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Das Neueste vom Tage.
Ein - und Ausbrecher auf Reisen.

Berlin.  15 . 2cz . Bei einem Einbrüche
wurde in Brxslau der Schlossergeselle Bruno
Müller festgenommen, der vor mehreren Wochen
als Gefangener aus der Charitee entsprungen.
Mit ihm wurde seine Geliebte , die Krawatten¬
näherin Marie Qestreich ergriffen , mit der er seit
Fahren im Lande stehlend herumzog.

Ein Ehedrama.
Berlin,  15 . Dez. Ein Ehedrama hat sich

in der Lebuser Straße abgespielt. Dort wohnte
der Zuschneider Czuka bei seinem Schwager in
Schlafstelle, weil er mit seiner Frau in Scheidung
liegt. Die Frau war n̂ach Rixdorf gezogen,
©eitern kam sie zu dem Schwager und versöhnte
sich mit ihrem Manne . Beide einigten sich sogar
mit dem Schwager dahin , das; sie dessen Wohnung
übernehmen wollten. Um £% Uhr abends kam
es jedoch zwischen den Ehegatten zu einem
Streite. Czuka zog plötzlich einen Revolver und
schoß dreimal nach seiner Frau , die er mehrfach
verletzte. Dann richtete er die Waffe gegen sich
selbst. Seine Frau entriß ihm aber den Re¬
volver und begab sich in ein Krankenhaus . Czuka
stellte sich der Polizei.

Die Aufräumung der Grube Radbod.
H a m m i. W., 15. Dez. Unter dem Vorsitz des

Berghauptmanns Velsen und in Anwesenheit des
Gehcimrats Meißner aus Berlin fand gestern hier
eine Besprechung mit der Verwaltung der Zeche
Radbod und Vertretern der Bergbehörde über die
Aufräumung der Grube statt . Die Gesundheits¬
kommission hegt nach der Untersuchung des Was¬
sers keine Bedenken, das Wasser aus der Grube
und den Klär -Anlagen der Lippe wieder zuzu¬
führen.

Präsident Castro in Berlin.
Berlin.  15 . Dez. Gestern abend 7 Uhr 8

Minuten traf mit dem fahrplanmäßigen Kölner
D-Zuge Präsident Castro mit Gemahlin und Ge¬
folge hier ein. Da die Ankunft Castros . hier
schon bekannt war , hatte sich eine große Menschen¬
menge auf dem Bahnhöfe eingefunden . Eine
offizielle Begrüßung fand nicht statt , da Castro
bekanntlich als Privatmann reist. Er wurde beim
Verlassen des Zuges durch den Gesandten der Re¬
publik Venezuela begrüßt . Die Menschenmenge
war so groß, daß nur mit Mühe ein Weg für
Castro zu dem Automobil gebahnt werden konnte.
Die Abfahrt des Präsidenten ging glatt von stat¬
ten. Die Polizei hatte von dem Vorfall keinerlei
Notiz genommen und war völlig fern geblieben.

Murawiew f.
Rom,  15 . Dez. Der russische Botschafter am

Luirinal, Murawiew , ist gestern abend an einen:
Herzschlage gestorben.

Kaffer und Kanzler.
Berlin,  14 . Dezember 1908.

Der Kaiser lebt seit dem bedeutungsvollen 17.
November, als der Kanzler ihm die Wünsche des
Bunüesrats und des Reichstages bezüglich größe¬
rer Zurückhaltung im politischen Leben und
einer Beschränkung der Politik auf Reisen über¬
brachte, in auffallender Zurückgezogenheit im
Neuen Palais bei Potsdam . In der Reichs-
Hauptstadt wurde der Kaiser kaum sichtbar und
wenn er hier erschien, so gab der öffentliche Hof¬
bericht keine Kenntnis davon, weil die Verfügung
goetroffen ist, daß nur noch über wichtigere Re¬
gierungshandlungen des Kaisers Berichte an die
Presse gelangen sollen. Empfänge am kaiser¬
lichen Hofe werden in kürzester Form bekannt ge¬
geben. So erfahren wir , daß der Kaiser neuer¬
dings die Vorträge des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts und des Chefs des Marine¬
kabinetts hörte , woraus zu schließen ist, daß der
Monarch dem Marinewesen fortdauernd die
höchste Aufmerksamkeit zuwendet. Während es
früher die Gewohnheit des Kaisers war , häufig
und unerwartet im Reichskanzlerpalais bei dem
Fürsten Bülow vorzusprechen, sah er diesen drei
volle Wochen trotz der politisch aufs höchste erreg¬
ten Zeit überhaupt nicht, und erst in voriger
Woche wurde der Kanzler wieder zu einem offi¬
ziellen Vortrage in Potsdam empfangen. Aus
bester Quelle hören wir , daß der Monarch, wenn¬
gleich er ein äußerlich heiteres Wesen zeigt, in
seiner Gemütsstimmung durch die bedeutsamen
Vorgänge noch immer stark beeinflußt ist. Dies
ist auch psychologisch wohl begreiflich. Den inne¬
ren Kampf um Vergangenheit und Zukunft
seines politischen Wirkens hat der Kaiser mit sich
selbst zu führen , und wir zweifeln nicht, daß mt
Ringen um persönliche Betätigung und Unterord¬
nung unter die Staatsraison schließlich die
Ueberzeugung siegen wird , daß auch in der Re-
pchisentation, im diplomatischen Schaffen und
im künstlerischen Wesen der richtige Weg durch
die goldene Mitte führt . Wenn das Volk auch
einer absolutistischen Richtung in der Staats¬
verwaltung nicht geneigt gst, so will es doch
keineswegs seines Kaisers im öffentlichen Leben
entbehren. Sehr bitter soll der Monarch ^emp¬
finden, daß er so lange über die wahre Stim¬
mung im Reiche hinweggetäuscht worden ist. Er
stand infolge der Vorspiegelungen feiner ganzen
Umgebung und der begeisterten Knndgeb" n" W
Massen bei seinem Erscheinen unter dem Ein¬
druck, daß seine Regierungshandlungen nach jeder
Richtung den allgemeinen Beifall fänden . Und
nun zeigte es sich plötzlich mit geradezu elemen¬
tarer Gewalt , daß des Volkes Anschauungen in
den weitesten Schichten so ganz anders geartet
waren , als der Kaiser cs sich dachte. Er glaubte
die „Gedanken und Erinnerungen " des Fürsten
Bismarck glücklich überwunden zu haben, und

nun regte sich der Geist des erhabenen Toten mit
einer schier erschütternden Schwingung . Alle
Vorgänge wurden wieder aufgewühlt , über die
sich bereits der Schatten des Vergehens gesenkt
hatte . Als mahnendes Beispiel wurden die
Taten des großFli Staatsmannes von neuem auf¬
gerollt , und keine Verhandlung verging im
Reichstage, in der nicht weise Aussprüche des
jetzt im Sachsenwalde Schlummernden zittert
und Vergleiche zu seinem Walten gezogen wur¬
den. Das alles will im seelischen Empfinden
überwunden sein.
, Wie steht der Kaiser zum Kanzler?

Das ist die berechtigte Frage . Fragt der Mon¬
arch sich selbst, warum hat Fürst Bülow dich
nicht schon längst über die wahre Volksstimmung
unterrichtet , oder läßt er ihn die Botschaft nicht
entgelten , die er im Aufträge des Äundesrats
und des Reichstages übcrbrachte? Hierüber wal¬
ten starke Zweifel ob. Als bezeichnend für die
in einflußreichen Kreisen herrschende Stimmung
kann der Hinweis des bekannten Vertrauens¬
mannes des Kaisers . Prof . Otto Harnack,  im
„März " gelten : „In der zweitens Kanzlerkrisis
bot der Kanzler seine Entlassung an . wenn der
Kaiser nicht eine Bedingung erfülle, die der
Kanzler ihm stellte, und der Kaiser fügte sich der
Bedingung des Kanzlers ; so gewaltig war die
Position des Kanzlers in siebzehn Tagen gewach¬
sen". Prof . Hckrnack, der zugleich auch ein
Freund im Hause des Reichskanzlers ist, ist mit
dem Verhalten des Reichstages sehr unzufrieden.
Er schreibt: „Daß die Mehrheit glaubt , ein Kai¬
ser, dem man eine Adresse nicht zu übergeben
wagt , werde sich durch Reden beeinflussen laßen,
denen jede praktische Bedeutung abgeht, - bas
äeugt auch nach der Note des „Reichsanzeigers
von wahrhafter politischer Naivität und auch von
einer bequemen Selbsttäuschung, -die aber nicht
aus Kraftbcwußtsein entspringt ."

Diese Auffassung eines über die Stimmung in
oberen Regionen offenbar sehr gut unterrichteten
Mannes wäre beachtenswert, auch wenn sie nicht
an Bedeutung gewänne durch Gerüchte mancher¬
lei Art . Fürst Bülow selbst hat bekanntlich am
10. November im Reichstage seiner Erklärung,
daß ihm der Entschluß , im Amte zu
bl e i b e n, s chw e r g cw o r d-e n sei, die nicht ge.
rade zuversichtlich klingende Bemerkung hinzu-
gefüat : „Wie lange mir das möglich
sei n wird,  st e h t d a h i n". In politischen
Kreisen ist seitdem das Vertrauen aus eine lange
Fortdauer der Kanzlerschaft des Fürsten Bulow
nicht gewachsen̂ auch bei ihm selbst Wohl
kaum. "Wie wett sich die Hoffnungen und Er-
Wartungen mancher Konservativer alsdann er-
füllen werden, daß der Statthalter von Elsaß-
Lothringen , von Wedel,  den Fürsten Bulow
ablösen wird, mag dahingestellt bleiben.

Die Geschichte der Ministerkrisen in Preußen
und im Reich hat seit 20 Jahren mehrfach

Merbaden und
die wierbadener.

KommunalPiNitische Studien.
Der Kurbetrieb 1907 08.

. Wir nähern uns immer mehr der Iah re s-
trcnde und es geziemt sich wohl, einen Blick
zurück zu werfen auf die Resultate , die wir bis
heute sowohl finanziell , wie auch ideell in
^usereni Kurbetriebe erreicht haben. Zu ganz
besonderer Befriedigung gereicht das erreichte

der gemeinschaftlichen Geschäftsführung
Kurdirektors mit dem neuen, dauernd ge¬

wonnenen jüngeren Leiter ! Bei der ungeheuren
^" größcrung des Gosamtbctriebes hat es sich
Mausgestellt. daß ein Führer allein nicht in

Lage ist, den Betrieb im ganzen Umfange z»t
detvältigcn. Es war deshalb seitens unseres
Magistrats eine taktisch vorzügliche Maßregel,
: ei* seither provisorischen Regisseur der Ver-
n>taltungen im Kurhause dem langjährigen

Rurdircktor, Herrn von Ebmeyer, an die Seite
?u stellen. Und dies um fo mehr, da beide Herren
? harmonischster Weise die Geschäfte leiten,
oedex der beiden Männer hat in seinem, durch
'uen Programm -Entwurf ihm zugeteilteu Res-

i?" vollauf zu tun und kann deshalb mit ziem-
Zuversicht angenommen werden , daß bei

»luaren Verhältnisse» die Gestaltung unserer
at ^ rwaltung eine sehr günstige sein und daß
" der Auffchwuug immer vielseitiger und g!än-
>',®ec gestalten wird. Eine besonders erfreuliche

chucho ist eg  paß der Magistrat in Anerke»n,u ' ll*vv/ UUp UwL- »vnin•|ti ui m iiniuui
j, «fl der seitherigen provisorischen Leistungen im
dknseitens  des Herrn Borgmami . ihm
. " Titel eines „Intendanten der Kur

^ Haltung"  verliehen hat.
4 ,̂ »«dem ungeheuren Äusfckivung des Kur-

t uian nicht ohne lll,behage>i in die
sich""ft gesehen. Wenn man die außcrgewvhu-
ord" Depressionen in der Finanzwelt , die außcr-
Wt » ungünstige Witterung des vergangenen
: mmer§  betrachtet, wenn man weiter an die

vielen verregneten Gartenfeste und sonstigen Ver¬
anstaltungen zurückdeukt, so mußte man sich un¬
willkürlich die Frage verlegen : „Ist es unter
solchen Umständen überhaupt denkbar, daß vre
Kurverwaltung ihr budgetmäßiges vorgestecktes
Ziel erreichen kann?" Wenn wir nun heute
glauben es aussprechen zu dürfen , daß es doch
vielleicht möglich wird , den Budget -Abschluß gün¬
stig zu regulieren , dann wird gewiß jeder Steuer¬
zahler davon außerordentlich befriedigt sein.

Sehen wir uns heute im Kurhaus um , so
muß jeder fleißige Kurhausbesucher. der öfter
eineu Blick in das innere Getriebe getan hat,
gerne zugeben, daß an die Arbeitskraft der Ver¬
waltung gewaltige Anforderungen gestellt werden.
Die beteiligten Faktoren haben von früh by spat
mit Umsicht zu arbeiten , um alle Aufgaben er¬
füllen zu können. Denn es geht beim Kurhaus-
betrieb , wie es in der ganzen Welt geht. Den
Zeitverhältnissen angemessen verlangt die große
Masse auch Massenleistungen und Masscneffekte.
Wenn nun auch einem kleinen Teil der Kur¬
hausbesucher ein ruhigeres Tempo im Kurhause
besser behageil würde, so ist doch die Zahl, welche
heute zeitgemäße große Ansprüche stellt, auch eine
bedeutend größere. In allererster Linie find cs
die Abonnenten, die allen Ertra -Veranftaltungen
nicht sehr freundlich gegenüberstehen, denn wie
das auch menschlich und begreiflich ist, möchten
sie für ihren Abonnomcntsbetrag so viel als
möglich geleistet haben. Da wir aber im Kur-
Hause nicht allein den sehr schätzensiverten Abon¬
nenten, sondern anch den Knrfremdcn und den
Passanten Rechnung zu tragen haben, so müssen
die Extra -Veranstaltungen unter allen Ilmstün¬
den zur Ausführung kommen.

Das Jahr 1907 hat ein sehr befriedigendes
Resultat gezeitigt und alle Schwarzseher ange¬
nehm enttäuscht. Denn es steht ja schon lange
fest, daß wir aus dem Jahr 1907 einen U eb c r-
s chu ß von nahe  z u 50 000 M a r f in das Jahr
1908 zu verrechnen hatten , und dieses Resultat
ist umso verdienstvoller, als man das erste Jahr
ein Vcrsnchsstadium neunen kaun, dem wir wohl
nach zwei Probejahre beifügen müssen. Denn

schwere Enttäuschungen gerade den Männern ge¬
bracht, die als die sichersten Anwärter auf ein
hohes Amt galten . Ob diese Erfahrung auch jetzt
wieder gemacht werden kann? Als ein Symp¬
tom für die Länge der Amtsdauer des Fürsten
Bülow gilt manchem auch hie Zuversicht, mit
der aus konservativen Kreisen verlautet , daß Mi¬
nisterialdirektor Schwartzkopff  seine Erneu -,
nung zum K u I t u s m i n i st e r schon so gut wie
in der Tasche habe. Kultusminister Holle  wird
allerdings kaum noch lange im Amte bleiben. Daß
aber ein Schwartzkopff, solangx Fürst Bülow,

Ministerpräsident ist, Gelegenbeit findet, die
Herrschaft , die er tatsächlich jetzt schon im Kultus¬
ministerium ausübt , als Minister noch zu bekräf¬
tigen , erscheint aus manchen Gründen wenig
wahrscheinlich. Vorläufig hat Fürst Bülow
mit kaum verständlicher Energie nur gegen den
Eifer der guten Freunde protestiert, die ihm
durchaus einen Wcihnachtsurlaub nach Italien
verschaffen wollten.

Rundschau.
Botlcharterwechsel.

Der Rücktvritt des deutschen Botschaf¬
ters in Rom,  des Grafen Monts,  ist denn
doch unter derartigen politischen Umständen er¬
folgt , als daß man ohne' weiteres an die be¬
kannten Gesundheitsrücksichten glauben könrrle.
Auch die italienischen Blätter suchen den Grund
zum Teil in der Krisis des Dreibundes,
andere wieder in den Aufgaben Deutschlands ge¬
genüber der österreichisch-italienischen Span¬
nung . „Giornale d'Jtalia " begrüßt in Monts
einen zuweilen rauhen , aber ehrlichen Freund
Italiens und Förderer des Einvernehmens von
Italien und Deutschland ; er hält J ago Ws 'Er¬
nennung für äußerst glücklich, weil er Italien
kenne und liebe, und die Gewähr gebe, daß man
in Berlin genau über Italiens Verhältnis zum
Dreibunde und namentlich zu Oesterreich unter¬
richtet werde. Genanntes Blatt findet Ä ü -
I o w s Satz , daß Italien nur mit Oester¬
reich verbündet  oder verfeindet  sein
könne, anfechtbar und ungeeignet, den Dreibund
zu krustigen , eher das Gegenteil. Wolle Deutsch¬
land ihn stärken, so müsse cs Mitwirken, um
eine Verständigung Oesterreichs und Italiens
herbeizuführen . Das Blatt schließt mit der
Hoffnung , der neue Botschafter,werde verstehen,
der wahren Lage Italiens in Berlin zur Wür¬
digung zu verhelfen . Er kenne bereits Italien
Rechtsansprüche und Wünsche.

Gegen die Stenern.
Die ständige Kommisiion für Handel und

Verkehr des Deutschen Handwerks- und Gewer-
bekammeriages trat am 7. ds. Mts . in Berlin zu
einer Sitzung zusammen. Zur Beratung stan-

sind auch die unausbleiblichen Mißerfolge sowohl
im ersten als auch im zweiten Jahre dazu ange¬
tan , unseren leitenden Männern zu zeigen, was
sic nicht mehr . tun sollen, so wird doch die Zu¬
kunft trotzdem immer noch hier und da einen
Miß .rfolg bringen . Haben wir indessen erst ein¬
mal einen dreijährigen Durchschnittsbetrieb, dann
wird man viel leichter in der Lage sein, zu be¬
urteilen , welche Unternehmungen sie als erfolg¬
reiche und stabile in das dauernde Programm
der Kurverwaltung aufnehmen können. Aber es
ist keine Frage , daß die großen Unternehmungen
wie die Orchesterkonzerte im Jahre 1907, die
Geldopfer verlangten , sowie die Strauß -Konzerte
in diesem Jahre , die -vielleicht nicht den erwar¬
teten großen Gewinn gebracht habest, dem Kon¬
zertleben Wiesbadens einen großen Reiz ver¬
liehen und den Ruf unserer Kurstadt als Musik-
metropole mit befestigt haben. Es ist eine Tat¬
sache, daß die Strauß -Konzerte sofort an verschie¬
denen Orten eingeführt worden sind. Ein grö¬
ßeres Lob kann den hiesigen Unternehmungen
wohl kaum -ausgesprochen werden. Wenn wir
auch keine Zweifel darüber haben, daß der Herr
Kurdirektor als Leiter des Kurbetriebs im Jahre
1907 auf Grund seiner langjährigen Erfahrungen
auf dem Boden der modernen Kunst einen sicheren
Erfolg gehabt haben wunde, so wird man anderer¬
seits 'gerne anerkennen, daß sein jüngerer Kollege
vor eine ihm vollständig neue Aufgabe gestellt
wurde und unter Berücksichtigung dieses Falles
auf dem neuen Arbeitsfeld sehr Anerkennens-
ivertes geleistet hat . Sein mutiges Eintreten,
seine Hingabe und das Bestreben, mit unevmüd-
liche-m Ester immer das Beste zu bringen , wer-
de» dem älteren erfahrenen Kurleiter gewiß eme
große Befriedigung gewährt und ihm die Ueber-
zeugung gebracht haben, daß er zu der gemein-
samen Arbeit deu rechten Mann am reaste» Platz
gefunden hat.

Vor allen Dingen müssen wir der uuvcrständ-
lichen Auffassung cntgcgengetretcii, als wenn bei
normalen Verhältnissen der Besuch unserer Welt-
knrstadt nicht gleiches Tempo mit dem Jahre
1907 halten würde. Es ist uns unverständlich,

wie eine solche Meinung überhaupt Platz grasen
kann, denn bei dem Rufe, den Wiesbaden schon
seit ewigen Zeiten als Weltkuvstadt genießt und
der durch das neue Kuchaus und alle die !be*
gleitenderü Nebenumstände ins Ungeheure gewach¬
sen ist, mutz als bestimmt angenommen wenden,
daß der Besuch noch ungezählte Jahre von Jahr
zu Jahr sich 'heben muß. Wenn die Depression
in der Geschäfts - und in der -Finanzwelt in die¬
sem Jahr auch vielleicht manchen abgehalten hat,
eine Kurstadt und auch unser« Stadt anszusuchen,
so ist ein solches Jahr doch gar nicht als maß¬
gebend zu betrachten. Tatsächlich ist die De¬
pression im Geschästsleben, in der Bautätigkkeit
und in den industriellen Betrieben derart , daß in
einem Kriegsjahr die Zeiten kaum schlechter sein
können. Wir müssen daher dieses Jahr als
ein irreguläres betrachten, sind äber trotz alle¬
dem heute in der Lage, mitteiten zu können,
daß der siinauzielle Verlaus des hinter uns Le¬
genden Jahres sehr zufriedenstellend zu nennen
ist. Wie wäre es erst göworden, »venn die Zeiten
glänzend gewesen wären und Tausende und M «r-
tausende mehr unsere Kurstadt hätten anssucksen
können?

Es darf ivohl angenommen werden, daß -wir
heute in fast % Fähren nicht mehr weit von
einer Niillion entfernt sind und auch der biidget-
mäßige Restbetrag erreicht werden wird, was in
Anbetracht der vorstehend geschilderten Schwie¬
rigkeiten , Störungen und ungünstigen Wt-
terungsverhältnisse gewiß als ein Oän .guiLeL Re¬
sultat bezeichnet werden muß. Hoffen wkr, daß
es auch den Rest des Jahres so weiter geht, wie
es bisher gegangen ist. Insbesondere hegen wid
den Wunsch, daß sich die Zahl der Aboimeiitan
trotz den Klagen verschiedener UnznsriedeiOr
immer noch vermehren möge.

In Anbetracht der traurigen Zeiiverhältmsse
und der Depression im Geldstand hat-der Ma¬
gistrat auf -Llnrcgung seiner Kurdcputaiion davon
abgesehen, noch im kommenden Jahre die Abon-
nemeutsbeträge zu erhöhe», trotzdem cs von
allen «Seiten anerkannt werden muß,̂ daß die
Beträge gegenüber den midcren Badestädten seh^
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fe ^ e" *Sct geschästsfiihrende Ausschuß
Handwerls- ©eh)« 6cfammectaacä # ^ ncr
der RerchLregicrungvorgeschlagenen ßr ift
Gas- und Elettrizitätssteucr «f* 1' 0®” 0 • unb-
dcr Ueberzeuguug. daß eine Besteller 3
cleltrifcher Energie, sei eS in der: - S3 ™ “ cit. Ä -Ä5PS - —
Der̂ Entwurf einer Gesellschaftssteuer ist

zwar in der Komnrission des Abgeordneten¬
hauses abgelehnt worden; es ist °ber mogr f,
oak sie für das Reich erneut vorgeschlagen wird.

* Deshalb beschloß die Kommission um emen
Rückgang, bezw. eine Hemmung der Entwicklung
des aenossenschaftlichen Zusammenschlusses r.nSU ?d»Wit» “S,S
Tooc Besteuerung zu verhüten , dafür einzutpe
ten , daß die im preußischen Entwürfe borgesehene

Besteuerung von Genossenschaften, deren -
schästsbetrieb sich über den Krers ihrer Itttglre
dtt hinaus erstreckt, erst dann erntreten s .
wenn der Reingewinn mehr als 5000 Mart im

^ ° Die weiteren Verhandlungen der Kommchion
betrafen Maßregeln zur Bekampfuttg de-, Borg-
Unwesens inr Handwert.

Militäranwärter.
-'in der aestrigen Sitzung der verstärkten Bud-

w es teilte der Finanzmmrfter zu der -oeam
m >t. . »>-

Sff ««* '«ä  8'»“'? “Tä
&5W « K£ ^

MGWW
ewem un̂ o» ejM ^ ^ zMoldungs-

£ fSüt die Zeit vom 1. April 1908 stattsrnden.
Anrechnungsfragc

Die Frage der Anrechnung eines Teiles der
M i l i t ä r d i e n st z e i t auf das Besoldung -
dienstalter geht ihrer endgültigen Losung ent-
acaeli Daß man in Militäranwartcrkreiscn den
Emebnissen mit großer Spanniirig entgegen,relft,
dt leicht verständlich. ES heißt aber den Be¬
schlüssen vorgreifen und unnötige Bcunruhigui g

luemi in einem Blatte geitigi wl^t. .
Dem Vernehmen >iach soll beabsichtigt fein, un¬

ter Ausschaltung der vor dein vollendeten -0. - c-
bensjabre abgeleisteten Dienstze. d.e über 13
^afire hinausgehende Gesamtdicnstzeit (Militär
und Zivildienstzeit) bis zur etatsmaßigen An¬
stellung aus das Bcsoldungsdicnstalter aiizu-
rechnem" Wir können demgegenüber nur wre-
St auf die bestimmte Erklärung Hinweisen
die der Kriegsminlster am 21. Oktober rem
Ehrenvorsitzenden des Bundes Deutscher Militär-XU,.!W*»««,„»■ ffiVäÄ
die Anrechnung von 2 bis A M , li t a
dicnstsahren gewiß sei.  Es ist unfcrc-

Erachtens ganz ausgeschlossen, daß solche Erm
schränkungen- wie sie °benstehendc Notrz mrfnhrh
in Aussicht genommen sind. Nach aHem, » a»
vorhernegangen ist, darf man sicher erne woh-
wollende  Lösung der Anrechnungsfrage er¬
warten.

* Notizen der Seit- Reichskanzler Fürst Bülow
emvstna gestern Mittag den deutschen Botschastcr in Ken-
stantsti0v°. F ^ ten Radolin. - « eftcru » M eme
sxhr stark besuchte außerordentliche Land sde
sammlung der  s o z i a l d c m o kr at  i s ch en  P ait-
lei für ganz Sachsen zur sächs. ^ aV Ire cht - fr - g
Stellmlg gciwmmen. Die Versammlung erklärt >n eitler
Resolution, die Etnsührung eines MehrsliMmenrechtS se.
ein Verbrechen am sächsischen Volk und das von der: fa4-
Hfcficit Kammer beschlossene Vierstimmen-Shslem wurd-
Läl VlJZkW  des agrarischen Landbesitzes von neuem
befestigen gegenüber der gewerblichenund vandettrelben-
dln Bevölkerung. Ta abends in Dresden -°h reich i°-
zialdemokratischc Versammlungen zur Wahlrechtsfrage
Stellung nehme» werden, erwartet man Lahlrechn. z. -
monstrationen ans den Straßen . - Der Burgcrmcis.cr
non .trusum . Dr. Schüclrng.  bat gegen da- auf
500 Jt  lautende Urteil des Schleswiger Bezrrls-Aus-Z£ eingelegt.Der Vertreter As-rAnklage
legte hierauf gleichfalls Bcrusung ein. Tr . Schuck,ng hat
sein Amt niedergelegt und an den Regi-rungsM-sideM-
eine Erklärung gesandt, die er morgen m der Sitzung
der Stadtverordneten vorzulegen beabsichtigtun »»
es heißt: „Ich muß cs vermeiden, mit höheren Staaw-
bcamte» zusammen zu arbeiten, die mir nach Siahrigcr.
einwandfreier Dicnstführung eine derartige Beur cilmig
zuteil werden lassen, daß sie bei mcmen H-»-dwngen nach
niedrigen Beweggründen suchen. — I » voliiischcnK
feil sieht man dem Besuch des P r a s i d cn t c n C a str o
ln Berti  n als dem eines Privatmannes entgegen, d̂er
sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit eunge »eil
ln Berlin aufhatten will. Au Irgendwelcher mstrenn -
lichcn Haltung gegenüber den, Präsidenten liegt i
licht der geringste Anlaß vor. zumal ke.nerler-Difserenzm
-wischen Deutschlandund Venezuela bestehen. Sollte Pra
fidelst Castro während seines Berliner Aufenthalts den
Wmlsch haben. Mit den leitenden Stellen in Berührung
zu treten, so dürsten etwaige Vorschläge, die er
spräche bringen wurde, sreundlichst angehöri werden.

Der Sohn der Himmels.
Das Baby auf dem Thron. - Ter Gefangene im eigenen
Haus. — Wenn der Kaiser reist. — Seme Lebensweise.

Im Palast zu Pcling.
Im Pekinger Kaiserpalast ist der kleine, neue

Kaiser Pu -Ji gekrönt worden. „Der Pomp der
Krönunqsfcier ", so schreibt man dem „Petit Pa¬
ri sien " darf uns nicht vergessen lassen, w.e trau-
lig und bemitleidenswert das Los des sungen
Sohnes des Himmels sein wird . PnzAl hat noch
nie einem Menschen ein Leid zugesngt. denn er
ist eit zwei Jahre alt . Er ist „unschuldig w.e
ein neugeborenes Kind" und ist trotzdem z
einem jammervollen Leben verdammt , von dem
ihn vielleicht eines Tages em gewaltsamer -.ob
befreien wird.

Pu -Ji ist Kaiser und Sohn des Himmels . Pu-
Ji tritt an die Stelle des neurasthemschen
Kwana-Sü . der aus Langerweile und aus -.e-
bensüberdrnß gestorben ist. PwJ . Wrd es sicher
coenso ergehen wie Kwang-Su . mit dem Bet.
stand wird die Neurose kommen. Der Kaiser von
China ist noch viel weniger frei als sein germg-
ster Untertan . Er darf seinen Palast nur zwei¬
mal im Jahre verlassen, wenn er un Tempel de»
Himmels die vorgeschriebenen Gebete 'Errich¬
ten bat . Ihm ist aber auch im ^ nnern des Hau¬
ses jede physische und moralische Freiheit ver¬
wehrt.
" "Wenn er einmal spazieren gehen will , hält
man ihm die heilige Tradition entgegen, die ihm
nur Spazierritte oder Spazierfahrten erlaubt.
Im Jahre I960, wenige Tage vor dem Aufstand
der Boxer, wollte Kwang-Sü zu Fuß ernen in¬
neren Hof des Palastes treten , obwobl die Eti¬
kette für die Durchquerung dieses Hofes die
Sänfte vorschrcibt. Solche Vermessenheit durste
nicht unbestraft bleiben. Die alte Katserm und
der Reichsrat faßten encrglschc Beschlüße, m
ivelchen der Kaiser wegen seiner Neuerungosuch

scharf und rücksichtslos getadelt wurde , und
Kwang-Sü mußte versprechen, daß er so etv.as
nie wieder tun oder auch nur rn Gedanken fuh¬
ren werde. Für den Sohn des Himmels ist na-
türlich auch die zweimal jährlich stattsindendc
Promenade durch die Straßen von Pekrng kern
Vergnügen und noch viel weniger eme Erholung,
denn der Kaiser bekommt, wenn er durch sklnr
Hauptstadt zieht, nicht sehr viel von ,hr zu sehen.

Sobald verkündet wird , daß der Kaiser mäht,
müssen alle Läden geschlossen werden. Die
Querstraßen werden durch große, blaue ^ ein-
wandvorhänge abgcsperrt . daß man von ihnen
aus keinen Blick aus dre Hguptstratze^ werfen
kann. Wenn die Läufer , die dem käst erlichen
Zuge voraneilen , mit dem Rufe . „Ausweichen,
durch dre Straßen rasen , muß man sich so rasd
als möglich in Sicherheit bringen . Denn mernand
dark den Sohn des Himmels von Angesicht zu
Angesickst sehen Der Kaiser zieht also durch
inenschenleere Gassen, ohne daß sich seinand um
ihn kümmert. Und das ist seine einzige Prome¬
nade ! Wenn sie vorüber ist, kann er wieder scch»
Monäte lang ausruhen und sich am häuslichen
Herd „amüsieren".

Der Sohn des Himmels soll mit der Sonne
aufsiehen und mit der Sonne schlafen gehen. Pu-
Ji mit seinen dreißig Monaten durfte gegen diese
Po schr s Äs einzuwenden haben ; was wird
er aber in zwanzig Jahren zu dreier Lebens¬
weise sagen, vorausgesetzt, daß er in zwanzig
Jahren überhaupt noch etwas zu sagen habe r
wird ? Der Kaiser darf weder trinken noch cßen,
was er will. Das alles ist unwandelbar geregelt
und keine dieser höfischen Regeln duldet eme
Ausnahme . So will cs des Kaisers hohe Wurde.
Diese selbe Würde verbietet dem Sohn des V' M-
n>cls, sich von den Aerzten , dre rhn behandeln,
sehen zu lassest. Die Aerzte befühlen rhm rmnrer
lu zweien den Puls und müssen, ohne sich zu ir¬
ren , dstselbe Diagnose äußer .r. Wenn sie rn der
Diagnose von einander abweichen, werden sie »n
Namen des erhabenen Patienten , dem sie nicht
ins Gesicht sehen dürfen , regelrecht durchgr
prügelt.

Der französische Militärarzt Matignon . der
längere Zeit in Peking gelebt und über sturen
Aufenthalt in China ein sehr interessantes Buch
ocschrieben hat, hat nach der Belagerung üer Ge¬
sandtschaften und nach der Flucht der Karserrn
den Palast des Kaisers von oben brs unten be¬
sichtigt. Cr hat sich mit den Eunuchen unterh .r -
tcn und alles gründlich betrachtet und kontrol¬
liert Das Bild , das er von seinen Entdeckungen
entwirft , dürfte allen denjenigen, welche sich den
Palast des Sohnes des Himurcls als em irdische-
Paradies vorstelltcn, eine schwere Enttäuschung
bereiten.

Der8>uch der Soldes.
Die W-rd-ff-r- Cmiili. - »-»er sechs MiM°m>r 9C.
raubt. — Fluchtverdacht. — Das Liebcsnesn - er der.

giftete Wein. — Tie H-usdurchiuchung.
Die Mordaffäre irr Bukarest, über die wir ge-

ttcrrr kurz berichteten und deren Opfer der <äa
ir' ator Jorgu Cantilr ist, wird rmmcr gchermms
oollcr. ^ Dre bisher eruierten Ernzelherten Haber
ru keiner Klärung der Affäre geführt , ,ovrc!
in den Besitz des großen Vermögens de- Senawr,
das Obrer eirrer Anzahl von Personen war, die
in den Besitz des großen Ver.rrögens des Sna ors
gelangen wollten. Nach Angabcrr voir Zeugen sind
nbcr ŝcchs Millionen Frank au - dem Besitze
Cantilis der sein ganzes Vermögen rn Wertpa-
niei-en anaeleat hatte , verschwunden. Erne Re--
viswn der Vassen ergab nur noch einen Besitzstand
von etwas über einer Mrllron.

Dia beiden Erben des Ermordeten , der Prä¬
sident des Gerichtshofes in Bukarest, Mrkolo Scr-
nai und der Bruder des Ermordeten Panmt
Eantili erstatteten bei der Polizei dre formelle
Anzeige gegen das Ehepaar E>inescu , den
aenieur Georg Crepatoreanu und dre Diener¬
schaft des Senators Cantili . -- ie Anklô e lautetAir wdkimnrd und Raub mehrerer Millionen..
Der Staatsanwalt verfügte sofort die Festnahme,
der Genannten , bevor dieselben da- - and ver¬
fassen konnten.

Es siebt alles recht ordentlich und sauber
aus ." schreibt Dr . Matignon , „aber da ist nicht- .
>vas einem imponieren könnte. Kleine , sehr
niedrige Zimmer si-rd untereinander durch enge
und winklige Gänge verbunden ; cö i,t cur wah¬
rer Irrgarten von finsteren Korridoren , in wel¬
chen man. da sie bald hoch, bald tief liegen, durch
eile » einzigen Fehltritt das Genick brechen kann,
^as Scklafzimmer des Kaisers sieht gmiz \anu
Erlich aus . Vor allein ist cs mikroskopisch klein,
'»' mm ist cs vollgestopft — vollgestopft rm buch¬
stäblichen Sinne " des Wortes -mt  billigem
Warcnhausschund , mit entsetzlichen Phonogra¬
phen und mit Blumentöpfen , wie man sre rn den
Jahrmarktsbuden beim Würfeln gewinnt Das
sogenannte Arbeitszimmer rst vollständig kahl
und unmöbliert . Die Zugänge sind direkt lebens¬
gefährlich. da sie einzusturzen drohen. Nirgends
etwas , was das Auge erfreuen loirnte . An der
â eckc kleben Schwalbennester und rn allen Ecken
Spinngewebe . Die trcitauscnd Eunuchen, dre
wobl die Zimmer , sauber halten ko,rnten, haben
wahrscheinlich etwas anderes zu tun . Sre sind
Intriganten und Spitzbuben , und das beschäftigt
sie vollauf . . ."

^as ist also das Milieu , in welchem der sungc
Pu -Ji aufwachsen wird . Das ist die Zukunft , der
er ctngeqengeht. Er hätte das freie und ange-
nehme Leben eines jungen Ebrneserr aus vorneh-
mcr Familie führen köirnen und ist nun insolg-
der letzten RegierungShandlung der sterbenden
Kaiserin für immer an den Thton gekettet.

Nach einem kurzen Verhör wurde die ganze.
Dienerschaft verhaftet , die nbrrgen, Personen un-
wl Polizeiaufsicht gestellt. Fr - u Srneseu chmu
in der Affäre eine Rolle nach Muster oer -llca
dame Steinherl gesprelt zu haben. E-re stand zu
Cantili in näheren Beziehungen , die von dem
Manne gedirldet lourden. Der Senator war^ in
Bukarest plötzlich erkrankt. Das Ehepaar Srnseu,
dH um den Ermordeten rn den letzten Tagen
i.Anyw war transportierte den Erkrankten in
seine "Villa »ach Ploesti , wo sich daS Liebcsircst
Cantilis befand. . W

Aus dem Wege nötigten die beiden Cantili et-.
>naS Schinken und Wein auf, nach dessen Genuss,
sich sein Zustand verschlimmerte. Als der Scna- 3
tor ein Haus betrat , sagte er zu dem Kammer-,
diener : „Ich werde an diesem Werne sterbe», ^n
der Nacht verschied Cantili . In der kritischen
Stunde befand sich nur der ^ ngerrrcur Erepa-
toreann nebst der Dienerschaft rn dem Hause.
^rau Sinescu lvar mit ihrem Manne nach Bu-
fr' vc't aeeilt Im Lause des Abends sandte r.er

Ingenieur drer̂ Telegranrme rn Frau Smeseu
nach Bukarest. Dre letzte Depesche meldete den
Tod Cantilis . st sW

Das war das Zeichen, die Wcrtpaprera zu
rauben . Die rrächtliche Anw^ om.̂ - des ^ rgenieurs der eine roauptrolle rn utm Drama fpieu,
er cheint ziemlich dunkel. Vor dem Untern
suchunasrichter behauptete Crepatoreanu . der Ec-
mtor habe ihn gebeten, die Nacht an fernem Bett

tu  wachen Zeugen stellten aber bereits fest, dass

der Enrrordete den Ingenieur erst roeg gfiiuutc Frau Sinescu hatte dre Bckanntschafl
vermittelt und Cantili aufgefordert , den Btamr
die Nacht über in seinem Hause zu behalten. Ctt
patoreanu war dazu bestimmt, dre Todc- stund-
zu melden und die Wertpapiere dre srchm d
Villa befanden, an sich zu nehmen. Als dm M
wenidten Cantilis , die von dessen Erkrankung ge
hört hatten , nach Ploesti eilten , verweigerte xui
der Ingenieur den Einlaß mit den —orten. .
„Cantilr will die Erbschleicher nicht!

Am nächsten Vormrttaĝkam die Nachricht vm
dein Tode Cantilis ; der Senator war aber ve
Hits in den ersten Abendstunden verschieden In
den Gcldschränkcn fand man unter andere
Kupons von Wertpapieren rn eurer Hohe j#
05  000 Franks dre Papiere selbst waren
verschwunden. Cantili selbst hatte erst kürzlichBen-iier->iiöaeii mit sieben Millionen bczisserl. —SM« \*& f- sarü
S. I«s£
jede Schuld.

mäßig und bescheiden zu nennen sind. (H°m-

SSÄiÄA
Abonnenten bei allen Veraiistaltuligen Vorzugs-
vrciic Wenn auch einzelne Abonnenten vs nicht
über sich bringen rönnen , von öfscntlicher Kritik
durch Eingesandts und ans anderen Wegen ab-
rui eben so ist doch der größte Teil der Abon-
nenwn -mit den Leistungen der Kurverwaltung
sehr zufrieden.

Die so häufig in Erscheinung ' retende Ansicht,
iä  lvü rde rm Kurhaus zu viel getan,
ist durchaus unrichtig , wenn man m -Letea^
zieht , wie ungeheuer vielseitig heute dre ^ erstu -
aln im Gebiete der Kunst in unserer St adt
allüberall  außerhalb des Kurbetriebs sind,
io hat die Kurverwaltung gerade rm Hinweis
lui alle diese Veranstaltungen doppelt und
dreifach  die Pflicht , im Kurbetrieb kerne
Minute Ruhe eintreten zu lassen,
denn die von vielen so geprrefcne Ruhe wäre
der Ruin der ganzen Kurverwaltung . Hier käme
dis Sprichioort ; „Rasten ist rosten!" ' n bedE-
licher Weise zum Ausdruck. Wenn unsere Kur¬
verwaltung darauf hinsteuert . Wiesbaden zu
einem W i n t e r k u r 0 r t ersten Ranges um-
rilbauen so fehlt ihr zunächst noch cm wichtiger
Faktor , und das ist ein städtisches mustergültiges
Badchaus . ähnlich wie sie in anderen Städten
schon seit Jahrzehnten eingerichtet worden stird.
Unsere Wiesbadener Aerzte, die schon langst von
diesem Gefühle durchdrungen sri,d und erkannt
haben daß wir für die Dauer ohne em solches
Institut nicht auskommen können, haben dies
schon in mehreren großen Versammlnngen cm-
stimulig zum Ausdruck gebracht. Die hiesige Bür¬
gerschaft! unsere Bezirksvererne und dre ganze
geschäftstreibcnde Welt schließt sich dreier Ansicht
an uiid in wiederholten Eingaben ' st dem Ma¬
as strat der Wunsch uahegclegt worden, baldigst
für die Erbauung des Adlcrbades  Sorge
zu tragen.

Wenn wir uns nicht täuschen, so ist auch
heute Hoffnung vorhanden, daß da- Ziel erreicht
wird , denn urrler neuer Baurat , Uerr B ^igeord^

neter Petri,  hat sich mit großem anerkenncns-
wertem Eifer an diese Aufgabe hc ränge macht und
hat es verstanden , bei allen -Wünschen und An¬
sprüchen an dieses Aüleübad den Preis für die
-Erbauung um 1 Million herabzummdern was
es den Stadwätern gewiß leicht machen wird,,bei
-einer -demnächstigen Vorlage mit freudigem Her¬
zen „Ja " zu sagen. Daß es ja hidr und da euren
Geaner gibt , und darunter auch lolche, -dre dam
Jnteressenstandpunkt aus die Sache bekämpfen,
ist ja sehr begreiflich und auch verzc -ihlrai.
Aber ivenn es sich um das Wohl und die zukünf¬
tige Gestaltung Wiesbadens und besonders als
W sn l er l u r 0 r t handelt , -dann darf für die
Väter der Sta -dl nur ein Siairupurier mapge- eu-
sein: — das Wohl unserer Kirrstadt!
So wollen wir -denn hoffen, daß uns die nächste
Zeit die freudige Zuversicht bringt , -daß das schon
-' eit acht Jahren e rto 0 gcne  und erstrebte
Ziel, die Erbauung des Adlerbades. bäldi -gst er¬
reicht wird . Wir richten deshalb an unsere Kur¬
verwaltung die Bitte , in allen Bestrebungen, dre
üe bis jetzt dokumentiert hat , unentwegt werter
zu gehen und sich-durch einen etwaigen Mißerfolg,
der ihr gewiß hier und da noch beschert werden
wird , nicht beirren zu lassen.

Wiesbadener Bühnen.
Königliches Uheater.

Das III • Symph 0 niek 0 nzert des
Kgl . Theater - Orche  st crs  wies unter ^der
Leitung de- Kgl. Kapellmeisters Herrn Prof.
M a n n st a e d t und unter der Mitwirkung des
Herrn Prof . E . von Dohnanyi (Klavier)
aus Berlin ein ebenso ansgewähltes ivie gediege¬
nes Programm ans. Eingcleitet lvurdc daS
Konzert durch „Eine Faustouvcrtüre " von Rich.
Wag,rer. Musikalisch ist das Faustische Leiden
eines Helden dargestellt, der im Vollgefühl seiner
Kraft im Kampfe gegen das Schicksal unter¬
liegt . Ilnverkcnnbar zeigt sich auf diese ' Pro-
m-Atnmnfif die Einwirkung des kkasiischen Ger-

stesBecthovens; bestimmend mag auf dlcscnWag-
ner von 1855, bei dem man nur in leichten An¬
sätzen den späteren Wagner vom Holländer und
Tristan begegnet, in gewissem Sinne der I « atz
von Beethovens IX - Symphonre und dre Eorrolan
Ouvertüre gewesen fern. Die Wiedergabe lra.
abgesehen von Jntonatwnsschwankungen m den
Holzbläsern — der stellvertretende Solo -Obot-r
hatte überhaupt keinen glücklichen Abend -
stimmungsvoll und geistreich ausgearbeitet . Das-
selbe gilt von der sinnphomschenD -chtung LEszt-
.Ivk . krslml -«-. Zwar wurde , die beabsichtigte
Wirkung nicht erzielt , weil anstelle der neulich
probeweise aufgestellten Holzsaalwand tvreder r n
iLi'.Vve getreten war , wo-
i>ur <ti verschiedenes, n. a. der frcTauvtiC>v,avnen.
satz, klanglich nicht zur richtigen Geltung kam.
dieses äußerst effektvolle Orchesterwerk mag zu
feiner Zeit eine elektrisierende Wirkung ausgeubt
haben, unserem heutigen musikalischen Geschmack
erscheint trotz aller geistreicher Verarbeitung doch
manches zu sehr als Talmigold , um sich ehrl ich
für diese kühne, phantasrevollc Komposition cnt-
hufiasinieren zu können.

Als Solist führte sich Herr Prof von Doh-
nanyi mit dem genialen , hier überhaupt noch
nicht und sonst nur sehr wenig gespielten Klav er-
tanrert in B -^ ur von Beethoven ein. Der Kunst
lei verfügt über eine tadellos ausgebild -te im¬
mense Technik, großen Farbenreich um des An¬
schlags und plastische Klarheit der Gestaltung.
^Anstelle der monnmentalen Große der Aus-
fa ung tritt bei ihm eine sorgfältig erwogene
Ausarbeitung , ein akademischer Stil nn besten
Sinne des Wortes - Bkan findet ,eure Umnchse
Feinbeiten und Nuancen mit solcher ttnanf-

Nischen Künstlernatur. _ Der̂ erstê ^ . ^^ Ium.

klürgcnden Diskant des mit Ausnahm ? des Bass-s
nicht übermäßig berühmten .Kor̂ erts . 8 Urteil
wurde dadurch auch weiterhin rn »liiaeklärtc
orchestralen Eindruck beeinträchtigt . ^ geN^
und modulationsrerche Behandlung dLs -
brachte das Adagio Mit seiner keuschen JE
Der letzte Satz, temperamentvoll und suvn
geführt , war eine ausgezeichnete p
Leistung.

Als Solostücke für Klavier kamen von Ey
das F -Dur -Nocturnc , die , beiden M
B-Moll und D -Dur sowie dre G-Moll̂ ,
nebst dem Des -Dur -Praludium al - Zuga
Vortrag . Auch hier bewahrte sich der KU
namentlich in den drcr crs c . ^ rs aR
a'.s vorzügliche Jnt -.rpret . dem es besondc
die feine ziselierte ^ u- arbenmrga ^ 1^
vollendete Darstellung ankommt. - c
Ballade wies technisch und rhythmisch
gleiche Ausgereiftheit auf . Herr P " s- ^
Dohnanyi fand stürmische Anerkennung - fl
-sehr zahlreich erschienenen Publikum - ^

Den zweiten Satz des Programms full ^
zweite Symphonie von Beethoven , aus.
merkt dieser in ruhiger Frcudigte"
strömenden Musik nicht dre verzweifelte ^
Inung an in der sich ihr Meister damals
den Verlust seines Gehörs befand - Ach l ^
von der Lconoren-Ouverture hat n -c,
von dieser Shymphonie drei Partituren « Utz
ben, che sie feinen Verfall fand . Im
ru den späteren Symphonien , dre schon ^
über minder zur Progranrmusik nerge . 8 ^
die „zweite" als absolute Musik und Ml
fclsohne den Höhepunkt rn »er Entwrckl >s°r Mustk dar. H-r- Pro. Mannst« &
Vierkonzertes in sehr dezenter rurd W
Weise durchgcsührt hatte , brachte dre " rnW,iit
in klassischer Linienführung mit einer - jn(jC<
und plastischen Größe zu Gehör , d e ' ^
schräirltes Lob verdient u>id rmt Recht oc> .r
stcn Beifall fand. ^ h  Url &ub.
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 15. Dezember.

Hus der Nollauiktisn fiandesbibliofftek.
t ct Etolz des Nasiaucr Landes. — Neue Bücher: —
zahlreiche Gönner und Freunde. — Im Lerkehr mit den
Origen Großstädten. — Zahlen beweise». — Ter Ber¬

liner Leihverkehr. — Ausftcigcndc Entwickelung.
Die Nassauische Landesbibliothek ist mit Recht

der Stolz des Nassauer Landes und der Stadt
Wiesbaden. Stadt und Land haben in gleicher
Weise hervorragenden Anteil an der Entwicklung
und dem Aufblühen des gemeinnützigen Insti¬
tutes. Auch im Verwaltungsjahre 1907-08 ist
ein weiterer erfolgreicher Ausbau zu konstatie¬
ren. Für Bücheranschaffungen  llnü
Bindelohn stand die gewöhnliche Summe von
11000 M zur Verfügung , sowie ein jährlich neu¬
zubewilligender Betrag von 1000 M für den Er¬
werb der für die Neukatalogisierungsarbeiten er¬
forderlichen bibliographischen Hilfsmittel Und

ffür das Einbinden der neukatalogisierten Bücher,
»hinzu kommt der von den drei ärztlichen Ver¬
einen zu leistende Betrag von jährlich 1200 dH.
Außerdem überwies Herr Kommerzienrat Hein¬
rich Albert  hier der Nassauischfti Landesbiblio-
jhck die Summe von 460 JH  zur Anschaffung des
großen Städtebuchs von G. Braun und F . H. Ho¬
henberg, wodurch eine oft empfundene Lücke in
unserem Bücherbestand ausgefüllt wurde.

Der Zwwcrchs belief sich auf 3569 Bände.
Der Zuwachs im Jahre 1906 betrug 3212, der
M5 3122. der 1904 3349, der 1903 3678 Bände;
er hat sich also im letzten Jahrfünft kaum geän¬
dert. Von dem Zuwachs wurden 1620 (im Vor¬
jahre 1686, im Vorvorjahre 1834 und davor 1818)
Bände käuflich erworben. Was nun die Auf¬
wendung für die gekauften Bücher anbelangt , so
wurden für Zeitschriften 3015.10, für Fort¬
setzungswerke 2869.80, für sonstige Neuanschaf¬
fungen 2785.95 und für antiquarische Er¬
werbungen 3541.20 dH,  im ganzen also veraus¬
gabt 12 212.05 dH.  Die Zahl der geschenkten
Bänd -e belief sich auf 1461 gegen 1010 im vo¬
rigen, 892 im vorvorigen und 1108 im Jahre da¬
vor. Als Pslichtliefcrungen gelangten 461 (im
Borjahre 478 und davor 456 und 423) Bände in
unseren Besitz. -
j Außer den staatlichen Behörden, deren Muni-
sizenz auch nach dem Uebergcmg der Landes-
tzibliotbek in die Verwaltung der Stadt Wies¬
baden nicht anfgehört bat , zahlreiche und wert¬
volle Werke zu überweise», haben nicht wenige
kiereinc. wissenschaftlicheAnstalten , Handelskam¬
mern sowie kommunale, und provinzielle Behör¬
den die Sammlung mit ihren Veröffentlichungen
oder sonstigen Drucksachen bedacht. In Frank-
sur  t waren es der Verlag der Frankfurter Zei¬
tung und der Magistrat . Die Handelskammern
längs des Rheinstroms und einige andere über¬
sandten der Landesbibliothck ihre Berichte. ES
waren die zu Basel, Bingen , Bonn , Duisburg,
Emden, Frankfurt a. M ., Hamburg , Karlsruhe,
Koblenz, Köln, Krefeld, Mainz, ,Mamcheim, Mül-
beim Rhein, Neuß, Straßbürg . Wesel, Wetzlar
mnd Worms . Auch die Landesdirektioncn der
Provinzen Brandenburg , Hessen-Nassau. Posen,
Rheinprovinz und Sachsen, sowie des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden sandten ihre eigenen Ver¬
öffentlichungen und solche, die in ihrem Auftrag
erscheinen. Aus Wiesbaden  endlich erhielt
die iLandesbibliothek Zuwendungen vom Magi¬
strat, vom Verein für Nassauische Altertums¬
kunde, dem NassauischenKunstverein , dem Verein
für Naturkunde, dem Volksbildungsverein und
l>em Zivilkafino.

d . Verliehen wurden aus den Beständen der
Landesbibliothek an Benutzer in Wiesbaden
11334 Bände oder 25 769 Werke, an auswärtige
M2 Bände oder 2903 Werke und an auswärtige
Bibliotheken und Institute 25 Bände und ebenso-
öicle Werke . Außerdem ivurdcn durch Vermit¬
telung der Landesbibliothek 73 Bände oder 56
L̂ rke und außerdem 24 Akteiifaszikel bezogen.
Durch den Berliner Leihverkehr  endlich
wurden 831 Bände oder 654 Werke hierher ver¬
sandt. Es sind also im ganzen durch Vermit¬
telung der Nassauischen Londesbibliothek benutzt
toben 38 379 Bände oder 29 331 Werke. J »i ver¬
fangenen Jahr belief sich die Zahl der Bände auf
32618 und die der Werke auf 25 659.

Un der KunHmelfe.
Die Heiden ersten Tage in der Kunst-

wesic der Galerie Banger  verliefen glänzend.
> Sonntag beschloß ein heiterer Tanz mit
Fodolintermezzo des Herrn Kunstmalers Vödisch.
Dar Montag brachte eine schier unerschöpfliche
Kille von Abwechslungen. Unser beliebtes Kur¬
haus-Ehepaar Ä ffern  i spicltcl Chopins Noc-
turnol ' Weihevolle Klüngel Die Damen
^ngell und Krämer  saugen Duett , von Ka^
twllmcister Walter  begleitet . Frl . Westcn-
^orf  erfreute in Solo und Duett (mit Herrn
^ eh köpf)  mit ihrer schönen Stimme . Das
^csihenztheater war durch Frl . W u t t kc,
Züiwarzkopf , Rücker und Miltner-
Schönau  vertreten . Kurz und gut — ein rci-
"er Genuß, wo allein schon_bie Namen ein Pro-
Mmm bedeuten und zum Schluß wieder Tanz.
. Und heute verspricht daS Repertoire kein gc-

Kvgeres zu werden. Frl . 'Noormann . Herr Vo¬
esch. der siebenjährige Sarasatc usw. — man

nicht gleick, alles verraten . Also auf Wie-
b-rschenl

*

* Gcncralsupcriuicndrntv . Heinrich Maurer.
«ch i5. Dezember gedachte die evangelischeKirche
fchssaus einen seltenen Tag festlich zu begehen:
°le 50jtff|rige Dienstseier ihres Obcrhirten , Ge-
«liralfupêintendentcn D. Maurer . Leider hat ein

Geschick diese Feier 'vereitelt . Die
^IÄ,rige Lebensgefährtin ist ihm vor wenigen
"Mn nach 47 Jahren einer glücklichen Ehe cnt-
slsen worden. D. Maurer ist wie sein Vorgänger

Ernst eines Volksschullehrcrs Sohn . Geboren
v.3l. Oktober 1834 in Langenschwatbach, kanr

,r schon früh nach Wiesbaden,  lvo sein Va-
»sc’o den Dienst der dortigen Schule trat . Nach-
Jp er das Wiesbadener  G h m n a s i u ni
"solviert hatte , bezog er 1854 die Universität

.Helberg,  später Jena . 1857—1858 war
^ Mitglied des theologischenSeminars zu Her-

- m und trat mit seiner Ordination am 12.

Dezember 1858, also vor 50 Jahren , in den Kir-
chendienst seiner Heimat . Nach kürzerer Datrg-
ke:t tn Hochheim,  dessen erster evangelischer
Geistlicher er war , und in Fleisbach  wurde
er 1864 nach Herborn  als Pfarrer -berufen.
Hier hat er den größten Teil seiner umfassenden
Lebensarbeit geleistet. Schon 1865 übernahm er
eme Lehrstelle am theol. Seminar zu Herborn,
tvo er später Professor der Theologie wurde.
Dieses Amt hat ,er über ein Menschenalter —
bis 1897 — verwaltet , und der größere Teil der
jetzigen nassaurschen Geistlichkeit ist in Herborn
sein Schüler gewesen. Auch der Schule hat der
Jubilar in langer Tätigreit als Kreisschulinspek¬
tor seine Dienste gewidmet. Seine vielseitige
Arbeit wurde von Kirche und Staat anerkannt:
O. Maurer wurde Dekan, Ehrendoktor der Theo¬
logie von der Universität Marburg , die Bezirks-
synode wählte ihn zu ihrem Vorsitzenden, der
König verlieh ihm hohe Ordensauszeichnungen.
Im Jahre 1897 verließ 19. Maurer Herborn , um
als Generaksuperintendent an die Spitze der
nassauischenLandeskirche zu treten . Nur wenige
wissen, wieviel Arbeit und Sovgen dieses wichtige
A,mt mit sich bringt , in dem der Jubilar , allseitig
verehrt , in voller Frische noch tätig ist. Auch
literarisch ist D. Maurer mehrfach hervorgetreten.
Er gab eine Predigtsammlung „Gott mit uns"
heraus , sowie praktische Auslegungen des Phi-
lipper- und Kolosserbrieses, auch eine wertvolle
Erklärung unseres heimischen Katechismus . Noch
höher als diese literarischen Leistungen wird das
Urteils der Kirchengeschichte unserer Heimat sein
Wirken als Genevalsuperintendent werten , indem
er es verstanden hat, sich das Vertrauen aller
Parteien zu gewinnen. Wenn wir in Nassau
Frieden auf kirchlichem Gebiete haben und keine
Zeit mit unnützen Kämpfen verlieren , so per¬
danken wir das in erster Liniel ) , Maurer . Pcr-
önlich der Rechten angchörig , hat er doch volles
Verständnis für die Arbeit aller Richtungen in
der evangelischen Kirche- Er hat sie in lang¬
jähriger Arbeit an der Spitze großer kirchlicher
Vereine kennen gelernt und weiß ernste Arbeit
zu schätzen. So ist es der Wunsch weitester Kreise
in Dorf und Stadt , die D. Maurer durch seine
dienstliche Tätigkeit kennen gelernt haben , daß er
in seiner Stellung an der Spitze unserer Landes¬
kirche noch lange Jahre in Segen wirken möge.

* Silberhochzeit. Am 20. Dezember feiern
die Eheleute Magistrats -Obersekretär Bier¬
brauer  und Ehefrau Wilhelmine geb. Ellen¬
berger das Fest der silbernen Hochzeit.

* Langfinger beim Juwelier . Als am Sams¬
tag Abend ein Fremder bei einem hiesigen Juwe¬
lier einen zur Reparatur abgegebenen Ring ab¬
holen wollte, stahl er trotz der Anwesenheit der
Frau des Goldarbeiters eine goldene Kette im
Werte von 150 M,  die er später für 40 M ver¬
hetzte. Die Polizei verhaftete den Dieb.

* Unter den Rädern . Bei Station Biebrich-
Ost aus hessischem Gebiet wurde gestern ein
Eisenbahnarbeiter vom Zuge überfahren und ge¬
tötet . Dem Ueberfahrcnen wurde der Kopf von:
Rumpfe getrennt.

* Kein Kindcrmord. Beim Tode der Z w i r-
v l i e s 's che n Z w i l l i n g e richtete sich bekannt¬
lich aus die Näherin Heil mann  der Verdacht,
die Kinder vergiftet zu haben. Dieser Verdacht
ist absolut unbegründet , nachdem die chemische
Untersuchung des Mageninhaltes der Zwillinge
keinerlei Spur von Gift ergeben hat. Die H.
ist daher alsbald aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen wurde::.

* Verkauf von Zusatzkarten durch die Zugfüh¬
rer . Da -sich der Verkauf von Zusatzkarten zun:
Uebergaug in höhere Aagcnklassen in den D-
Zügen durch das Zugpersonal in verschiedenen
Direktiönsbezirken, wo cs probswerse angeordnet
mar , bewährt hat , wurde durch den Eisenbahn¬
minister bestimmt, daß die Maßregel künftig auf
alle D -Züge auszuddhncn sei.

* Die äronautische Ausstellung. Der Magi¬
strat der Stadt Frankfurt hat die Veranstaltung
e:ner äronautische:: Ausstellung auf dem Ge¬
lände der städtischen Festhalle im Jahre 1909
abgelehnt  mit dem Bemerken, daß die Zeit
hierfür zu kurz sei. In den Kreisen der Bürger¬
schaft ist lebhafte Stimmung für das Zustande¬
kommen der Ausstellung vorhanden und das um¬
somehr. als deren Unkosten wesentlich verringert
werden durch das Vorhandensein der Festhalle,
welche als Ausstellungshalle wie geschaffen :st und
in dem angrenzenden Gelände genügenden Räum
zur Veranstaltung von Auffahrten bietet . Man
glaubt , daß, wenn jetzt die Vorbereitungen für
eine im Jahre 1910 zu veranstaltende Ausstel¬
lung in die Hand genommen werden, ein guter
Erfolg des geplanten Unternehmens vorauszu-
schen wäre.

* In der Stellung und Titulatur der Militär¬
kapellmeister ist durch Kabinettsorder eine Aen-
derung verfügt worden. Die Stabshoboistcn,
Stabhornisten und Stabstrompcter sollen die,
Dicnstbezeichnung Musikmeister  erhalten
und diese bei den berittenen Truppen daneben d>e
Dienstbezeichnung „Stabstrompcter " weitersüh-
rcn . Später können sic „O b e r m u s i km c i -
st er " werden. Der Titel „Mnsikdirigciit " wird
nicht mehr verliehen. Die jetzigen Musikdirigcn-
tcn führen die Dienstbczeichnung „Obermussk-
meistcr". Zugleich wird eine neue  U n i f o r m
für  die Musikmeister cingeführt , die aus fei¬
neren: Stoff besteht und im Schnitt solvie in den
Abmessungenden Uniformen der Offiziere gleicht.
Außerdem erhalten die Musikmeister den Ucber-
rock (Jnterimsattila ) und den Paletot.

* Im Tran . Gestern morgen gegen 6 Uhr
stand der Wagen des Milchhändlers Quint ^ wie
täglich üblich auf den: Mauritinsplah . Der Sohn
des' Händlers nahm sich zwei Kannen und begann
mit dem Verkauf in den umliegenden Häusern.
In der Zwischenzeit nun kamen zlvei Einjährige
des hiesigen Infanterieregiments , fetzten sich aus
den Wagen und fuhren davon Die beiden Va
terlandsverteidiger wurden dann mit ihrem Wa
gen in Biebrich  gesehen, wo man , inzwischen
von Wiesbaden telephonisch benachrichtigt, auf sie
aufmerksam wurde und deshalb fuhren 'dieselben
nach Wiesbaden zurück. ließen den Wagen an der
Ecke Goethe - und Moritzstraße  stehen und
begaben sich " ach der Kaserne in der Schwal-
bächerstraße, wo sic natürlich schon von einigen
Polizcibcamten empfangen wurden . Auf der
Wache versuchten die beiden Einjährigen den
MMyndler mit einer Summe von 25 Mark zu
entschädigen, waö derselbe jedoch nicht annahm.

ganze Sache dürste sehr üble Folgen haben.
* Weihnachtsverkchr auf der Posk. Zur schnei

' len Abwickelung des Postschalter-Verkehrs wäh

rend^der Weihnachtszeit kann das Publikum selbst
wesentlich beitragen . Die Einlieferung der Weih-
nachtspäckereien sollte nicht lediglich oder vor¬
wiegend bis zu den Mendstun'den verschoben,
::an:entlich müßten Familiensendungen tunlichst
an den Vormittagen aufgegebeu werden. Sclbst-
wankterung der einzuliefernden Weihnachtspakete
!)urch Postwertzeichen sollte die Regel bilden . Mit
'einem Bedarf an Postwertzeichen müßte sich ein
Jeder schon vor dem 19. Dezember versehen. Zer-
tungsbestellu!:gen dürften nicht in den Tagen vom
19. bis 24. Dezember am Schalter 'der Postanstal¬
ten angebracht werden. Für die am Postschalter
zu leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer das
Geld abgezählt bereit halten . Die Befolgung die¬
ser Ratschläge würde der Post und den: Pub¬
likum gleichmäßig zun: Nutzen gereichen.

* Handwerker-Krankenunterstützung. Mit dem
Plane der Gründung eines Verbandes der
deutschen Krankenunterstützungskasse:: für setb-
tändige Handwerker beschäftigte sich eine Ver-
ammlung , die am 7. ds. Mts . in Berlin zu-
ämmengetreten war . An dieser Versammlung
nahmen Neben einer Anzahl von Kranken¬
unterstützungskassen eine größere Anzahl von
Handwerks- und Gewerbekammeru teil . Das
Resultat der Beratungen war ein Beschluß, der
prinzipiell die Gründung eines Verbandes der
Kranken-UnterstützungSkassen für selbständige
Handwerker als zweckmäßig fordert . Zur Vor¬
bereitung der Gründung des Verbandes wurde
eine Kommission niedergesetzt.

* Maschinengewehre im 18. Armrckorps. Bei
den Infanterie -Regimentern des 18. Armeekorps
wurden in den letzten Tagen Maschiuenge-
w eh  r ab  t ei lun  g e :: neu eingerichtet. Jedes
Regiment erhielt zunächst eine Kompagnie zu je
drei Abteilungen . Die erforderlichen Mannschaf-
te:: wurden aus den zwölf Kompagnien des
Regiments zusammengestellt. Da jede Abteilung
vier Maschinengewehre zählt, so umfaßt die Kom¬
pagnie zusammen zwölf Geschütze. Wenn man
bedenkt, daß jedes Maschinengewehr in der Mi¬
nute 600 Schuß abzugcben imstande ist, so läßt
ich übersehen, welche gewaltige Wirkung durch

eine einzige mit diesen Geschützen ausgerüstete
Kompagnie erzielt werden kann. Während
beim Infanterieregiment Nr . 88 eine ständig
übende Maschinengewehrabteilung gebildet wur¬
de, treten die zu diesem Zwecke bei den übrigen
Regimentern errichteten Kompagnien nur in be-
üimmten Zeiträumen , vorerst etwa alle zwei

Monate , zu einer mehrtägigen Hebung zusam¬
men. Bei Gonsenheim ist zu diesem Zwecke ein.
besonderer Schießstand, der die Bezeichnung
„M. Ä." trägt , errichtet worden.

* Von der Bäderbahn . Der Bäderzug Berlin
-Bad Rauheim —Homburg v. d. H.—Wies ba¬

den —Kreuznach—Münster a . St . wird bekannt¬
lich von Frankfurter Interessentenkreisen heraus
lebhaft bekämpft. ,Der Magistrat der Stadt H om¬
burg  v. d. H. hat daher gestern folgende Eingabe
an den Eisenbahnministcr abgeschickt:

„HochgcbietcnderHerr Staatsministcr und Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten! Mit großer Bc-
sriediguiig hat uns die Nachricht erfüllt, datz die
König!. Eisenbahnvcrwaltung im nächsten Sommer-
fahrplan die Einlegung eines sog. Bäderzuges von
Berlin über Bad Nauheim, Homburg b. d. Höhe,
Wi esst ade n nach MruznaÄ und Münster a. St.
beabsichtige. Nun hat sich In der letzten Zeit in
Frankfurt a. M. eine, Agitation gegen dieses Vor¬
haben entwickelt, welche in der letzten dortigen Stadt-
Verordnelen-Dcrsammlung Ausdruck gefunden und zu
dem Deschlusse geführt hat. der Magistrat nwgo gegen
die „planmätztge Umgehung Frankfurts" an zustän¬
diger Stelle energische Schritte tun. Das Vorgehen
der städtischen Behörden Frankfurts erscheint ebenso
unverständlich als bedauerlich- Wenn man licriicksich-
tigt. welch ausgezeichneter Verbindung mit der
Neichshauvtstadt Frankfurt sich erfreut, so bermag
man schlechterdings nicht cinzufchen, wie es den An¬
spruch erheben kann, datz auch ein Zug, welcher aus-
gesprochenernlatzen den Zweck vcrsolgt, das von Nord-
dcutschland kommende Pudlikum den Badeort  c.it
im Südwesten Prcutzens zuziiführen, über Franksurt
geleitet werden solle. Liesen Standpunkt, welcher
nicht etwa mit einer bchauvtrten Verbcsscrungsfähig-
kcit der Lerlin -Franlfmicr Bahnverbindung begrün¬
det wird, sondern lediglich darauf beruht, datz Frank¬
furt den von dem aevlantcn Züge berührten Bade¬
orten einen nicht über Frankfurt geführten Zug nicht
gönnt, kann man nicht anders als engherzig be¬
zeichnen. Wir hoffen mit Sicherheit, datz Eure Ex¬
zellenz Sich durch diese nnbcrcchtigle Forderung von
dem Vorhaben, den Näderzng  Uber die in Aus¬
sicht genommene Strecke gehen zu lassen, nicht wer¬
den abbringen lassen, umso weniger, als das In¬
teresse des grotzen Publikums, das unzweifelhaft vor
den Sondcrbestrebungcn einzelner Jntercssenkreifc
den Vorrang verdient, eine dirette Zngverbindung
zwischen der Rclchsbauptstadt und den genannten
Badern als dringend wünschcnstverterscheinen lntzt.
Hinzu kommt, datz die durch diesen Zug zwischen
Len don ihm berührten Badcvlützcn selbst geschaffene
Verbindung als ein Bedürfnis auch für das in die¬
sem weilende— fremde wie einheimische— Publikum
bezeichnet werden darf, da dieses an einer schnellen
und beauemcn Verbindung mit den benachbarten Bü-

, dccn ein 'großes Interesse hat »nd gegebencufalls
gern und oft von ihr Gebrauch machen wird, Ins-
bcsonderc ist für die Besucher Homburgs die direkte
Verbindung mit Wiesbaden von der größten und für
eine Verbesserung dieser Verbindung durch Einlegung
eines weiseren Zuges werden wir der Eisenbahnvcr-
waitung zu größtem Danke vervflichiet sein. Wäh¬
rend bisher die vom Westen her kommenden Reisen¬
den stets Frankfurt berühren und dort einen mehr
oder weniger lange dauernden Ausenthält nehmen
mußten, werden sie fortan — vorausgesetzt, datz pas¬
sende Anschlüsse geschaffen Iverdcn und datz direkte
bis Nauheim durchgehende Wagen eingelegt werde»
— schnell uni) beaucm diesen Badeort, sowie auch
Homburg und Wiesbaden  erreichen können. AuS
allen diesen Gründen hegen wir die zuversichtliche
Hossnung und richten an Eure Exzellenz die ebenso
ehrerbietige als dringende Bitte, daß der in Aus¬
sicht genommeneBädcrzug im nächsten Sommer trotz
aller Widersprüche cingeführt werden möge."
Dieser zeitgemäße Protest wird auch bei uns

lebhaften Widerhall finden, damit sich die Ge¬
schäftsleute und anderweitigen Interessenten
rühren , che es zu spät ist. Eine diesbezügliche
Interpellation in der nächsten Stadtverocdnetcn-
sitzung wäre sicherlich angebracht.

** 's Torfg hoamnis kam gestern Abend in:
Walhalla -Theater an die Ocsfcntlichkeit. Diese
Bauernkomödie pon Hans Werner  ist noch
neueren Datums , erlebte sie dach erst am 12.
Juli d- I . ihre Erstaufführung im Schliersecr

Bauerntheater . Hans Werner , der selbst ein
Bauernspieler und darum mit dem osierbaheri-
schen Dialekt wohl vertraut ist, bietet ein ans
dem Leben der Gebirgler herausgegriffenes und
lebenswahr wirkendes Stück, dem all die Vorzüge
eigen sind, die man bei den Stücken dieser Truppe
zu finden gewohnt ist : Urwüchsigkeit, Humor,
Gesang und Tanz . Der Schneider Asinger,
welcher vor dem Bankrott steht, schafft Vorräte
beiseite. Gegen eine Entschädigung ist der Be¬
sitzer des Ruppenhofes bereit , eine Anzahl Tuch¬
ballen in seinem Stalle zu verstecken. Ein her¬
untergekommener Gemeindearmer belauscht die
beiden und macht sich diese Mitwisserschaft zu
Erpressungen zunutze. Wieso nu der Alte zu
Ueberfluß gekommen, das ist „'s Dorfg'hoam-
nis ", das niemand im Dorf zu ergründen ver¬
mag. Dem Haushalt des Bauern steht dessen
einzige Tochter vor, die Kathrin , eine saubere,
aber frömmlerisch hochmütige Dirn . Der fesche
Oberknecht ihres Vaters , der Ferdl , kann sie des¬
halb nicht leiden und beschließt, ihr „den Heili¬
genschein vom Blasengelkopf herunterzureißen ".
Er bändelt mit ihr an . Als die Folgen sich
zeigen, verläßt er den Dienst. Wer ist der Vater
des Kindes ? Das ist das zweite „Dors-
g'hoamnis ". Bei der Taufe aber wird es offen¬
bar , und der Bursche macht durch Heirat alles
svieder gut . Damit aber das „Geheimnis der
drei Ehrenmänner " nicht verraten wird, wünscht
der Bauer , der in Austrag gehen will, daß Ferdl
den Gemcindearmen mit übernehmen soll. Da
der Bursche inzwischen in diesem seinen unbe¬
kannten Vater gefunden, so erklärt er sich gern
hierzu bereit . In welchem Verhältnis Ferdl zp
dem Alten steht, das ist daS dritte „Dorfg'hoam-
nis ", das keiner enthüllen kann. — Die lustige
Komödie svurde wieder mit Schneid und Verve
gespielt. Den Quartierer Federbusch-Hannei
spielte Tavcr Terofal:  er stattete die Rolle
mit der ihm eigenen urwüchsigen Komik ans und
erzielte damit einen durchschlagenden Erfolg-
Auch Willi D -irnberger , Fritz Grein er,
Josef R i c n d l , Ed. P l e i t h n e r , Maria E h r-
hardt  und Therese Dirnberger  gaben le¬
benswahre Typen, so daß auch das Publikunt
sich trefflich amüsierte und mit wohlverdientem
Beifall nicht geizte.

* Wiesbadener , Ausstellung 1909. Eine An«
zahl Maschinenfabriken hat der Ausstellung die
zur Errichtung einer elektrischen Zentrale nöti¬
gen Maschine!: und Einrichtungen, darunter
Dampflokomobilcn und Sanggasanlagen , als
Ausstellungsobjekte zur Verfügung gestellt, so
daß es der Leitung möglich ist, nicht nur diese
für das Handwerk und Kleingewerbe wichtigen
Betriebsmaschinen den Interessenten in: Gange
vorzuführen , sondern auch den zur Spe :sung der
Leuchtfontäne und der Bogenlampen, sowie zur
Versorgung des Tonbildtheaters und der Rc--
klmne-Projektion nötigen Strom selbst zu er¬
zeugen. Der Technische Ausschuß hat in semcr
an: Samstag stattgefundenen Sitzung auf Grund
dieser Offerten einstimmig beschlossen, zum Ban
einer elektrischen Zentrale  zu schrmten.

* *

Wiesbadener Vereinswcseii.
— Tcutschnationaler Hanvlungsgcüilfcn-Brrbaiiv. Heut«

Dienstag , avends 9 Uhr, findet im Gartensaal des Fried-
küchshvf ein Vortrag des BücherrevisorsKoock über „Was
lehren uns die Konkurse?" statt.

— Mein - und Taunus-Klub. Kommenden DoimcrStaq-
17. Dezember, findet im Klublokal Kambrinus, Markt
stratze, die Vorberatung zur 1. Hauptwanderung des
wahres 1909. Irelckc am Sonntag, 19. Januar , ünternom
men wird, statt. Diese führt, wie alljährlich, nach dem
Feldbcrg.

— Freivenker-Vcreiu. „Die Fcuerbestattnng. deren
wirtschastlicherund praktischer Nutzen" lautet das Thema,
über das am Dienstag , den IS. ö. Mts., abends 8,Z0 Uhr,
im großen Saale des GewerlfSaftshauses, Wellritzstr. 4>.
Hein: E. Vogtherr einen mit «0. Lichtbildern erläuterten
öffentlichen Vortrag hatten wird.

* *

Theater . Konzerte . Vorträge.
* Kgl. Hoftyealer. Wegen Erkrankung im Personal

gelangt statt der heutigen Vorstellung „Der Biberpelz"
das bekannte Lustspiel„Das iveitze Rösl" zur Ausführung.

--- Residenz-Theater. Der warme Erfolg, den Rosa D"-
dillcts reizendes Märchen „GSnsekicfel" errungen haf.
lätzt das Stück morgen Mittwoch, naüimittags 4 Uhr, und
am Sonntag Nachmittag um 3.90 Uhr nochmals auf der
Bühne erscheinen. Beide Vorstellungenfinden zu hawcn
Preisen statt. Am Donnerstag und Freitag Abend fetzt
Lucie SJictna  ihr Gastspiel als Mazda in Sudermanns
„Heimat" fort . Zn diesen Vorstellungenhaben Dutzend-
r’ni-ln , und Fünszigerkarten ohne Nachzahlung Gültigkeit.

* Opcrn.Avcnd im Kurhause. Für den heute Dienstag,
abends 8 Uhr, unter Leitung des KapellmeistersAsfernt
im Abonnement im Rurhause stattfindendcn deutschen
Opern-Wend ist ein besonders interessantes Programn,
ausgestellt. Es kommen zur Aufführung: Obcron-Ouver-
ture, Weber — Waldwchen aus „Siegfried", Wagner —
Arie ans „Das Nachtlager in Granada", Kreutzer(Diolln-
solo: Herr Konzertmeister ikaufmann, Posaunensolo: Herr
Fr Richter) — Fantasie aus „Lohengrin", Wagner - -
xo'rspiel sit „König Manfred", Reincckc— Große Fantasie
aus „Der Freischütz", Weber.

* Der Lichtbilderabend „Dom Ortler zum Gardasee",
den die Herren Kaiserlicher Rat Dr. Mündl und Riwolf
Tirold aus Wicir am Donnerstag dieser Woche, 17. Dez.,
im hiesigen Kursaal auf Einladung der städttfchen Kur-
Verwaltung veranstalten werdei:, begegnete in Sesterreich
dem nachhaltigsten Interesse. Unter den wahrhaft künsl.
leri scheu Lichtbildern haben insbesondere die Farben.
Photographien, die nach der grotzarttgen Erfindung dea
Brüdcr Lumiere in Paris hergeslellt sind, beim Publikun.
wahres Entzücken yervorgerufen. Die beiden Vortrageiwe::
haben auS den größeren Städten Deutschlands bereits
mcbr als 60 Einladungen erhalten, denen sie im Laufe
dieses Winters nur teilweise entsprechen können.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. DaS letzte Konzert
crösfncte Herr Friedrich Pcterfen  mit dem lebbaften
G-Dur-Präludium von Bach und spielte später das Jn>
termszzo und die Fuge auS der Pafwral-Sonate von
Rheinberger, Ivelche zu den bedeutendstenund zugleich
ansprechendsten Sachen des Meisters gehört. Fräulein
Else Koch hatte die Sologesänge übernommen und trug

ihrer bekannt feinfühligen Weise Gesänge von Ba« ,
Cornelius und BrahniS vor, bei letzterem hatte Herr
Kuno Knotte  die obligate Dtolabegletttingfreundlichst
übernommen. Herr Otto Siegelt  spielte mit äutzers'
wohllautendem Strich VioNnviecen Po« Merkel und
Lago. — Im heutigen Konzert singt »ach längerer Zeit
wieder die Sopranistin Frau Amelie Bohnen,  die ibre
Studien bei hervorragendcu Autoritäten gemacht hat, »
a. zuletzt bei Marianne Brand! in Wien. Frau Bahner
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singt alle k Weihnachtslieder von Cornelius, worauf wir
besonders Hinweisen, da man diese herrlichen Kompo¬
sitionen selten im Zusammenhang hört. Den Schluß wird
der „Segensspruch" unseres einheimischen Komponisten
Otto Dorn  bilden . Der ausgezeichnete Eolocellist unseres
Kurorchesters, Herr Max Schildbach, hat den instrumen¬
talen Teil iibcrnommen. Das Konzert findet, wie immer,
am Mittwoch uw 6 Uhr in der Marstkirche bei stetem
Eintritt statt.

* „SSmtt Ortlek bis zum Gardasee". Ueber dieses
Thema findet, wie wir schon mitteilten, am Donnerstag
dieser Woche im Kurhause ein Lichtbilder-Vortrag statt, zu
dem die Kurverwaltung, um den Besuch recht allgemein zu
gestalten, den Eintrittspreis für Abonnenten aus nur
80  im übrigen ans 1 M festgesetzt hat.

* * *

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Der Biberpelz", 7 Uhr.
Residenztheater: „Heimat ". 7 Uhr.
Doltstheater: „Das Recht". 8.15 Uhr.
Walhallatheater :: „Im Austragsftüberl ". 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —
Miophon - Theater:  Täglich geössne! von 4 ■>'•>

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich hon 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Contra ! - Hotel . —
DeutscherHof . — Friedrich sh os. — Hans a-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotolMetropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal -
halla - Restaurant . — Cafe Habs bürg.

va§ lWauer Land.
t D . Biebrich, 15. Dez . Bei einer kürzlich statt¬
gehabten Untersuchung der Mi  l chkan-
neu  am Ostbahnhofe stellte sich heraus , daß eine
Milchhändlerin in joder der Kannen einen ziem¬
lichen Teil Wasser mitführte . Den Ausreden der
Frau wurde kein Glauben geschenkt, da dieselbe
erst vor einigen Tagen eberifalls mit Wasser in
den Kannen ertappt wurde, wobei sie erklärte,
man hätte vergessen, das Wasser -wieder aus Len
Kannen nach dem Reinigen herauszurwhmeu . Die
Frau ist zur Anzeige gebracht.

y. Biebrich, 15. Dez. In der gestrigen Stadt-
berordnetensitzung  wurde in eine noch¬
malige Prüfung der Vorlage betr . die Errichtung
von drei Landhäusern an der Richard-
Wagner - Straße  eingetreten . Nach längerer
Debatte wurde der Magistrats -Antrag abgelehnt.
Dagegen sollen denjenigen Unternehmern , welche
die Bebauung der in Frage stehenden Platze über¬
nehmen. bestimmte Prämien gewahrt werden. —
Die Festsetzung des Fluchtlinienplanes für die
Hohenzollernstraße  wurde genehmigt.
Außerdem wurde die Genehmigung zum Ankauf
eines Grundstücks im Distrikt „Allee", 3. Gew.,
erteilt . — Der Verkauf von Grundflächen aus
dem früheren Rheinbahnhofsgelünde an Herrn
Wilhelm Heckel wurde von der Tagesordnung
abgesetzt. — Die Reorganisation derMädchen -
Schulen  wurde genehmigt. — Gegen die An¬
stellung des Magistrats -Sekretärs Vechtel  aus
Lebenszeit und die Anstellung des Militäranwär¬
ters Jung  als Vollziehungsbeamter wurden
Einwendungen nicht erhoben.

K. Schierstein, 15. Dez. Der „Vers  chö -
wer ung sv er ei  n " nahm in seiner letzten
Versammlung Stellung gegen eine etwaige Ver¬
größerung der chemischen Fabrik Otto u. Co. und
wurde nrchstehendr Resolution angcromiucn'
„Der Verschönerungs-Verein erklärt sich in sei¬
ner heutigen Sitzung mit der Gemeinde soli¬
darisch in der Protestführung und ist in allen
Punkten mit den in dieser Sache zu unterneh¬
menden Schritten einverstanden ." — Bei der
in den letzten Tagen im hiesigen Gemeindewalde
abgebaltenen Treibjagd  wurden 5 Rehe, 40
Hasen und 4 Fasanen zur Strecke gebracht. —
Vom 1. Januar 1909 ab tritt folgende Gas¬
preisermäßigung  für unseren Ort in
Kraft : Leuchtgas kostet der Kubikmeter in Zu¬
kunft 18 B-j> ' jry : 20 Psg .s, Koch-, Heiz- >.nd

'Krastaas 14 Big . (15 Pfg .). — Die „W e ' li -
nachtZ lasse  Sck , erstem " hält Donners¬
tag . d-n 17 Deztinber , abends 0 Uhr, im R.e-

' Klittert ..Rc'cksapsel ' eine- V : :sammlun i, v
in welcher die Sparbeträge an die Mitglieder
zur Auszahlung kommen. — Der „Katho¬
lische Kirchenchor"  hält seine Wethnachts-u
feiet anr 3. Januar in den „Drei KroNen" ab.

h. Rambäch, 15. Dez. Bei der Viehzäh¬
lung  am 1. Dezember ds . Js . wurden 59 Pferde,
190 Stück Rindvieh, 128 Schafe und 400 Schweine
gezählt. — Die Sammlung zur allgemeinen
Waisenpflege  betrug 47,40 Mk.

E. Bierstadt , 15. Dez. Der Geflügel -,
Vogel - und Kaninchen - Zuchtverein
hielt am Samstag eine Generalversammlung ab.
Die Versammlung beschloß einstimmig, Ausstel¬
lungs -Käfige bei der Firma Engelmann m Jena
zu bestellen. Weiter wurde beschlossen, am Sonn¬
tag , den 31. Januar 1909 eine große Geflügel¬
schau, verbunden mit Verkaufsmarkt , abzuhalten.
— Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung
beschlosien, einen Sckulspeicher dem Verein zum
Aufbewahren der Käfige zur Verfügung zu
stellen.

m. Wallau , 15. Dez. Bei dem am Samstag
hier stattgebabten Treibjagen  der Feldge-
markung (ausschließlich der Weinberge) wurden
von 50 Jägern 143 Hasen und zwei Fasanxn-
hühner zur Strecke gebracht.

m. Igstadt , 15. Dez. Dem hiesigen 2 e s e -
verein,  der sich kürzlich dem Lesevercin für
den Landkreis Wiesbaden als Ortsgruppe ange¬
schlossen hat, sind aus der Kreiskasse 50 Mark als
Beihilfe überwiesen worden. Der Verein zählt
bereits 58 Mitglieder.

— Aus dem Rherugau . 15. Dezember. Vom
Oberrhcin wird Steigen des Wassers  ge¬
meldet, so daß in dcir nächsten Tagen die Schiffahrt
einen Aufschwung nehmen dürfte . Im Rheingau-
Fahrwasser  beträgt der Wasscrstand noch etwa
1.50 Meter.

h. Winkel (Rhcingau ), 15. Dez. An Stelle
des erkrankten Kirchenrechners Karl Alten¬
kirch  ist Herr Adam Cöngen einstimmig gewählt
worden. — Für jüngst verkaufte Weinberge mitt¬
lerer Qualität wurde der Preis von 18 Mark
pro Rute gelöst.

S . Rüdesheim , 15. Dez. Der Schleppdampfer
„Colonia Nr. 8" der an den Felsen des Binger-
ioch im Maschinenraum Leckage erlitten hatte , ist
gestern nachmittag durch einen Schleppdampfer der
gleichnamigen Gesellschaft frei-gezogen und nach
der Binger Reede geschleppt worden. Der Dam¬
pfer liegt nun in der Nähe des Winterhafens.
Man ist gegenwärtig eifrig damit beschäftigt, mit
einer Dampfpumpe das eingedrungene Wasser zu
entfernen , auf welche Weise das Boot vor dem
Sinken bewghrt bleiben soll,

s . Hirzenach a. Rh., 15. Dez. Ein neuer Un¬
glück s f a l l ereignete sich kurz nach Beginn der
Frühschicht auf der Grube „Gute Hoffnung". Der
Bergmann , Nikolaus M eurer  aus Loffelschied
sollte mit der Bohrmaschine einen Sprengschutz
ansehen, geriet dabei aber in einen noch sitzen¬
den Schuß vom vorhergehenden Tage. Bei der
Erplosion erlitt der Wann schiverc Verletzungen
im Gesicht und an der Brust .,so das-, er ms Kran¬
kenhaus nach St , Goar überführt werden mutzte.

f. Langenfchwakbach» 15. Dez. Kaufmann
Leopold Maxheimer  ist in der letzten Staot-
verordneten -Sitzung als stellvertretender Vor¬
sitzender der Stadiverordneten -Versammiung er¬
wählt worden. — Sodann wurde beschlossen, die
Kurtaxe  auf Antrag des Magistrats von 12,
auf 15 Mark für die erste Person und 10 Mar»
für die zweite Person einer Familie zu erhöhen.

$ Obcrlähustcui , 15. Dez. In Irmcv Wohnung
zu Friedrichssegen erschoß  sich der Kaufmann
Höhn.  Die Ursache der Tat ich dem Vernehmen
nach in der Verzweiflung zu suchen, welche den
sonst lebensfrohen Mann infolge der g e i ch o. f t -
lichen Schwierigke iten ersaßt hatte , .rer
Verstorbene war seit einiger Zeit Vorstand der
Aktiengesellschaftzum Betriebe des Tonwsrks nt
Friedrichssegen. — Gestern Mittag wurde der
hier wohnhafte Zugführer Ga . .Hofmann  bc-
Station Friedrich -WilhelmS-Hntte überfah-
r e n und verlor beide  B >e i n e., -rer . Ver¬
letzte fand Aufnahme im Krankeuhause zu Beuel.
Das Unglück ruft allgemeine Teilnahme hervor,
umsomehr, als der schwergeprüfte Wann vor
zwei Jabren seine Frau und ein Kind verlor,
welche bei der Explosion eines Petroleumkoch-
herdes derart verbrannt wurden , daß sie noch am
darauffolgenden Tage starben.

M. Laufeufeldcn , 15. Dez. Die Eheleute Ant.
Jakob  und Amalie geb. Sichert dahier begehen
am 1. Januar nächsten Jahres das seltene Fest
der goldenen Hochzeit.  Beide Ehegatten
sind trotz ihrer 75 Jahre noch rüstig, befinden
sich aber in dürftigen Verhältnissen.

rt Oberbrechen, 15. Dez. Auf Veranlassung
unseres Ortsgeistlicken. Pfarrers Dr . Faust,
fand gestern im Saalbau des „Nassauer Hofes
hier eine Versammlung statt zwecks Gründung
eines I ü n g l i n g s v e r e i n §. Nach dom Vor¬
trage eines Generalvikars ans Limburg zeich¬
neten sich sofort 30 junge Leute in die Mitglie-

j derbste ein. Nächsten Sonntag soll der Verein
konststutiert und der Vorstand gewählt werden.

Neuer aus aller weit.
Q Juwelendiebe in Nizza.  In Nizza

verübten in der Nacht von Samstag zu Sonntag
mehrere Einbrecher eine» ganz merkwürdige»
Einbruchs-Diebstahl bei einem dortige» Juwe¬
lier . Die Diebe drangen nachis in das Geschäfts-
lvknl, bohrten mittels Aeetylen-Flamme den
Geldschrank an und raubten durch das faustgroße
Loch Juwelen im Werte von 60 000 Francs . D >e
Diebe sind noch nicht ermittelt.

ri) Unterschlagene Spargelder Die Vorsteher»!
und gleichzeitige Kassiererin des Chemnitzer
Sparvereins „Margarita ", Frau Sarmatzki , un¬
terschlug den größten Teil der ihr anvertrauten
Spargelder . Die Entdeckung erfolgte, als letzt
vor Weihnachten die Auszahlung der Spargelder
stattfinden sollte. Es sind lauter arme Leute um
ihre Weihnachts-Ersparnisse gebracht worden.

König Manuel all Brautwer¬
be ra  m d e u t s che n K a i s e r h o f?  Nach einer
Depesche des ..Petit Journal " zirkuliert in Ber¬
liner Hof- und diplomatischen Kreisen das Ge-
rücht von einem Heiratsprojekt zwischen König
Manuel van Portugal und der Prinzessin Vik¬
toria Luise, der Tochter Kaiser Wilhelms . Es
heisst, König Manuel werde demnächst eine Retse
nach Deutschland unternehmen.

Menschen der Vorzeit . Der Direktor des
Pariser naturhistorischen Museums , Perrier,
legte der Akademie der Wissenschaften einen , bei
-Ausgrabungen im Departement Coreze gefun¬
denen Schädel samt den dazu gehörige» oberen
und unteren Gliedmaßen vor, die nach Ansicht
des Gelehrten dje Neste eines prähistorischen
Menschen sind, der ein Mittelglied zwischen,dem
Menschen der Gegenwart und dem Assen bildet.
Der Sä -ädel hat eine große Aehulichkeit mit
rin Aitensckiädel, die Knocken der Glicd-
,näßen sind gekrümmt . Das Skelett sei jeden,
fallö weit älter , als daö des im Nenandertal ge¬
fundenen Schädels.

w, n H o t - i in Flamme  n . In Abera-
m wurde gestern früh das Jersey Beach-Hotel
durch eine Feuersbrunst zerstört. Aufregenoe
Szenen spielten sich ab. Die Gaste, denen der
Ausweg durch das Feuer abgeschr.rtten wurde,
retteten sich, indem sie aus d-n Fenstern sprau-
grn . Eine Krankeuschwester zog sich dadurch
schwere Berletzunge» zu, viele aridere Personen
leichtere.

sichren.

Kur den Nachbarländern.
_ Rieder -Ingelheim , 15. Dez. Durch die

S t e u e r h i n t er Ziehungen  einer sehr rei-
dien, iebt verstorbenen Dame hat die Gemeinde
an die Erben seit 1903 etwa 2 3 3 0 0 0 M n a ch-
zufordern.  Auch die evangelische Gemeinde
kann sich als Weihnachtsgabe 12 000 M nachfor¬
dern , während der Slaat gar 400 0 00 Jl  als
Weihnachtsgabe nachzufordern gedenkt

Er » Militärzug entgleist.
Belgrad,  15 . Dez. Bei Risch entgleiste ein

Militärzug , der von Reservisten stark beseht war.
Es soll zahlreiche Tote und Verwundete gegeben
haben ; Einzelheiten fehlen noch.

Wahlrechts-Demonstrationen in Sachsen.
Dresden, 15. Dez. Nach Schluß der außer¬

ordentlichen Landesversammlung der sozialdemo¬
kratischen Parteien Sachsens, die zur Wahlrcchts-
frage Stellung nahm, fanden gestern abend zahl¬
reiche Demonstrationsversammlungen statt . Nach
deren Schluß zogen einzelne Trupps unter Ab¬
singen der Arbeitermarseillaise vor das Palais
des Ministers des Innern . Das Schloß ,die Zu-
gangsstratzcn und die Elbbrücke waren durch
Gendarmerie besetzt. Unter Hochrufen auf das

Wahlrecht zerstreuten sichb— i allgemeine, gleiche —. .. ..— —
t Kassel , 15. Dczcmbcr. Ggcn die Eisenbahn- schließlich die Demonstranten , ohne daß cs zu

direktion Kassel erhebt der Kreisfis iicreivcreinw Erfurt | ^ „^ mmenstößen gekommen wäre.eine Schadencrsatzforderung  in Höhe von
2700 Mark, weil beim Tränken der Bahnschwcllen
mit Kreosot aus der Tränkanstalt Lcinefeldc ver-
dünntes Kreosot abfloß, in die Leine gelangte und
ein großes F i sch st c r b c n verursachte. Das ätzende
Kreosot, mit dem Buchen- und Kicfernschwelleii vor
ihrer Verlegung in den Oberbau des Bahnkörpers
getränkt werden, hatte im vorliegenden Falle zunächst
ein Erblinden der Fische, dann eine durch Pilzflccke
sich wahrnehmbar machende infektiöse Erkrankung
zur Folge, die regelmäßig zum Abstcrbcn der Fische
fü r !e. " Die Eiscnbahndircktion lehnt die Ver¬
antwortung ab und vertritt die Ansicht, daß die
selbständig arbeitende Tränkanstalt für ein etwaiges
Verschulden aufzukommen habe.

^ Harra »», 15. Dezember, Der 59 Jahre alte
verheiratete Korbmacher Philipp Krebs  von liier
wurde von der Strafkammer wegen Verbrechens
gegen §§ . 175 und 176, Absatz3, St .-G.-B. zu
drei Jahren Zuchthaus  und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt

Nie Welt vor Gericht.
Haftbefehl.

Der wegen Untreue angeklagte Magistrats¬
sekretär a. D>- R. aus F. war vor der Straf¬
kammer am Samstag zum anberaumten Termine
nicht erschienen. In letzter Minute ging ein
Entschuldigungsschreiben ein . das mit einer 5
Pfennig -Marke versehen den Stempel Wies¬
baden,  2 . 12. 5 Uhr morgens trug und das
geeignet sein sollte, sein Fernbleiben wegen drin¬
gender Berufspflichten als verzeihlich hinzustellen
Der Gerichtshof vertagte die Verhandlung und
erließ für den nicht erschienenen Angeklagten
den Haftbefehl.

Der „Kläger" bestraft.
Einer Mietsschuld wegen stand der Techniker

A. R . auS Wiesbaden — dc § Betrugs ange
klagt — vor der Strafkammer . R. hatte , nach
dem xr am 21. Mai ans dem Gefängnis entlassen —D- „
worden war , bei G. in der Hellmundstraße ein ,i|{tä 6ej. drohenden Bajonette zurückwcicken
Zimmer für 18 Mark gemietet und zwei Mark . „„Geboten : eine kleine Anzahl de,
angezahlt . MS er nach mehrfacher Aufforderung
den Restbetrag nicht bezahlte , erstattete der Wirt
Anzeige bei der König!. Staatsanwaltschaft , ob¬
gleich sich seine Forderung nur noch auf 5,50 Mark
belief. Der Angeklagte wurde von dem Verdachte
deS Betruges freigesprochcn, da er den Beweis
liefern konnte, daß er Geld in Aussicht gehabt und
sich redlich um Arbeit bemüht habe. Der Kläger,
welcher ohne Entschuldigung der Verhandlung
ferngebliebcn war , lourde mit einer Geldstrafe
von 10 Mark bestraft . _ _

Die Pariser Mordaffäre.
Paris,  15 . Dez. Der NiltcrfuchungSrichter

Andrä vernahm gestern den Dr . Leftzvre, der de»
Blättern zufolge erklärt haben soll, daß er die
Strangulationsmerkmale und die Verletzungen,
mit denen Frau Stcinhcil am Morgen nach dcr
Ermordung ihres Mannes aufgefunden worden
war , für simuliert halte.

Die Kretafcage.
Paris , 15. Dez. Die französische Regierung

hat bei den drei anderen Schutzmächten Kretas
die Initiative ergriffen , damit die Frage der An-
gliederung Kretas an Griechenland auf das Pro¬
gramm der Konferenz gesetzt werde. Der bisher
gepflogene Meinungs -Austausch von Kabinett zu
Kabinett berechtigt bereits zu der Annahme, daß
eme den Wünschen entsprechende endgültige
Lösung der Krctafrage erzielt werden wird.

Straßenräuber.
Lemberg, 15. Dez . Auf der Landstraße wurde

ein Postwagen, als der Kutscher sich einen Augen,
blick in ein Wirtshaus begeben hatte , von Strol¬
chen entführt und seines Inhalts beraubt . Von
den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Meuternde Fremdenlegionäre.
Oran , 15. Dez. 50 Soldaten der Fremden¬

legion hielten gestern abend einen aus Colomb-
Beschar kommenden, nach Oratt gehenden Eisen¬
bahnzug an , in dem sich General Vichy und ein
Oberst befanden. Gegen 1 Uhr morgens wurde
unweit des Bahnhofes Bou-Rechad ein hcrankom-
mendcr Zug durch Signale zum Halten gebracht
worauf die Soldaten den Zug bestiegen und den
Lolomotivführer zwangen , zurückzufahren. Gene
ral Vichy versuchte in Gemeinschaft deS Obersten
die Legionäre zu beschwichtigen, mußte aber an

Kameraden geführt , der eine gestohlene Leut.
nantsuniform trug . Nachdem sie den Eisen¬
bahnzug angehalten halten , flüchteten sie m bet
Richtung nach der Grenze . Die zur Verfolgung
ausgeschicktenTruppe » verhafteten 4 Mann , die
übrigen dürsten über die Grenze entkommen
em.

Die Wahlen zum Berggewerbegericht.
Bochum. 15. Dez. Gestern fand in 80

jirlen des Oberdergamts Dortmund Verggernerde,
gerichtswahlen statt . Bis >0 Uhr abends >varm
00 Wahlresultate bekannt. Davon gewann der
Bergarbeiter -Verband 43, der christliche Gewerk,
verein 15 und die Polen 2 Mandate.

Oesterreich und die Pforte.
Wien. 15. Dez. I » Konstantinopel haben di«

Verhandlungen des Botschafters Markgrafen
Pallavicini mit der Pforte gestern bereits began¬
nen. Bei diefen Verhandlungen soll die Frag«
der Nebernahme eines Teiles der türkischen
Staatsschuld durch Oesterroich-Ungarn nicht dis¬
kutiert luerden. Oesterreich-Ungarn werde der
Pforte andere Vorteile bieten, lvie die Aufhebung
der Zölle, wodurch die staatlichen Einnahmen der
Türkei vermehrt würden.

Petersburg . 15. Dez. Ende dieser Woche soll
dn>̂ russische Antwortnote auf die letzte öster¬
reichische Rute nach Wien abgehen. Sie ist eben,
falls versöhnlich gestimmt und soll weitere Ver.
Handlungen zulassen. Rußland verlangt aber
Kompensationen für die Balkanstaaten .DerJnhast
der österreichischen Note wird noch immer von Lex
Regierung sehr geheim gehalten.

Worum Castro kam.
Berlin , 15. Dez. Präsident Castro gewährt-

gestern niemand eiu offizielles Interview , aber
zu Herren seiner Begleitung äußerte er folgen,
des: Ec höre von allen Seiten , daß man seine
Berliner Reise durchaus zu einer politischen ge¬
stalten toolle. Er könne aber versichern, daß nur
sein Leiden ihn hierher geführt habe und da liege
die Sache so. daß die Aerzte der medizinischen
Fakultät in Carraras , deren wissenschaftliche Be¬
fähigung nicht zu bestreiten sei, in der Diagnose
uneinig waren und daß er deshalb an eine an¬
dere Autorität appellieren wolle. Sein Nieren¬
leiden verursache ihm große Schmerzen und ver-
mindere seine Tatkraft , die er grade in diesem
Augenblick sehr nötig brauche. Von der Auf¬
bringung des venezolanischen Küstenkreuzers
durch ein holländisches Kriegsschiff erfuhr Prä-
sident Castro erst auf der Reise von Cöln nach
Berlin durch besondere diplomatische Telegram¬
me, die ihm von Paris nachgesandt wurden.
Cästco kritisierte diesen Vorfall wiederholt alz
Akt moderner Secräuberei . Heute beabsichtig
dpc Präsident Professor Israel zu konsultieren.

Dcr Schuß aus dem Dunkel».
Straßlmrg , 15. Dez. Auf den Wachtposten am

Wasserübungsplatz des Pionier -Bataillons Ne-
20 bei Longville in der Nähe von Metz wurde ein
Attentat verübt . Aus nächster Nähe wurde von
der Straße her aus einem Revolver auf den Pio¬
nier Stolz geschossen, der an der Hand schwer
.verletzt wurde. Nur dem Umstande, daß die Ku¬
gel am Gewehrkolben abprallte , ist es zu danken,
daß der Mann mit dem Leben davon kam. Eine
Kugel, die der verwundete Posten dem in der
Dunkelheit verschwindenden Angreifer nach¬
sandte. verfehlte ihr Zäel. Es wurde bereits ein
Mann verhaftet , den man für den Täter hält-̂

Militär wurde aufgeboten ; eine kleine Anzahl der
Meuterer wurde gcsangen genommen, die übri
gen entflohen. Die Zurückgebliebenen ver
sicherten, daß ihre entflohenen Kameraden ent
schlossen seien, sich bi§ aus den letzten Mann zu
verteidigen. Die Meuterer , haben zwei Kisten
Militärpatroncn an sich genommen.

Paris , 15. Dez . Nach weiteren Meldungen
wurden die 50 Frcmdenlegionäre von einem ihrer

Tenw-nach C. || Barometer gestern 742,0 m
Voraussichtliche Witterung für 16.

der Dienststelle Werlburg - » “ “"gteSni
Wetter mit etwas Regen, bei zeitweise rnmu,^
südwestlichen Winden. g,

Nicderschlagsl,öl,e fttt WeiM-t
Felddcrg 2, Neulrrch 1, Marburz 1»
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kasselu- j ^

Wasser - Nhcinpcg-l Caub gestern 1.13 g $
stand : Marnpegel Hanau gestern0 « > « 1;9g

Lahnpegel Wnlburg gestern 1.9- hcu^
(tonncnauiflCUM ?.ö9

16 De ). Lolinenrrntenjvrnz 3 52

- - iTTT Lok»-ltu) tcauH**'j4^l'io irauit" ••
Monvu ntergans

Curl Müller , Wiesbaden , nur Langß ŝ,I Curl Müller , wiesoauen,
Optiker. Wissenschaftliches

^ Ancrpncläsp r . - Telephon 16° j.  -
Lhesrevallenr: Wilhelm cloSc?' rf rt gitpU-

V-ranlwortllch für den ecsamten rcboIttoncU1 -
Wilhelm Clobek-; für den Rnreigenlell Frieden» -

beide in Wiesbaden, «,,-e!ge^
Druck und Dcrlag der Wiesbadener Gencral-

Konrad Lchbeld in Wiesbaden.

Scrlin « RcdaMonK-ilro- M
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Handel und Zndustrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 14. Dez. Die fortschucitoiidc Besserung in der
Politik äußerte sich bei Eröffnung der neuen Woche nicht
in üem vielfach erwarteten Maße in ihrer Wirkung auf
Las Kurzniveau , da >i«- Lituationsbcrichte über die iniß-
lichc Lage der Eisen - und Kohleninduslrie etwaige Unter¬
nehmungslust der Spekulation zu dämpfen geeignet waren.
Besonders vcrstimnicnd wirkten in dieser Beziehung die
Lersandzissern des deutschen StahlwerkverbandeS für No-
pembcr , die einen noch über die Erwartung hinauSgehen-
den Rückgang auswciscn : da zudem von den AuslandS-
liörfcn leine besonderen Anregungen Vorlagen , so war die
Tendenz bei Eröffnung ziemlich fest bei nur gering¬
fügigen Kursveränderungen . Hcrvorzuheben ist lediglich
Las lebhafte Geschäft in Baltimoreaktien , auf die sich zeit¬
weilig das gesamte Interesse der Börse konzentrierte:
ziewyork trat angeblich als Käufer auf . Die Aktien ge¬
wannen biS \ \/v  Prozent , vernachlässigt waren dagegen
Kanada , die erst später etwas von der guten Meinung
jür Baltimore profitieren konnten . Ocstcrrcichische Krcdit-
alticn auf Wien 3/ Prozent gebessert : übrige Werte bei
behaupteten Kursen vernachlässigt . Die Kursvcrschiebungcn
am Banken- und Dlontanmarlt waren geringfügig , cs
jiberwogen jedoch leichte Besserungen . Schwach lagen
T^ ltfch-Ltixcmburgcr . Echifiahrtsaktien büßten anfangs

TU  Pro»auf Realisierungen weitere t/ z ozcnt ein , konnten sich
abm auf ermäßigtem Niveau "später behaupten . Elektrizi-
tätsaktien still, aber ziemlich behauptet . Das Geschäft
kam weiterhin nahezu vollkommen ins Stocken. Tägliches
Geld 2 Prozent.

Der Rentenmarkt blieb für heimische und Auslands¬
werte weiter fest. Veränderungen von Belang traten bei
Lem stillen Verkehr sonst weiterhin nicht ein , Schiffahrts-
akticn und Lombarden bröckelten ab . Der Kassaindustric-

markt lag still, aber fest, Porzellanalticn erholt . Hervor¬
zuheben ist außer einer leichten Versteifung der Gcld-
sätze am offenen Markte vor allem noch der anhaltende
Rückgang der Devisen- und Scheckkurse besonders von Pa¬
ris , da Paris wegen des höheren hiesigen Privatsatzes
als Käufer von Diskonten auftritt . Bremer Wollkäm¬
merei 22 Proz . niedriger auf unbefriedigende Dividcn-
denfchätzung.

Privat -Diskont 3 Prozent.
Frankfurt a . M ., 11. Dez. Kurse von 1 .15 2.15 Uhr.

Krcditaktien 196 .40 a 20. Diskonto -Kormn. 179 .60 . Dres¬
dener Bank 117.80. ,

Staatsbahn 144.75. Lombarden 18.00 a 50. Baltimore
110.25. Pakctsahrt 108 .20 a 103.—.

Franksurt - . M ., 11. Dez. Abend -Börse.
Krcditaktien 105 .80 b. Diskonto -Komm . 170 .50 h>.

Dresdener Bank llllä b, Darmslädtcr Bank 128 .70 a ip
b. Deutsche Bank 230 .80 b.

Staatsbahn 144.20 b. Lombarden 18 .55 b . Balti¬
more 110 .80 a 111 .30 b. Pakctsahrt 108 .40 a 100 .— a
108.00 b. Lloyd 83.— b.

Zproz . Buenos Aires 62.70 a 80 p  1002er Russen
82.60 b.

Edison 210.40 b. Waldhof 335 .— b. Schlickert 117 .50
E. Chem . Höchster 402 .90 b. Kicher 281 .25 b. Harpener
103 .85 b. Phönix 173 .60 b.

Tie Börse des Auslandes.
Wien , 14. Dez., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 622 .75.

Staatsbahn 671.50. Lombarden 104.50. Marknoten 117 .30
Papierrente 07.? 0. Ungar . Kronenrente 91 .45. Alpine
632 .75. Ruhig . *

Paris , 14. Dez, . 12 Uhr 35 Min . 3 proz . Rente 97 .25.
Italiener —.—. Iproz . Ruff . konf. Anl . Serie 1 und 2
85.80. Iproz . do. v. 1001,83 .90. Spanier äußere 00.70.
Türken lunifiz .) 02.40. Türken -Lose 172.50. Bangue Otto¬

mane 705.— . Rio Tinto 1871. Charterred 21.— . DeüeerS
278 . Easlrund 110. Goldfietds 118 .— . Randmincs 182.

Mailand , 14 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . Sproz . Reilts
104 .25. Mittelmeer 301 . Meridional 675 . Wechsel auf
Paris 100.21. Wechsel auf Berlin 123.07.

Genu », 12 . Tez . Banca d 'Jtalia 1289.

Kaffee und Zucker.
Havre , 14 . Dez. Kaffee. Tendenz : ruhig,

per Dez. 383/ , Mär » 37 ^ - Mai 371/ Sept . 371/,.
Magdeburg , 14 . Tez . Zuckcrmarkt Wecker: mild uird

ausheitcrnd . Tendenz : ruhig.
Äornzuckcr 88 Grad ohne Sack 0.57—9.62.
Nachprodnkte 75 Grad ohne Sack 7.95—8.05.
Rohzucker 1. csr. a . B. Hamburg.
Tendenz : behauptet.

Preisnoticruilgsstelle
h,r LandwirtschailSkammi - ür oe» R -gierungdbrzirk Wieshaden

14 . Dezember tgog.
E e t >t i t : und RavS.

Franksurt «. M „ i4 . O -z.möer tüafl . Eigene Notierung am
Frua, ' markt.

Weizen , hiesiger 20. 50—30.65
Roggen , hiesiger 17.on—11.50
Gerste ,Riev -u.Piälz . ; 8 .5 l 'J .50

Ntetterauee 18.50— 9 50

Hafer , hiesiger 16 .00— 17.25
Rap «, hiesiger 28 .0 .1—29 00
MaiS 00 .00—00 .0-

§a Plata 17.00—17.50
Main ?, II . Dezemb r 1.103. Ossiziellc Notierung.

Hafer
Ravi
Mai»

17.25— 17.85
00 .00—o0.00
00 .00—00.00

Weizen 21 .15—21.6 i
Roggen 17.30— 18, 0
Gerste 17 90— 1 6)

Diez.  12 . Dezewd : 1903 Amtl . Notierung.
Weizen neuer 2 >. 5—00.00 I Gerste 19.S0— 00.00
Roggen „ 15.67— 16.13 | Haler 14 .80— 1 .60
L i eh . Amtl . Notierung am Sä >lachwichhos zu Franksurt a. R.

vom 14 . D zember >908.
Rnllrieb : 42z Ochsen, 4g Bullen , 1005 Kilbe. Rinder n . Stiere
3: 9 Kälber , söl Sebase und Hänime » 1475 Schweine 0 Ziegen

0 Ziegeniämmer , 0 Sch alle NIINer.
lFiir 50 lc» . Schlachtgewicht!

O ch sen:  a ) voLfleischige ausgemästete höchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren

b >junge , sieischige nicht ausgemästete und ältere ausge-
mästete

Mk.

78— 80

70—73

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 60—66
4) gering genährte jeden Liters 00- lo

Su II en : a ) vollfleischig höchsten Schlachtwerte » 63—60
d > mäßig genährte jüngere und gut genährte altere 59—61
c) gering genährte 00 00

Kühe und Färsen sStiere und Rinder ):
r)  vollfleischig« ausgemästete Färsen sStiere und
Rinder ) höchstenSchlachlwertes

d> vollfleischig - ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertcS dis zu 7 Jahren

c> ältere ausgemästete Lühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen sSti -r - und Rinder)

ch mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rtnder
et gering genährte Kühe . Färsen <stiere u. Rinder

(Für 1|2 kg . Schlachtgewicht)
Kälber ») feinste Mast (Bollm . Mast) und desto Saug¬

kälber
d) mittlere Mast - und gute Saugkälber
<0 geringe Saugkälher
4) Liiere gering genährte Lä !b ir sFreffer)

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Masthäuimel
d) ältere Masthämmel

» ) mäßig genährte Hammel und Schaf - sMerzschase)
Schweine: (a vollfleischige der seincren Rassen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Viertel Jahren

b) sleischig-
e ) gering entwickelte , sowie Sauen und Eoer
4) ausländische Schwein - (unrer An ab - der Herkunt)

Vieh - Auftrded  am : Donnerstag , 10. Desember
,9 Ochsen, l Bull - , 88 Lühe und Rinder , 802 Kälber
3t « Schafe und HLmmel , 1181 Schweine , 8 Ziegen, 0 Ziegen,

lämnier , — Schastämmer.
H tu und Stroh  Frankfurt a. M ., II . Dezember ! 1908,

(Amtl ch- Notierung .)
3.00—3.50 s Stroh 0.00—0.00

Kart ofseln.  Franksurt a. M„ 14. » ezember 1908.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 4.60— 5.0\
Kartoffeln im Deiaitverkaut 5.50—60C
D b st. Bericht der Zeniralsielle für Obstverweriung Frankfurt a. M

14. Dezemker 1908.
A-df -l 1. Qual . lO— 16, 2. 6—8. Z ergehst 20 - 40. Birnen

1. Qual 12—20, 2. 8 - 10. Z « rgobst 30 —50. Trauben 1. Qual.
3o, 2, 25 —28 . Nüsse 1. Quak . 28, 2. 23 - 25, Hai lnüsse 1. Quer.
40, 2. 32 —3 > Kastanien i . Qual . 15, 2 . 10 - 42 aller per Zentner

,7 - 6»

58—' «

48 - 48
00—00
00—00

Pfg.
90—92
73—83
55— 60
00—Of
70- 00
60—51
88— 4<i

71—74
70—00
63—6ä
00—JO

Heu

Berliner Börse , 14 « Dezember IOO 80 Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont8»/».
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Ot.Rchs.Soha!*
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss .cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 0V
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.Landescr
do. XXI. o. 17
do. XXII.u. 14

Hm&.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HesaStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Aol

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl

do. I*. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.H1st.PnrA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow.Anleihe
We8tf.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl

do. 1862/98
ds. St.-Syn. i

Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charltlh.89/99

100.70b
100.80 :/
100.80bG

3(4100 30G
100.60B
102.40bG
94 .50bG
85.40bö

100.50B
94.5060
35 .2056

I02 .50S
101.2556
101.4056
98.7058

4
4
3Ü
3
4
3X
3
4
4
4
3%
4
3V
3
3Ü 92 .258

92 .258
82.6056
94.000
94.000

100.600

98.7558

101.200

82 .7050

93.256

100.305G
91.6050
92 .000
91 .5058

92.8010
85 .000

100.60b

100.105G

92500
100.600

100.200
91 500
97.000
84.750

100.200
92.400
92.000

100.000
101.90b

Charltt.U/u.1/ 4 101. 10G /Posenson. 4 100.800 B.Air.St.A. Pes. 6 101 306 B.HB.V.VI.u.14 4h 101.806 Pr.PfB.XXIV.12 3h 92.256 Rhein.Hyp.-ßk. 9 Esc'iwen.örgw. 12 189.40b Nieoeri.Kohinw1U 168.751*6
Bo. 95/96 3% 92 .408 do. 3ü 92.306 4 78 .505 do.i.u.ll . uk.14 4 33 .251)6 do.Kleinb.-Obl. 4 98.006 3b.Wesii.Bdcr. 8 158 006 Essener Steink. 10 157.5056 Nordd. Wollkm.10 135.75«

Cöln.St.-A.v.98 3% 92.750 Preuss. . 4 100.756 Stockh.St.A. 84 4 — do.IHu.IV.uk1S 4 99.506 do.Comm.-Obl. 3h 92.756 Russ.ßk. f; a.H. 10 131 75bG Flensb.Schiffb. 10 137.25 b Obschl. Eisb. B. 6 97.505
3'., 91 .701» flo. 92.406 35 ouiiiiäith.ßnkv.

Elberf. St.0. 99 4 100.400 Rh.-Weslf. 4 100.906 hiSBODaiirt Mamm - AKTienBr.-Hann. H.-B. 3h 94.006 do. IV. 1912 3h 96.006 Schles. Bankv. 7H156.75J1 Frister&Rossm 7 I12.5üb6 do. Kokswerk.11 158.2obG
3S 94.100 do. 3^ 92.75bB Allg. Dt.Kleino. 5LJ 97 25b do. XVI.XVIII. 4 39.25b6 Rnn.HPf.83 -85 4 S8.80b6 Südd.Bodencr. e i73 106 Gelsenk. Brgw.12 189.00bB do. Pril.-Cm.17 196.00b

Ess.StAIV.V98 3* 94.600 Sächsisch 4 100.806 Braunscnw. Ld. 6XH30.406 Qtsch. Grdcr. l. 3h 132.90b oo. Ser. 69-82 8h 31.506 Wstd. Bodnor. 7 141.50 b GeorgMar.ßgw. ü 40.50b Oppeln.Cem.W.14 160.6016
Hali. St -Anl. . 4 — Schles. . . 4 100.836 Crefeider . . . ät 125.25b oo. il- 3; 15.6013 ao. Comm. Obl. 3h 93.406 WesifLippVerß Sh 104.106 do. St.-Pr. 0 53 .80b Orensi&Kuppel15 192.00bG

do. 85/92 3v; 94.500 do. 3h 92.756 Eutin-Lübeck . 3h do. VII. 4 91.30b Rhein-WB.l.lll. 4 99.006 GermaniaDrtm. 135.00 b Ottenscr Eisen 7 104 256
?>% 4 100.80bü 1 4 99 256 do. II. IV. 3h 91 50bG Gerresn.Glasn. 15 226.50bll Phifhix, Lit. A. . 11 173.6016

Kiel.StA. 93/10 4 do. 3h Haloerst. Blank 5h 131.40b do.Hyp.-ß.VII. 4 98.751)6 Sächs.Bodencr 3h Accunuiiat. Fab19h 19925b Ges.f.elkt.Untr. 8 134.501)0 Pqs.Sprit-A.-G.25 405.00b
do. 04/17 4 103.50b Bad.Präm.A.67 4 150.001/' Halle-Hettst.U 3! do. do. VIII. 3h 31 75bG Schlesßodcr Pf 4 98.20« A.-G.f.Bairausf. 0 57.50bG GladbachSpinn 9 139.755V Rhein-tlassaü. 8 224.ÜÜb6
do. 07/17 4 100.500 Brnsctiw.20TL. fre*195.0086 Liegn.Raw. L.A. 4h do. Xlo.XHI0 4 98 .750 do. ao. 8h SO.OOB do. f.Mont.Ind 0 67 25« Görliuer Eisnb.21 298.75b Rhein.Stahlwrk11 1S3.75bG
do. 89/98 3», 93.600 3h 135.256 LübeckBüchen 8 Frankl.H.B.XIV. 4 99 206 Westd.Bodoncr 4 88.906 Alleld-Gron. P. 7 98.10t) Hagen. Gussst. 0 63.006 Rö.-Wstf.Kalkw 7H l2l).75bG
do.01.02.04 3^ 91.906 Homo. öOTIr.L. 3 145.0006 NiederiausiU. 3h 53 .25bG Hamb. Hyp.-B. 4 99 .00bG do. do. III 3$ 91.506 Allg.Elektr.Gesl2 219.03bG HailescheMsch26 325 OQbGRiebeck.Mnt.W 12 195.506

Magdeb.91ul 0 4 Lflbecker do. 3tz155.250 Nordh.Wern.LA 4« 83 .606 öo. oo. 1908 3% 92.006 AlsenPorxiCom Hannov. Masch. 327 2556 Rombach. Hütt. 56.25bG
do 06 u. 11 4 31 40b 6 144.60b H 93.506 Angl. Contin. . n II 1.0056 Harbg.-Wien0. U I31.00oG Rositz. Braunk. 14 250.00bG
do. 75/91u02 3% 94 .500 Öldenb.40TI.L. 3 127.006 do. Südb.(lb .) 0 19.00b do. do. II. A 91.506 Barmer ßanky. 7X129.251)1!AnlialterKohlen0 113.2566 Hark. Brückenb 9H140 00« do. Zuckerf. 3 109.608

MündenerSt.A 4 Warsch.-Wien 0 94 .006 Meckl. H. u. W. 4 99.00 G Borg.-MarkBk. Bh156.75« ApleroeckBgo.12 153.001)6 Hark.Bgb. Pr.A.10 147.50b Sachs. Gussst. 20 216.508
3S 93 SOG HU5ldUUIdiiUC Mittelmeer . . 34 do. do. 1. 3! 94.606 BrIHandelsGes 9 169.40b Arenberg uo. 45 436.00b6 Harpener Br-gb. 11 19390b Sachs Thür.Brk 5 104.00«

Peiner St -Anl. 3X Argent.Anl. »87 5 Prinz Henri . . 6 122.00« do. do. II. III. 3h 91 .756 ao.Hypoth.B. A. 6 126.6öi)6 Bcrgm. Elektr.18 285 80« Hartm. Masch. 12 153.00 b do. do. Pr.A. 5 111.506
Stendal . . 03 3% 92 300 doTinn.4000M. 4h 97 706 Zschipk.Finstw13i 281 .756 Mookl.Str. li.B. 2.4 105.406 do. do. B. 6 177.250 Berg.Mark.Ind. 5 Hasper Eisen». in*

155.75b SaiineSaizung. 6 108.5UG
Stettiner St.-A. 3^ 81 .500 do.auss 10OLvt 4V. 95 3016 Meimng.Vi.VII.

34 100.3010 do. Ges. 8.8.96 4 85.906 do. VIII. 4 99.101)6 Brasil, ßk. f. D. 10 152 508 do. Elekt. -W.11 158.806 Hercrand Wag.15 199.40b Schlegel Br. . 10 143 008
Bert. Pfdb. 5 116 90b 6 Dux-Prager Gid 3 73.406 do. IX.u.1914 4 89.201)6 Braunschw. Bk. 118.25bB do. Maschb. 15 236 00 b Herkul. Brauer. 10 168.206 Schles. Gemen!12 156.00b

do. do 4£ 107.90b ChileGold-Anl. 4h 90.5056 ElisWestb.G.stf 4 97 256 do. XI.u.1916 4 99.8QbG do. Hypoth. n BielefeldMsch.25 274 .503 HofmannWggfb35' 418 001)6 do. Zinkhütte21 413 .00bG
4 lOl .OQbG 6 4 97 .306 do. conv. 3h S3.00t>6 BrsI.Discß.abg b 108.00bG Bismarckhütte 25 256.00bG Hösch.Eis.u.St. 14 219.0056 Schönen. Schl. 8 ,83 .60«
3U, 93 2556 do. ».1896 5 101.50b Galiz.Carlludw 4 95406 do. 1913 8h 93 .306 do. WachsI.B. 6 104.0058 BlumweMsch.F 1%105.506 Höchst. Farbw.30 4020056 Schub.&Salzer 30 288.25bG
3 do. v.1898 4h 97.70b Kasch.Odb. GId 4 93 .206 Mittold.Bdcr.il. 4 98.006 Comm. u. Oise. ih 107.10« Bochum.Gussst 15 218755 Howaidtwerka. 0 74.30« SchuckertElekt 5 116.006
4 1.6 49256 do. Silo. 89 4 do. uk. 06 3h 92.006 Darmstädt. Bk. 6 128.60b Böhm, ßrauh. . 0 108 OQbGIlse Bergbau . 20 378,75b Schulth.Brauer 14 221.50«
3X 93 .2556 do. Goldronte 1.3 37.506 0est .Ung.8t.alt 3 84 .506 do. GrdrDr.lll. 4 99006 Deutsche Bank 12 240.0058 BösperdeWüw. 0 100 00« Isenb. Brauerei 0 60006 Schutz- Knaudt 7 129.006
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Lassen Sie sidi nicht beirren:
Die altbewährte Maggi-Würze übertrifft jede Nachahmung.
Dies bestätigen Hunderte von Gutachten erster Facliautoritäten.

Bismarckring 32 ,
parterre rechts.

und Uhren.
1 rourinpo eig .Anfertigung.
'' ein - prelle Hnd bedeutend
niedriger,da keine Iiadenmiete

Seit 1881 am Platze.

nitÜrtiT Millionen .;n
UcheviiÄbmc, JVcvmcn,

j, ;"«n: ii. 'cktilndcu. Bei giofjcm
I» i -!ium  tteitvn nUcInrt das 1000
fvi , Schnitt. Angcbuio an
l0 «4 Msigis,

Maybach str. 38, Sollt-

Das Weihnachtsbackwark
stellt sich billig und gerat vorzüglich , wenn dazu statt
teurer Na urbutter Van den Bergh ’s preisgekrönte

Vitello
Marga ine verwendet wird , welche sich zum Backen,
Braten und Kochen langjährig als der gee gnetste
Ersatz für allerfeinste Naturbutter bewährt hat.

Van den Bergh’s Margarine -Gesellschaft m. b H., Cleve.

Großer Zchuhverkaus
Neugaffe 22, I. i5642»ti %.Gut.

Erfolgreich
und

f '  T T ' — — —\
Faiüende Weihnachts -Geschenke.

Teppiche 11 Möbefstoffe | Tapeten
Gardinen« Dekorationen J Linkrusta
vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . - -

Besonders echfe Perser in grosser Auswahl.

Tapsziergsnossenschaft,
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen J . C. Besfhorn und D. Bonn,

franikfurf 2 . M . 15756

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseitt

diese» Gutscheines im Werte von

Pscnnig.



Wiesbadener Weihaaditswanderung.
arm.

Das „Christkin -d " geht um ! Es holt über
Nacht die ..Weihnachtswunschzettel"  crb,
um die Wünsche der kleinen Lieblinge zu prüfen.
So glauben unsere Kleinsten . Der „Wunsch-
gettel " spielt in diesen Tagen eine Hauptrolle.
Vor mir liegt eine Anzahl solcher Schriftstücke,
alle tadellos sauber geschrieben und . ie nach
Alter und Wissen des Verfassers resp . der Ver¬
fasserin , mehr oder minder gut stilisiert Eifrig
studiere ich diese Zettel , aber bei der Lektüre
steigt mir wiederholt der Gedanke auf : „Him¬
mel , was für moderne Knrder !" Ja , wir leben
inr Zeitalter des Fortschrittes , der Entdeckungen
und Erfindungen , der raffinierten Ucberkultur;
nirgends kommt diese deutlicher zum Ausbruch
als in den Wünschen unserer Sprößlrnge , die sich
unbewußt dem Zug der Zeit anpassen und das
Neueste voni Neuen in ihre kindlichen Gedanken
oufnehmen ; deren Sinn nach Dingen steht , me
den Anforderungen der , jeweiligen Tagesmode
genau entsprechen und die — und das ist noch
das Gute an der Sache — gar nicht wissen , wie
sehr sie sich zu Kindern „up-do-d -tts " eiltwickett
haben - Mit welchem Erstaunen betrachten El¬
tern oft diese Wünsche ! Wohin sind die glück¬
lichen Zeiten , in denen mit stereotyper Regel¬
mäßigkeit der „Lederstrumps " und der „Robmson .
das Puppenzimmer und der Kochherd , die # =
dicmerrüstung und das Schaukelpferd aus dem
Wunschzettel prangten , se nach Geschlecht und
Alter des betreffenden Kindes ? Aus dem „-.e-
derstrumpf " ist der „Sherlock Holmes ", aus der
Jndianerrüstung ein Automobildretz , aus denr
Puppenzimmer eine Puppenvilla int Jugendstil
mit elektrischer Beleuchtung . Dainpfheizung und

„Wünsche"
Der 14jährige Sohn des Hauses sehnt sich

nach folgenden Dingen : 1. eine Hc .ulustmaschine.
Vorderhand lveitz ich noch nicht einmal , was eine
solche, außer explodieren noch kann , werde mich
aber durch einen befreundeten Ingenieur über
Art und Wesen dieser unbekannten Große be¬
lehren lassen . Anschaffung noch unbestmrint , rich¬
tet sich na chUngefährlichkeit und Preis . 2 . stsech-
Bände „Sherlock Holmes " — wird sofort ge¬
strichen und durch ein angemessenes Werk älteren
Datums ersetzt . 3 . Neue Grammophonplatten.
iJn welcher halbwegs anständigen Haushaltung
fehlt heutzutage dies Requisit ?) Und zwar eme
Carusoplatte , den Walzer aus der „Lustigen
Witwe " und Wodans Abschied aus der „Walküre.
Ein musikalischer Knabe , nicht wahr ? Die Ca-
rusovlatte gehört , dank ihrem Prers von 20 Mark,
ins Reich der unerfüllten Träume , wahrend
die beiden anderen Stücke wohl den Weihnachts¬
tisch schmücken und später unsere Nerven bi»
zum Wahnsinn quälen werden .. Den Einkauf
an und für sich kann man sich ja leicht machen,
wenn man das Süd -Äauf1,aus , Moritzstraße 15,
Inhaber Franz Knapp,  aizssucht . Dort
wird jeglicher Weihnachtswunsch der Kinder er¬
füllt Kinder -Kochherde . Kinder -Küchenmobcl,
Kinder -Kochgeschirrc . Puppen . Dampfmaschinen.
Betriebsmodelle , Eisenbahnen , Kaufladen , Kaus-
läden .Einrichtungen . Bleisoldaten , Festungen , Un¬
terhaltungsspiele . Baukasten . Werkzeugkalten und
Schränke finden sich in jeder Preislage . tvur die
Dauer des Spielwaren -Räumungs -Verkauses ge¬
währt die Firma 20—50 %  Rabatt . Auch die
übrigen Wunschzettel finden dort Erfüllung,

nämlich das 8jährige Tochterchen schreibt : 1-
Ein großes , schönes Diabolo (dieser Wunsch ist
dick unterstrichen ). 2. Ein Rcformkleid und einen
Klpsch- (cloche ) Hut für meine Lieblingspuppe.
3. Einen „schicken" Regenschirm für mich . 4.
Ein Rodelschlitten.

Jetzt bleibt nur noch der Wunschzettel des
5jährigen Jüngsten übrig , der seine in gewähl¬
testem Deutsch abgefaßte Liste der willigen Feder
des Schwesterchens diktierte . 1. Ein Automobil,
jvo wirklich fährt und wo wirklich — verzeihen
Sie das harte Wort — stinkt und wo mir allem
gehört . 2. So ein Luftschiff , wie neulich m der
Woche war (sein LeLblatt , Notabene ). 3 . Schrei
lich viel Lebkuchen. (Gottlob , der wahre Mensch
kommt zum Vorschein !) 4. Kein Brüderchen und
kein Schwesterchen . — Letzteres kann mit ziem¬
licher Sicherheit versprochen werden , zeugt aber
entschieden von der hypermodernen Geschmacks - .
richtung des hoffnungsvollen Jünglmgs . Auch
seine Wünsche , mit Ausnahme des letzteren , wer¬
den ini „Süd -Kaushans " erfüllt.

Unsere erwachsenen Töchter haben sich vom
„Christkind " schon vollkommen emanzipiert und
kaufen in Gemeinschaft mit Mama ihre Weih¬
nachtsgeschenke selbst . Dabei spielt das Modejonr-
nal den Ratgeber und dann nach beendetem
Kriegsrat geht es zu I . Bacharach . Webergasse 4,
das Feenreich der wunderlichen launenhaften und
kapriziösen Madame „Mode ". Welche Fülle von
Schönheit und Eleganz . ES wird uüs beim Ein¬
tritt in die Räume der be,tens eingefuhrten
Firma zur Gewißheit , daß das Phantasiepolle
Schaffen der Mode niemals mehr begünstigt ist,
als wenn es sich darum handelt , aus duftigen,
schmiegsamen Stoffen . Spitzen und Stickereien
die Festgewänder zusammen zu stellen . Das zeigt
auch wieder die diesjährige Auswahl des elegan-

niären Kraft des ciuzelneu Rechnung . Neben
prächtigen Stickereien , mit Frloflotz -Seide , Pail¬
letten . Perlen und halbechten Steinen , plastischen
Rosen aus Gold - und Silberstoff , steht das ein¬
fache Hauskleid in ebenfalls geschmackvoller Aus-

^Prakti 'sche Weihnachtsgeschenke für den Haus¬
halt  bietet die Firma Karl Wittrch , Emser-
straßc 2, Ecke Schwalbacherstratze . Sie unterhält
ein großes Lager aller Korb -, Holz - und Bürsten - ,
waren , Kamm - und Hornwarcn , Bade -, Toilette -,
Reise -Artikel , Parfümerien Küferwaren , WiL
scherei-Artikel . Das altrenommierte Haus er¬
wirbt sich durch die Gediegenheit und Solidität,
seiner Waren täglich neue Freunde zur alten,
treuen Stammkundschaft . Die Rllparaturwerk-
stätte der Firma wird gern benutzt , weil darin
nur erste Kräfte walten . Die Wünsche der Haus¬
mütter , die sich auf das Ressort des Innern,
Küche und Haus beziehen , werden zufriedenstel¬
lend bei K a r l W i t t i ch erfüllt . ;

Wenn aber auf dem Wunschzettel cm „SchiiL
ranzen"  figuriert , dann lenkt sich der Schritt
zu A. Letschert , Faulbrunnenstratze 10, denn er
führt die praktische Marke „Unzerreißbar ".
Ferner bietet sich hier eine reiche Auswahl in
allen Lederwaren als : Brieftaschen . Zigarren-
Etuis , Portemonnaies . Handtaschen , Markttaschen
etc. Elegant und einfach , je nach Wunsch , findet
jeder Käufer etwas Passendes in der reichen Aus¬
wahl . .. . . .

(Fortsetzung folgt .)

Lodenjoppen
für Herren u . Knaben

in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Anerkannt billige Preise . 15194

Heinrich Weis,
Marktstrasse 24.

Stthrker Herr Apotheker'.
kend-n Bit  gefl ratebet sofort di

dorzitgitcho Rin « - Salb « . Me
“ e SBetnletben, a» Staut 8t. S

Pastor W,
* ./3. Ü6.

Diese Rin °. 8atbe wird mtt CtsolS.
geaett Beinleiden, Flechten-und Halii-
lüoru angewandt, und- ist UiXoft -u-ft-
Mi. 1.,- utit, MI 2.—indentAPottzerent
ootrattit sie ist aber nur echt.- in.
Originalpackung waiß» NÄn- wie N"d>xe
Firma Schubert Ji (Sa. , WeiiMtzta».̂

Mhhtmgett . meifc mtmt-jurück:. io

Komplette _ 15653
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - « nd Schlafzimmer , Salons.
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlässe , werden bet reeller
T»xc gegen bar überno mmen. Off, unter 8h . 563 Gencral-Anzctgcr
"E Wer mit diesem Gutschein I » Pf . für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle. Maurinusstraße 8,
oder bei, unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche " —
„offene Stellen " - „ Stellengesuche " — „ Berkäufc"
— „ Kausgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcile»
venutzt werden.

Für Geschäfts - und mtdcrc Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzcigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt ' werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Großmütterchens Trost
in ihren alten Tagen ist eine gute Taffe Kaffee,

nach deren Genuß sie sich stets erfrischt und ange¬

regt fühlt . Seit langen Jahren ist Juhoffens
Bärcn -Kaffee ihr Lieblingsgetränk, weil sie dessen
Vorzüge gegenüber allen aitdern Sorten : feiner

aromatischer Geschmack bei höchster Ergiebigkeit er,

kannt hat . Preise 60 , 63 , 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90.

95 Pfg . Ucberall käuflich. F106

Text der Anzeige:
(Sbitie recht deutlich schreiben),

kus jetiZette mit 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Geschäfts -Eröffnung.
Meiner geehrten Nachbarschaft sowie Publikum zur gefl . Nachricht,

dass ich heute in dem Laden des Hauses

Westendstrasse 1, am Sedanplatz
ein

Manufaktur - , Kurz- u. Wollwaren $eschäft
eröffnet habe . Ich führe nur solide , beste Qualitäten und verkaufe mtt

massigem Nutzen . Hochachtungsvoll

Wiesbaden,
15. Dezkr . I9ü8.

nocuacututtgsYuii

Josef Baldaufs

Auffallende
SchSnheU.

Jugendstischc , Ent -̂
serinmg all. Hauü
Unreinheiten und
Sommersprossen « -

, zielen Sie sosortnM
mit I»r . Kulm ’- Vior̂ -
Creme 1.50 u. Seift 50. Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Hautcreme. Hstnd̂ r-
tausende von Dosen im Ge¬
brauch. Nur echt mü Kamen
Franz Kulm , Kronen-
Parfüm., Nürnberg. -Hierm
Apochck., Drog. und ,

empfiehlt die Pars -HandlunS A
W . Sulzback », Barenstr. 4. ^

^Anznndeholz.
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz^
per 3 tr . 1 .2 «

frei Haus . Frankenitr . :?.
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m Wiesbadener Fremdenbuch . ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse ao»

Rückle, Frl ., Paris.
Hotel Adler Badhaua,

Langgasse 42, 44 u. 40.
Kurie, Referendar , Lübben.

Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.
Rischer Butzbach.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr , 26.
Paradies m. Fr ., Brüssel . _ Meyer, Köln.

Hotel Berg.  Nikolasstrasse 87.
Kerner m . Pr., Freiburg . — Hendrichs, Cleve.

*—Zimg, Köln . — Orion, Danit.
Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.

van Henoma, Fr ., Holland. — Cremers, Fr .,
Holland.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Rubinstein , Pultusk . — Overdick, Neuwied.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32,

Hahn , Fabrikant , München. — Müller, Hairn.-
Münden. — Freundlich , Köln.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Geiger, Berlin. _ Obstmann, Frankfurt . —

Armsage, London . — Reis m. Fr ., Augsburg. —
ßchrödter , Saarbrücken.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Weinberg , Fr . Amtsgerichtsrat , Mülheim.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Hansen , Düren.
D a r in s t ä d t e r Hof,  Adelheidstrasse 30
Werner , Heidesheim.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Abraham , Frankfurt . — Lewin, Berlin.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Jensen , Karlscrona . — May, Borkum. —
Müller, Niederlahnstein . — Armand , Pforzheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Turner , Magdeburg.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Jacobsen m. Fr., Kopenhagen. — Werner,

Danzig.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Federlein , Kissingen . __ Selbach, Mühlheim
ih. Rh. Hofmann m. Fr. Giessen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Braunek m. Fr ., Kreuznach.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
Freyratt , Metz.

Grüner Wald,  Marlctstrasse 10.
Günkewitz , Berlin . — Seldies, Berlin. — Re¬

ick , Köln. — Ulhnann , Mannheim. — Roesner,

Köln. _ Himmel, Berlin. — Sahling, Hagen . —
Himer, Köln. _ Kockerols , Koblenz. — Wieg,
Altona . — Lemke m. Fr., Berlin . — Mark m. Fr.,
Aschaffenburg . — Boger, Hanau . — Sander m.
Fr ., Frankfurt . — Weinberg, Friedberg . — Stein¬
müller m. Farn ., Gummersbach. — Schmidts,
London. _ Baum, Berlin. — Pulch, Bendorf.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
von Lackum, Duisburg . — Menüs m. Fr.,

Giessen. — Bardach , Fr . Dr . m. Tochter , Monte-
Carlo.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Betz, Köln. — Wegner , Kassel . — Rohr,

Chemnitz. — Pohl, Aachen. — Engel m. Fr .,
Giessen.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 10.
Scherfling, Berlin. — Frhr . von Eppinghoven,

Baron, Langenfeld.
Vier jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Loticliius, Haarlem.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Liliequist , Stettin.

Kölnischer  Ilo f, Id. Burgstrasse 6.
Lang, Heidelberg . — Schwerin, Fähnrich,

Schwerin.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Müller, Altenkirchen . — Reuter m. Fr ., Kob¬
lenz. — Salomony, Winkel . — Isely, Biel. —
Nagel, Gmünd.

II n t e 1 zum L a n d s b e r g, H'dfnergasse 4
Henke, Barmen . — Willie, St . Johann . — Zie¬

mermann , Braussweiler . — Hauprich , Neuwied.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Hillas, Alkmaar . — Weise, Frankfurt.
Hotel Meier.  Luisenstrasse 12.

Lohof, Köln. — Griesen, Köln.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 0 u. 8.
Edler v. Graeve, Metz. — Thyvissen m. Fr .,

Köln-Elirenfeld . _ von Oheimb m. Fr . u . Bed.,
Schlots Dehrn. — von Finettii , Berlin. — Heyd-
weiler, Denzerheide. —. Wagner , Holland . —
Heeb, Holland . — Verk, Holland . — Basch m.
Fr ., Berlin. _ Plücker , Godesberg. — Bröckel¬
mann, Neheim.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

von Dohnanyi, Berlin. _ von Kameke m. Fr,
Kiel. — Gubrwitsch , Fr ., Russland.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasntr . 29-31.
Büsgen, Fr ., Barmen. — von Cochenhausen,

Köln. — Creutz, Köln. — Lamm, Limburg.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Barhelin, Frankfurt . — Lion, Paris . — von

Mittelwendt , Hachenburg . _ Rommel, Stuttgart.
_ Baum; Fr ., Mainz.

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Hath m. Tocht., Petersburg . — Mackintosh,
Fr ., Schottland.

P a 1a s t - II o t.e 1, Kranzplatz 5 u. 6.
Klüpfel, Finanzrat m. Begl., Essen . — Gob-

bes, Frl., Amsterdam . — Gräfenberg , Berlin —
Junkermann m. Fr ., Berlin . — Koben, Aschers¬
leben. — Westphal , Essen.

Iioteld u Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Selbach, Köln.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.

Rössler, Berlin. _ Ludwig, Kaufbeuren . —
Steinberg, Berlin.

Hotel Reietinos  t Nikolasstr . 16-18.
Daub, Danzig. _ Levi, Mannheim. — Pliilip-

pi, Montabaur . — Vahlensiek , Fr . Dir ., Haiger.
ten Hope, Frl ., Bonn. — . Kaulhausen , Frl .,

Trier . — Oaspary, Fr ., Trier . — Stöwer, Solingen,
p es t\ i r. j ii oi p I. W Pie Imstrasse 3 N. >
Watremez, Fr . Rent ., Tirlemont . — Jürgens,

Frankfurt.
Rhein - Hote  1, Rheinstr . 16.

Astheimer , Hamburg . — Schneider, Stuttgart.
Foerster , RemschMd.

Hotel  Ti ' v e r a, Bierstadterstr . 5.
Pleissner , Newyork.

Hotel zum Römer,  Büdingenstr . 8.
Kohlhaas , Limburg.

R ö m erba  d, Kochbrunnenplatz 3.
Karlin , Liebau.

Hotel Kos  e, Kranzplatz 7. 8 u. 9.
von Schwind, Frl . m. Begl., Eschberg . — Nei-

zert m. Fr ., Neuwied. __ Lacher , Berchtesgaden.
— Heintze, Karlsruhe . — Krupka , London- —
Wefels m. Fr ., Hannover.

Weiaset Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Sommer, Magdeburg.

8 c li ii t 7. i nho f, Sehtttzenhofstr . 4.
Stahl , Kannstatt . — Stahl , Architekt , Kann-

statt.
Hotel Tannhäaser . Bahnhofstr . 8.

Bohrend, Neustettin . — Winkehlmann , Leip¬
zig . _ Encters; Dresden. — Lewheck, Frl .y

Leipzig. — Locher, St . Gallen.
T a u n u S • H o t c 1, Rheinstr 10.

Lichmer, Homburg. — von Nickisch, Berlin.
_von Flotow , Berlin. — Klausa , Metz . — Hey-
dekamp, Barmen. — Heinrich, Cbaiiottenburg.

— Möszkowski, Lodz. — Göhring, Homburg .
Luschberger , Strassburg . — Herzog, Strassburg.
_ Kallis , Berlin. — Wahl, Obermes.

Hotel Terminus,  Kirchgasse.
Sohwalb, Bad Nauheim. — Hönscji, Langen,

schwalbach. — Pelz. Frankfurt . — Dodillet, Fr,
Schriftstellerin , Berlin.

Viktoria - Hotel u . Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Obervvalder m. Fr ., Wien. — Kagan m. Fr.,
Petersburg . -

Hotel Vogel , Rheinstr. 27.
Greif m. Fr ., Köln. — Borgmann , Cursdorf

— Müller, Berlin. — Schaefer, Freiburg.
Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.

Zark m. Fr ., Essen. — Bichl, D.-S.-W.-Alrika,
_Emettmann m. Fr ., Mannheim.

Hotel Westmünster , Mainzerstr . I,
ßchaugnar.l,!., Frl ., Moselkern. — Sckmiü,

Dresden. — Haan, Moselkern. — von Eden, Fr.,
Berlin.

ln privafhäusern:
Pension Albion,  Abeggstrasse 3.

Herrfarth , Charlottenburg.
Brüsseler Hof,  Geisbergstrasse 8.

Malineus, Fr . Rent ., Landau . — Simroek
Frl. Rent ., Bonn.

Villa Glücksburg,  Franz Abt-Str . 14.
Abraham m. Farn., Kiew.

Pension Grandpair, .Emserstr . 15-17.
Hirsch m. Farn., Hannover . _ Ballus hy Rotz,

ca m. Fr ., Elberfeld.
Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.

Gerwene, Fr ., Scheveningen.
Pension Herma,  Taunusstr . 55.

v. Paul , Frl ., Riga. — von Stankie iwicz, Frl.,
Riga.

Herrngartenstrasse  15II.
Güssen, Bielefeld.

Luisenstraese 5.
Hinsching, Antwerpen. — de Camp, Frl,

Newyork.
Ma rktstrasse  12.

' Braumüller , Küstrin.
Museumstrasse 41,

Erdmann , Dr., Wilhelmshafen.
Stiftstrasse 2p.

Sewöster, Essen.
Pension Windsor,  Leberberg 4.

Gary , New. ŷork.
Angenheilanstalt , Elisabethenstr . 9.
Wagner , Frl ., Mörsdorf. — Lock, Kelster¬

bach. — Pütz , Frl ., Zell.

Kteösafler & Deubadi TÄ ??
i ■ ■ s Leistungsfähigstes Firmenschild sr>

Oranienstrasse 25.
ialgeschäft am Platze

MWSWWM

SAMATOGEM
ist ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sich als zuverlässiges Kräftigungs¬
m ittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat.

Sanatogen zeigt eine Doppelwirkung als wertvolles
Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung
des Nervengewebes . Dies begründet seine
Unentbehrlichkeit für die grosse Zahl derer,
die in ihrer Gesundheit geschwächt sind
(Blutarme , Nervöse u. a.), und zur Er¬
nährung Leidender während und nach er¬
schöpfenden Krankheiten (bei Neurasthenie,
Tuberkulose , nach Operationen u. a. m .).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert
und nachgewiesen in mehr als 120 wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen und aner¬
kannt in 8000 ärztlichen Zuschriften.

Sanatogen Ist erhältlich in Apotheken und Drogerien.
> Bauer & Cie., Berlin SW. 48. —— ————

Sfolas und Muffe
pelzkravaffen

Pelzmützen
fusssacke

[ in gediegener Ausführung.
Spezialität : SkUßkS

empfiehlt 15684

Lina Hering WWh

15504

weihnc
Piano8

ichienf908
nur beste

*_ _ Fabrikate!ßarmoi
fünfjährige,

Gegen
Bei Barzahlu

Gneisenaustr . 9.
Eingang : Yorkstr.
11987

uums1
schriftliche Garantiei

Ratenzahlungen,
ng : äusserste Preise:

Ludwig Adam.

Pftanzen *Butt £ t*Margarine
gleicht im Husfeben , Gefcbmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nicht zu ver¬

wechsln mit gewöhnlicher Margarine.

kreis 90 Pfg . das Pfd.
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufstrich.

H.Scblindc& Cie. -Mannheim
Alleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

IVO PUHOHHY. H 137

vorm. CJaaitl llraoo,
X euanfertiguog,

Umarbeitung
Xeufütterung bei

billigster Berechnung iß
kürzester Zeit.

Ellenbogengasse l0-_

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

H. Theis, Uhrmacher,
Wiesbaden 15545

4 Morifzsfrasse 4. =

für Grammophone, stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von2 Mark an. 15683
Fr. Leelbach, Uhrmacher.

Kirchgasse 32.

Artikel-
empfehle als in bester ßtW#*

t«it ttttb sehr billigr
lOPfd.BlütcnmelilM-l-OÜ»»
lO Pfd. gcm. Zucker M - f ’Q
Mandeln Mk. 0,90, 1.00, k- g
Rosinen Mk. 0.55, O.d»
Korinthen Mk. 0.45, 0.b0, 0g()
Sultaninen Mk. 0.60, 0/70, "„g
Citronat und Orangeat All- -

Cardamomcn,Pfeffer,Nelkm,
Rosenwasser, Dbloden- -
Walnüsse, Haselnüssc. Pa^
nüsse, Datteln, scig^
— Orangen . - ^

Hubert Schlitz,
Tel 86*

Delikatessen
Avolsftr t,
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Zu vermieten.
Meine Wohnung.'

’ «tcttt Zimmer, Lade»» re.
jft vermietet, bitte das Inserat
ui fütteren“

,/lauten täglich eingehende Zu-
Nliftcn- Die gute Wirkung,
Ä Lermictnngsanzergenaller
K nt  Wiesbadener General-
beiger erzielen, ist begründet
kLz, keinen Leserkreis rn allen
Achten der Bevölkerung hier
mü>außerhalb.
"qeilenprerS nnr 1« Pf.
z Zeilen frei auf Gutscheine.

Snedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- u.
: Kaufobjekten jeder Art.

Steing ., Ecke Schachtstr., frdl.
3 Z.-W., p., z. v. Räh. Laden.

_ _ 15943
Scharnhorststraße 12, 3 Zim,-

Wohn. zu Perm. Näh. bei
Reifenberger i . Lad. 2280

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
wegzngsh. sof. z. verm. .15658

Schiersteinerstr. 18. Mittelbau,
3 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten.  _ 2472

Schwalbacherstr. 39, Mtb ., eine
3 Zim.-Wohn. auf sof. od. 1.
Jan . 1909 zu verm. 15596

Walluferstr. 9 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh . Vdh. pari. 15589

Walramstr. 23 » Vdh. 1. St.,
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät,
zu verni. Näh, pari. 15670

Wohnungen.
7 Zimmer.

Sirche 4. herrsch. 7 Z.-'̂
Inf  od. fp. 5- v. 607a

6 Zimmer.
Sferftt . 51, Billa, Herrschasll.

6 Z.-W. wegzgh. a. 1. April
, v. Mora . e,nzus. 15601

5 rimmer.
777„--Abtstr. 12 (Nerotat ). l.
Ö|t sch. 5-Z.-Wohn. m. Bad.

Kohlenaufz., Doppelt.. Balk..
Veranda (Blick auf Nerotal-
Änl.). Gas u. clektr. Licht
etc per 1. April 1909 z. v.
Preis 2000 Jl.  Nah . Nero¬
tal 10, Hochp. od. Langg . 16.
1., (9V̂ 1 od. 31/2—6 Uhr).Da ., v/i.  15957

Yorkstratze 16, sind2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstättc mit großem Lager¬
keller per sofort oder spater zu
vermieten. ,
Näheres pari.

Backerei und CasS
Rambach. Wicsbadencrstr. 16a.
Das. eine 2- oder 3-ZiM.-Wohn..
Balk.. clektr. Licht, Stallg ., HauS-
garten., Ausg. n. d. Walde zu
verni. Näh, das._
_ 1 Zimmer.
Adlerstr. 6, 1 Zim. u . K. v.

2271

Ecke Wald- u. Hascnstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
5. verm. Näh. das. u. Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 15665

U-ritzstr. 27, 1.. sch. 5-ZlNi.-
W. m. Bad. Gas u. clektr. L.
a. gl. od. 1. April z. v. 15587

4 Limmer.
Blächerstraße 29, 1. u. 3. St .,

schöne4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per sof. zu
derm. Näh. 1. St . bei Fraul.
Westenberger. 15940

vcrderstm >3 , a.Luxemb.-Platz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonncns .)
sof. o. sp. z. vm. Ji.i.Lokal.j15595

tzkdanplab1, 3, 4-Zim.-Wohn.
u.  Zub . an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 15607

«chwal'oacherstraßc 22, Mittel-
bau, Dach, 4 Zimmer . Küche
u. Keller per sos. zu verm.
Näh. Wh . p. 15060

Lebergasse 36, gegenüber der
Saalg.. Hth. 1, 4 Zimmer,
Küche. Kell. u. Zubeh.. per
sofort. Auch als Lagerräume
für Ladeuinhaber der Lang¬
gasse, Wcbcrgassc od. Taunus-
straßc geeignet.
Bes. von 9—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres Hotclburcau Adler,
Badhaus. 15945

Ästrikt Lohe, am Gütcrbahnhos
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmcr-Wohniing^ mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten

Wiheinbahnhofs. 156 69
3 rimmer.

Adelhcidstratze 33 , Stb. 1,
3 Zim., Küche usw. sofort od.

^später zu verm. 15590
ildelhcidstrastc81 , Hinterhaus,

Pari., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.

^Näh. dase lbst._ 15594
Adlerstr. 50, 1 schöne 3 Zim.-

Wohnung wcgzugshalber zu
. vermieten. 2355
^tttramstr. 22, 3/ -23., a. s.Büro
- mign. zu um. 9iäh. 21. 15586

Wvtzheirnerstr. 81, Bdh., schöne
^Zimmer-Wohnung sos. o. spät.
?u vermieten. Näh. Dotzhcuncr-
"raße 96, 1. Stock. 15604
Yheimerstr. 98, Bdh., sch.

0 Zim., Küche, Keller sofort zu
Näh. 1. Stockl. 15691

^Weimcrstr . 107, sch. 3 Zim .-
"ohn. m. od. ohne Werkst.,

Zof. z. v. Näh. 1. St . 2384
Altbau Eckerusördcstratze 3»

«sch. O-Z.-Wohnungenm. all.
Zubeh. p. i . Jan . o. sp. z. verm.
1mh.oas.o.Walk>nühIstr.4,Sout.

_ 14674
^ 'Fricdr-Rg.2, H-, Dachw.

Z u . Zimmer. Kücheu. Keller,
rL L 22 M._ 15668
Wk 'tr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.

->Z?wrt od. später zu vin. 15677
^Mtr . 15, 3 ' ln ' . El.

^ Bad, GaS u. clektr. Licht
wj« sof. od. sp. z. v. 2166
^chringcr-lr. 2. sch. 3-Zimm.-

^ohn. auf sof.zu verm lob!9
HE L Näh, das, bei Zehner.
r >lilivpLv„ gstr. 12, 1., s. sch-

" Z -W. m. Balk. u. a. Zub.
ruh. besch. Kam. sof. o. sp.

»LP Näh. V i . 15634
'Menstraßc 6, sch. 3 Zun .̂
L*0« ., Bel-Etage, zu ver-riUeten. 2460

Adlerstraßc 24,
1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten^ 2219

Möbl . Zim . m. Pens ., das. gut.
Privat -Mittagstisch . Heleneu-
str. 2, 1 r ., Ecke Bleichstr. 2372

Hellmundstr . 3 , 1. Sr . r ., hci/-
bare möbl. Mansarde an anst.
Frau zu verm._ 2466

Kirchgassc 47, 2. I., gut möb¬
liertes Zimmer per sofort zu
vermieten . 2464

Kl. Schwalvachcr er. 14 1rZ
erhalten solide Arbeiter Kost
und LogiS. 2451

Waterloostr . 2, p.. 1 möbliertes
Schlafz . ni. 2 Betten , an 2
anst. Geschäftsfrl . m. Pens.
für 110 di  zu verm. 6077

2)ocf ftr . 3, 2. L, I. frdl . Mans.6060
Adlerstr. 26 , 1-Zimmcr-Wohm

zu verm

Wcbergaffc 39 (Ecke Saalgasse),
2 Tr . r ., 3-Ziminer-Wohnung
m. Z. auf 1. April od. fr. zu
verm. Näh . Eckladen. 15905

Westendstr. 39, 3-Ziimn.-Wohn.
per sof. od. sp. z. v. Näh. bei
Markloff das.. 2. Et . 5962

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K.,
500 M_ _ 15606

2 Zimmer.
Adlerstr. 9, 2 Z.,K . u.Zub. z. v.
_6010
Reub. Ecke Adler- u. SchachtstrI
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr . 33, Htb. 1. 15693
Adlerstraße 36, ist 1 kleine

W. v. 2 Z. u. Zub . b. z. v.
_ 15675
Kl. Burgstr. S, Hth., kl. 2-Zim,-

W. z. mn. Näh, b. Selb . 15685
Bülowstr . 10 , 2 Mans., Frtsp.-

Z. sof. z. v. Näh, pari. 15707
Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.

2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15647

Totztzeimerstr .98 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Bdh. 1 l. 15691

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, d. clektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hcrgcrichtct, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari ., od. Albrecht-
str. 22, Wcinhdlg. H.Lill. 15593

Ellcnbogengaffe 6 , Hintcrh., 2
Mansarden, Kücheu. Keller so-
fort zu vermieten._ 2258

Ellenbogengafse 6 , Hmterh , 2
Zimmer, Küche und Keller so-"
fort zu verinieten._ 2257

Ecker»,fördestr . 3 sind im Hth
2 u. 3-Z.-Wohnungcn m.Zubeh.
p. 1. Jan . o. fp.zu verm. N.das.
o. Walkmühtst. 4, Sout . 15674

Feldstr . 15, Mans .-W. 2 Z. u.
K. P. sof. o. sp. Näh. Hth. p.15997

Feldstraße 16, 2 Zim . u . Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Nen-
bau m. Gas .) 15616

Gneifenaustr . 7, Hth., gr. 2-
Z.-W. f. 320 Jl  z . v. 5892

Gövenstr . 16 , Hth., schöne 2
Zivnucr u. Küche sof. billig zu
vermieten. _a _158

Karlstraße 38, Frontsp . Bdh.,
2 Zim. u . K, für sofort. Näh.
Bdh. P. _2174

Kellcrstr. 22, sch., gr . 2 u. 3 Z.-
Wohn. aus gl. z. v. 6068

Kirchgassc 46, Frontspitze, 2
Zimmer , Küche per Januar
zu vermieten . 5890

Marktstr. 12,2 Zim. u. K., 1.Jan.
ru vm. 9!. C. Hostmamr o865

Moritzstr . 7 , Stb . 2. St ., Dach-
stock, 2-Zimm.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._ 15592

Ncug. 22, 2 Zim.-W. m. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er-
fragen Vdh. 1. I. 15597

tllcitelbcckstr. l l , 2-Zim.-Wohn. >.
.tzth. 310 M.  _ 15852

Rauenthaterstr. 9, .yly., sch. 2-Z.-
rn vn,. Näh.Bbh. 1. r. 15624

Raucnthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u . Z. zu verm._ 15613

Rüdeshetmerstr . »2, Gth., sch.
2- U.3-Z.-W. sos.od.spat.prcisw.
:.v. NLas.3.St .H.Trindcr15627

Scerobcnstr . 9, Hth. 1 t., 2-Z.-
Wohnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt . 15915

Scharnlwrststr . 31, L-Zimnier-
Wolm. Hth. gl. z. verm. 5970

Schiersteinerstr . 18 »Mittelbau,
sind 2 Zimmer und Küche fo^
fort zu vermieten. 2473

Mansardenwohn .,2Ztmmcru,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Wkberg . l3 , b. Kavpcs, 1oo88

Wieländstr . 23, t'leubau, schöne
2 und 3 Zinlmerwohnungen
ans 1. Jan . od. sp. zu v. Au-
gu t Ott , Schiersteinerstratze.

15672
Adlerstraßc 50, Tachwoynung.

1 und 2 Zimmer , auf gleich
zu vermieten.  _ 235b

Bcrtramstr . 3, große Stuve u.
Küche im Dachstock sofort
v. später zu verm. 9iäh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15603

Blkichstrae 43 . P.,1Z., Küche,
Keller sof. od. sp. z. vcrnr 1e>621

Bülowstr . 3, Mans .-W. u. bisy
Bierkeller z. verm. 1558c.

Dotzyermerstr.98 , tßtttb., schone

Läden. _1
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrecht-
straße 43, 2, r._ 15664
Bleichstratze 43 , Laden und 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, ans gleich oder später
zu vermieten. _ 15621- ■ rirrmtPini

iÄäfe .S 'lIK 15691 Moritzstratze 37 , Eckladen üxTt
verm. omo. - I c-adenzimmer mit oder ohne

3-Zimmerwohn. nebst Zub. per
1. April, eoent. früher zu verm

Feldstr . 15, l. HellesZ. p. sof. o
sp. Näh. H th. P. 15097

Grabenstr . 9, Frontsp .-Woyn.
1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers

verm. 18 Ji  nion atl . 14663
1 Z. u

16000Helencnstr. 7, Dachw.,
Kche, z. v._

1 Zimmer , Küche u. Keller per
1. Jan . zu verm. 15600

_ Helencnstr. 11, Dach.
Hellmundstr. 31, 1 Zimm. n . d.

Straße , heizb. Mans . u. 1 Z.
u. K. hint ., a. anst. Pers . zu
vermieten. a 1o0

Hermannstr . 9, 1 sehr großes
Zimmer u. Küche, 1. Stock,
im Abschluß._ 2104

Kellerstr. 22, hübsche gr. 1 Z--
Wohn. aus gl. z. v. 6068

N. das b. Kronenberger. 15930
Moritzstratze 44 , 1., Laden mit

Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft gceign., besonders für
Zigarren- oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager, per
sofort oder 1. ölpril billig zu
vermieten. 15666

Nettelbeckstr. 11, Lad. m. Einricht.
cvtl.Wohn. p^1.1. 1909. z. v. 15852

8 Werkstätten etc , |
Bcrtramstr . 22, gr. Werkst, m. Ho

p. 1. Okt. z. v. Wl , 21. 1558b
Neub . Blücherstratzc 46 gr.

Räumlichkeiten, sehr pass, für
Engrosgesch., Automob.-Garagc
Werkstättc usw., per sof. zu verm.
Näh, daselbst 1. Stock. 5838

Bülowstr . 10, Werkstatt fast 3.
verm. N. p. l._15599

Eleonorcrrstr. 5 , Flaschcnbtcr-
kcllcr zu vermieten. Näheres
bet Roßbach._ 2476

Fcldstraße 16, eine schöne, helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. 15616

Friedrichstratze 46 , Entrcsol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Jtäheres bei
liang -Woiff , Architekturbur.,
Fricdrichstr. 48, 1._ 15673

Billige Werkstättc m. 1-Zim.
Wohn. Hartingstr . 7, 8, 156156
Roorrstr. Werknättc« od.
Lagerräume sof.bill.z.vnr.(15667
Hrlenenstr . 11, sch. helle Werk-

stätte in, klein. Schuppen per
1. Jan . zu v. Preis M 250.

Näh. Schwalbacherstr. 22. 15631
Kellcrstr. 6, Stall , m. Futtcrr.

f. 2 Pf ., sof .z. v„ am liebst.
an Kutscher._ 15)/ 6
Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schiersteincrweg
zu vermieten . Näh. Ranen-
thalerstraße 3, p._ 15689
Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,

gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem. n. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 15985

Mietgesuche.
Jg . Frau sucht gr . leeres Z.

auf sof. Off . m. Pr . an W.
Seids , Hirschgr. 6. 2452

Gut erh. Wasserkissen, Größe
65X80 . zu verk. Näh. Mul-
gasse 4, Hth. 1. l. - 2416

Hochclcg. w.

, Stellen finden.
Die vorteilhafteste

Ludwigstrabe 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan , z. v. 15935

Markt r42,H . IZim . u. K.,1.Ja7n
zu vm. N. C.Hoffmami. ' 5863

Nettelbeckstr. 11, I -Zim.-Wolm 1.
Abschl.i. Htb._ 15852

Plattcrstr . 42, Zim. u. Küche
u. ei nz. Zim. z. v. 6067

Plätterstr . 56, Vdh., 1 Zimm .-
Wohn. z. 1. Jan , z. v. 5903

Rbeinstr . 26, Gth. 1. r .. schönes
Frontspitzz. m. Kammer , in-
einandergeh., a. ruh ., alle inst.
Dame z. v. Pr . 14 Jl.  6073

Riehlstr. 4, M .-W., 1Z .u. K. 59N
Richlstr. 4, sch. Maus, zu v. 5933
Roonstraste 19, schönes Giebel¬

zimmer mit Kabinett sofort
zu verinieten. 2461

R-derstr. 33. sch. Dachw., 1 u.
2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 15618

Röd.rür. 31, Vordh. sch. 1 Zi
mcrw. K. K. g eich0. sp. z. v.

15618
Scdanstr . 1. Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche zu verm. 15620
SteUrqaffe 28 , Vdh., Dachl.,

Stube , Kann, Küchez. v. 15976
Sleing .2^, B., gr. hzb.Dch't. 15976
Scharnhvrstftr . 24, Frontspitz-

W. z. v. Näh. 3. r . 15612
Sckiarnhorststr. 34, 1 Zimin .-W.

Bdh. Pt. gl. z. verm. 5968
Schiersteinerstr . 18 , Hintcrh,,

1 Zimmer und Küche sofort̂ zu
vermieten._ 2474

Walramstr . 25 , 2 Dachwohn.,
je 1 Z. u. K. a. gl. od. sp. zu
verni. Näb. 4 Laden. 2469

Walraürstr . 25 , Bdh. 1. St,,
1 Z., Kücheu. Keller a. 1. Jan.
09 zu verm. N. Part . 2468

Wiclandstr.21,1Z. m.K.uZub z.v.
_ 15608
Zimmermannstr . 5, 1 Z., K., K.

sof. z. v. R. Bdh. p. 5854

I leere Zimmer. |
Adlerstr 30 1 leer. Zim. ?, v.
Frankcnstr . 5, gr . leeres heizb.

Narterrcz . Hths._ 5851.
Frankcnstr . 9 . 1 leeres heizb

Zimmer zu vermieten auf gleich
öder später.  _ 2404

Gustav-Adolsftr.15
Ücerc‘0 Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari. 15694

Marktstr. 12,1 leeres Zimmer, per
1. Jan , zu verm.  5864

\ Möbl. Zimmer"!
Adolfstr., 4, t ., Ecke Rheinstr ..

eleg, Schlaf- u. Wohnz. z. v.
Danerm . Borzuaspr . 23-8

Feldstr. 12, p,, ml Z. z>v. Idvöi

Stellenvermittlung
für Prinzipale und Gehilfen bietet der

Verein '«ää *1858.
Größte und blll. kaufin. Stellenvermittlung der Welt.

Aushang der Vakanzenliste , Ecke Fricdrichstraßc-Neugassc.
Näheres im Zigarrcnladcn daselbst und scd. Freitag abend ab 9 Uhr

iin Vcreinslokal „Tannhäuser", Bahnhosstratze. 1e>568

Männliche.

Wochenschneider
ges. Schwalbacherstr. 37, II . 2477

Hausierer , auch Frauen , kön-
nen pro Tag '4—5 Jl  verd . Her¬
derstraße 3, p. 2454

Schlojjerlehrling
acsnchl.Schwalbacherstr.41. 15630

Ein lH-avcr Junge kann die
Schreirierei erlerne»». Göbcn-
straße 16. _ a 158

Ein brav. Junge in die Leyre
acs, gcg- Vergüt. L. Becker, Gürt-
le ci, incch. Werkst. Albrechtstr. 46159v6

WeBbiiche._
" 'Arbeitswilliges Mädchen für
Wirtschaft sof, ges. Näh, Kmscr-
Friedrich-Ring 36, p, 605^

Besseres Mädchen, das etwas
kochen kann, per sof. ges. Große
Burgstraße 10, P._24o7

Ein vermögender Witwer
sucht eine tüchtige

H a u s l>ä l t e r i n,
die Liebe zu Kindern hat. Off.
unter Mh. 814 Exp, d. Bl. 6064

Offene Stetten
inseriert man mit bestem Er-
taia im Wiesbadener Ge>»cral-
Anzeiqer , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gencral-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeile »»pre»s nur 10 Pf.
Gutscheine für 3Gratiszellen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit

Stellen suchen.-
Geb. ev. (nordd.) Dame, 31 J7

alt, s. selbst. Stelle z. 1. 1. 09 als
Hausdame (w. Hausse, f.) oder7 Pflegeu. Gesettsä»., auch n.
Reisebegleiter »,, . Perfekt m
Küche u Hans, gewandt imUm-
gange. Gest,Offert. m̂ Gehaltsang.
unt Nr . ltl » 817 Wreob. Gen -
An,r. erbeten. 1600t

Für Pferd mit Rolle nach¬
mittags Beschäftigung gesucht.
Roonstraße 21.  60oo

Tücht. Näberin emps. s. i.
mod.Renov., Ans. v. Damen - n.
Kinderkl. i. u. a d. H. Adelhmd-
stratze 47, Gth . 2 >r. 6063

Zu  verkaufen.
Diverse.

Kanarienliähnchen billig zu
verk. Schwalbacherstr. 75, 6027

Zahm., sprech. Papagei mit
Käfig billig zu verk. Albrecht-
straße 42, 1. Et . l. 24 56

Verkauf eose
sämtlicher Mobilien weg. Aufgabe
d. .Haush. Akoritzstr. 34, H. 1 Et.

Antike und moderne Hel
sofort billig zu verkaufen:

Schöne Kirschbaum-Tische mit 6
Stühlen m. Schwanen, eichene ge¬
schnitzte Schränke, altem, moderne
Konimodenm. Holz- u Marmor-
platten, eichen Speisezimmer, Aus¬
zieh- u. andere Tische, Betten in
sehr gutem Zustande, Küchen-
Einricktnng, Kassenschr., Teppiche,
Schreibtische und Pulte . Sofas,
Sessel, Wasch- und Nachttische

und vieles andere 6063
Albrechtstrtltze II.

2 Muschelbetten
neu, 5 55 Jl  Rauenihaler-
straße 6 pt.  _ 5689

G. erh. Bettstelle m. Sprnng-
rahm. u. 3teil . Matr . b. z. v.
Sedanstr . 13, H. 2. I. 6072
27 Chaiselongs 12—18 M,  mit
Decke 24 Jl.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre . 5688

17 Setten ysaSfe
Art. Rauenthalerstr. 6, p. 5690

Kreuz im Venn (Viebig) u.
Steinige Wege zu 3.50 Mk. zu
verk. Karlstr. 1, 2. St . 2394

Lteiliges Ecksopstam. Umbau
tz. zu verkaufen . I . Wich, Bieb¬
rich, Neugasse 6. 2203

Frack-Anzug, gut erhalten.
billig zu verkaufen . Schützen¬
hofstraße 2. 3. 2453

Häckselmaschine
billig zu rerkaufen 5931
_ Sedanstraße 9.

(Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk . 2 .9 « u.Mk . 3 .9«
per 100 Stück verkauft beiJ . € . Koth , 15760
Wilhelmstrgße 54, Hotel Geeilte

(Modell) mit Aufs,, Et . u- GaSh.,'
war nur 1 Monat im Gebrauch,
ivegzngshalberbill, zu verkaufen
Walramstr . 17, pari . 6052

Teppich, 300x200, f,neu, bill.
zu verk. Hellmundstr- 2. 2 l. 6078

Schreivtisch , 6080
fast neu, z. verk. Herderstr. 23, p. v.

Eleg. neuer br. Maß-Sacko-
Anzug f. kl. Fig., getr. Paletot
z. v. Sedanplatz 4, H. 2. r . 2416

Puppenküchen u. -Stuben v.
2 Jl  an zu verkaufen. Wellritz-
straße 11, Hof. 2459

Eleg. Autoschlitten , llreihig,
6sitz. m. Fuß- u. Zugbrems. z. verk,
Seerobenstr. 2, 4._ 2471

Eleg. braun, neuer Matzanzug
u. dunkl.Ueberzieher f. kl.Fig bill.
z. verk. Sedanstr .4, Hch.2St . 2470

Herren -Capes, s. neu,' bill. z.
v. Westendstr. 20. p. l. 6020

Kl. Drehorgel , Triunlphstuht,
kl. Karren m. Gummiräderu z.
v. Hellmundstr. 41, H. 2. 2468

Zirka 5 □ Plättchen Boden¬
belag, weiß u. blau, bill. z. v,
Langg. 14, Laden._ 2462

1 Damen -Fahrrad , 2 eiserne
Bettstellen billig zu verk. Lang-
gasse 14, Laden._ 2463

Ladeneinrichtung, für jede
Branche passend, billig zu verk.
Kirchgassc 47, 2. I. 2485

Chaiselongue
f. 10 Jl  z . vk. Herm. Lambrecht,
Wellritzstraße 9, Hth. r . 234t,

Gelegenheitskaus!
Billige Brilla»»tri»»ge!!

Bismarckring32, p, rechts. 15583
Gebe. Möbel, 2schläfr. Bett

mit Federzeug, Sofa , Tisch,
Chaiselongue mit Decke, billig.
2321 Schachtstraße ,3V Pt.

Gut erhalt . Regulier-FM-
Ofeu billig abzugebenl Hc-
lenenstraße 4. 2380

Scharnhorststr. 34: 1 Grube
faul . Mist zu verk._ 5969

Neue Federrolle, 25—30 Ztr.
Tragkr ., z. v. Helenenstr. 12.

_ 15824
Eine Million Feldbrand-

steine zu verkaufen. 2475
_ Dotzheimerstraßc 174.

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreiseii der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeile,»preis nnr 10 Ps.
3 Zeilen kostenstci aus Gutscheine.

Geld-Darlehen
ohne Bürgen , Ratenrückz., gibt
schnellstens Marcus , Berlin,
Bornholmerstraße 9a. (Rückp.)

18834

Verloren.
Schwarzer Pelz

Sonntag abend tnt „Casö Mal-
daner" verwechselt. Es wird
gebeten, denselben Dotzheimerstr.
36, II , oder im „Moldauer" um-
zutauschei»._ 6079

Verschiedenes.
Steuererklärungen!

Aufträge c,Bitte unter Nr 17
Sch ützcnhos-Post. 2467

Skltc saubtwitoffiii,
Aepfel, 10 Pfd . v. 75 I an,
empfiehlt I . Fink» Nerostr. 12.6M8

cs
CO

pers. bisNenjahr franko , frisch ge¬
schlachtetu. saub. gerupst je lOPftz.
Kolli in leichter Verpackung. 1
Fettgans M. 6.—, 1 Bratgans m.
Huhn M. 6.40, 3 fette Enten oder
4 Hühner M. 7.—, 1 Truthahn M.
7.50, Müller . Nenbernn « . S.

perlbaßee
Psg. 9« Pfg.

garantiert reinschineckend,

I Pfd. Mk. 1.— bis 1.80 \
Ein Versuch macht Sic
zu meinem Kunden.

Ferd. Alexi
Michelsberg 9.
Telephon 652. 16006!
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Sdiulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

m 45 Pfs.an bis iy den feinsten.
Massive Rmdlederranzen ganz ungefüttert „Pnzerreissliar“.

i' .17>.W rWi M -ii* : ' ;

Ferner alle Arten Lederwaren als: 15537

Brieftaschen , Zijarren -Efuis , Portemonnaies , Hand-
-•= faschen , Markttaschen etc. -

H . kstlcksrt
Faulbrunnensfraße 10. FautbrunnensfraBe 10.

l : —
h m ■ I

Iw grössten
Wertend Möbelhans

FUHR
Bleichstrasse 18

werden wegen Ueberfüllung der Lagerräume

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , Aus -
ziehtische , Umbaus, Herren- u. Vamen Schreib¬
tische , Bücherschränke , Sessel , Spiegei-
schränke, Vertikos u. dergl.m Eichen u. Nußbaum,

_ & Grosses Lager in

f\ch.Adolf
Weygandt

Cifenwaren und
fjaushaltsartikel

€cke Weber- und SaalgaFfe.

jn allen Preislagen.
Speisezimmer , Herrenzimmer, Salons und

Schlafzimmer.
Großes Lager in Küchen-Einrichfungen.

iroorMeu.PuferiH
für Weihnachtsgeschenke besonders günstig.

Eigene Schreiner u . Polsterei iw Hause.
— Bitte um Besichtigung meines Lagers -5

15653 ohne Kaufzwang.

Me MkilttHmdlS Angebot!!
Zufolge günstiger Einkäufe,

L
Cognac
..klMiatwHIMU-,Ywn«hFt»9«»rtnf

Copac
•Scherer

Flasche Mk 1.90 l»is Mk . 5.—.
Hervorragende deutsche Marke. 15552

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

K. Eidihorn
Optiker- und

Feinmechaniker
— Meister , —

vorm.
7 Karl Tremas,

Wiesbaden , Neugasse 15,
* nächst der Mavkstrasse.

Empfohlendurch
verschiedene

f Herren Angen.
ärzte.

br,runter verschiedene

Haben sich meine Lokali¬
täten derart mit

<? ■ überfüllt , daß ich unbedingt räumen mutz.
Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel ^ Efrk

In verschiedenen Lederarten und Fassons, mit und O ' O " '
Herren- und Damenstiefel in bekannt guten, er¬

probten Qualitäten, in nur modernen, schicken Fassons und von
vorzügl. Paßform, deren regulärer Wert Mk. 9—12 ist, wird jetzt
^n Mk. 9.— und 7.50 verlauft. , „ , , .Kinder- und Schulstiefrl in verschiedenen Lederarten und
Fassons, mit und ohne warmem Futter , darunter einige Fa¬
brikate, die ich nicht mehr weiterführe, jedoch nur prima Qualität,
werden zu und unirr Einkaufspreis verkauft. — Farbige Stiefel
tiub Einzelpaare, darunter Neuheiten der Saison, zu spottbilligen

sich für jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt schon
zu decke». . . . . .

Sämtliche Wiutcractikel, sowie Arbcitcrsticfel werde» zu
nusserst billige» Preise» verkauft. 15012

Rur Ncngafse SS , t 81« .
ru überzeugen. Kein Laden, daher billiger wie jede Konkurrenz k

Qlektro-medizimsche _
SO

Eigene Werkstatt . - Jede Reparatur sofort.

Grosses Lager
besserer

optischer
Artikel.

n
inoac

DiefeinftenDruckfachen
diefefbstdenweitestgehendenZnforderungen
qeredit werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Hlaffenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener
General-Anzeiger

_, , ,qc. Konrad Geybold Cclefon8i9
CciefonJ > g niauritiusffraße 8
Setzmafchinen-, Rotations- und Schnellpreffen-

' _ Betrieb, Stereotypie, Buchbinderei

Urteil der Leipziger Elustr . Zeitung
(Rhein -Hummer) vom 9. April 1908:
„das köstliche , beliebte Getränk“

.Lieferung für die Kaiserliche Haushof¬
haltung xu Berlin.

HauptNiederlagen in Wiesbaden;
II . W . Boos Nacht . Metzgergasse 5, Tel . 2149.,
Carl Hoch , Miueralwasserhandlung, Dotzheimerstr. 115,

Telefon 2372. H. 123

Gearündet 1833 Gegründet 1833.

Einladung zum Abonnement
auf das

Casseler
Tageblatt und Unreigtt

56 . Jahrgang.
Netteste, umfangreichste und gelesenste der
in Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe^
Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen. Kurs¬
berichten etc. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungslisten der preußischen
Klassen-Lotterie, sowie sämtlicher Staatspapiere. Dw
Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in ausführ¬
lichster Weise politische, lokale und provm-
zieste Artikel und Berichte» ferner ein swA
faltig ausgewähltes Roman -Fenillelon in täglich
großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige
unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bilden¬
den Kunst, sowie der Musik wird in der Besprechung
besondere Pflege gewidmet. Für all diese einzÄnen
Zweige der Berichterstattung besitzen wir fett
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich
auch in der Provinz . , L

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

_ _ . finden durch das „CasselerHP Anzeigen Tageblatt«.Anzeiger"
zufolge der großen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Be¬
hörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt-

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich m"
jeder Sonntagsnummer »Die Planderstube ", em
durch seinen feuilletonistischcn Inhalt allgemein ger»
gelesenes Unterhaltungsblatt; ferner am 1. Mar uno
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -MahrplMt,
sowie kinvoliständiges Eisenbahn -ê ahrplanbttih
in Taschenformat, außerdem am 1.  Januar einen
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender

W « - H



3 « den billigsten Preisen
empfehle passende

Dienstag

MM ul

wie: Barometer , Operngläser»
Feldstecher» Fernrohre, Thermo¬

meter usw. 15811
Brillen . Kneifer » Lorgnetten

_ in großer Auswahlu. in jed. Metall.
Daturen schnellu. sauber. Lieferant des Beamtcn-Bereins

Opf. Anstalt

Künstliche Muinen.
N»ode- und Ballblumen, naturgetreue Veilchen. Feine
Dekorationsblumen, präp. Distelbuketts, schönes Herbftlaub in
terrl. Schattierungen . Brautkränze in grün und Silber¬

myrten, Blumenbestandteile.
Pflanzen nnd blühende Stöllchen

in natürlichster Ausführung, stets willkommene Geschenke.
Papier-u. Wachsrosen billigst. - Präp.Kränze für den Friedhof.

B. von Santen
Aitirsiblnmengeschäft. 15994 Mauritinsstratze 8.

Mrttemberser
m êituns

| I Stuttgarter Rachnchtenu. Handelsblatt
Dt der Wochenschrift«Ser Zchwabenspiegel".

ßrosse moderne Tageszeitung.
eigene lleäabtionsdure-ML in kerlin, pari; , London.
notariell veglsuvigle Kvonnentemahl

— 51971”
Verbreitetste Cageszeitung Stuttgarts und Württembergs, daher

IW " erfolgreichstes Anzeigenblatt.
Zeilenpreis 25 Pf®. 6iinitige Rabatte.

Serugrpreis vierteljährlich Mir2.ir.
Probenmrunern, Anzeigentarif und Kostenuoranfcblägc gerne

:8

zu Dienften.

Stuttgart,
fioipitalitra&e 12.

-in ism
Aürttemberger Leitung

0. m. b. ß.

Die neueste Sauerftostheilmethode.
Danadozon , Vanadioferum (Injektion), Phosphor -Vanadiol,
^anadiofevtol , Banadoform u.f.w., ^konzentrierte wnsscnge Lo¬
sungen von saucrstoffübcrladencnChloratsalzcn m t cineni ungiftigen
^anadimniall Die inachtige Wirkung beruht aus Der Spaltung der
WäTTkÄ uns Wrju » dm« d°« V-m» m»ruhrnna mit Alkalien (Blut , Bazlllcn -rrs.w.). Die Juttci luto L,r-
3̂ 0cr"ÄS im großen Maßstabe. Die Nahrung mwd prompt
"'^genutzt, Magen und Darm verdauen vollständig, das BInt ver¬
mehrt sich fein- schnell, die Korpcrzcllcn erstarken. ^ iossweaml
wird normal - zugleich vernichtet der aktive Sauerstoff bitrc% 8crfet=
^ die EisLn Krankheitsgifte Die M °tb°de stt nen von̂ mk n
und Aerüen acnan acprüft nnd liefert bisher mc gikannte Jtcimmtc.

1 Die G" b?e" sind : 1) Blutschwäche . Schwache der Kinder
Und Wrcifc ( äcrzmuskelschwäche), ll) Magen - uiw - aa '» leide»
ttlbvetstlosinkcit chron Durchfalle etc.) 8) Tubertulofe.
f « . . SüSrsä
KiE ..“ \ i! SJ “ M M Ä »1.5 5,1. (l. rlm » l'Klit,

Nervenleiden(73° » der Srenrasttzettie.» chron. Nticmna-
s'Mns . Veitstanz , bestimmte Fälle von Znckerharuruhk . Nlcreil-

»iedeAnaê ■v.,nkf !!rt a . M ., Adlcr-Apotbeke, TrieriscbcrP latz.

k.Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Nröße als Spezialität

^) lEZh (söett ^r 6 -mgMer rWerÄ

15561
Matt. Roifi

}4 4«<*<»?•-*■%
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Untere

diesjährigen Weilmadilsprämien
für die

Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers.
erworben. Wir sind dabei
bestrebt gewesen, für un¬
gewöhnlich billigen Preis
unseren Lesern das denk¬

bar Beste zu liefern.
billigen Vorzugspreisen un-

ärklichkeit einen . wesentliche höheren

Zum diesjährigen „ » —. « « « ■
weihnaditsfeiteT^ einnachtspramien
haben wir eine Anzahl -

wertvoller
Die nachfolgenden Bücher, welche wir zu

Oeiiergaards Handatlas, ein ITliiitenoerR

MMZZMSWWW
WMSMBZMWK
gNsörvivswsA » t -tÄ -te
zu dem beispiellos niedrigenVorzugspreis von Ulk. »,—
abzugeben. Wir glauben kaum, daß es einen Leser gibt, der nicht dieses Prachtwerk für
sich und seine Familie anschasfen wir d. __

Itaturheilfeunde: krau und Kind.

Buckes. Es fst das beste ausführlichste Werk! Ist für ledermann geschrre-
ben'^ FstEellr Geschenkwerk für alle Gelegenheiten ! Das Werk ist ausgezeichnet nnt sechs

Medaillen Ebrenkreuz und vier Ehrenpreisen . Gesundheit ,st Reichtum . Das
ffiZuna iüe uns der Verfasser des Werkes immer wieder zuruft . Der gewöhnliche

i» F 7 5^' stu diesem Preste wurden 25 000 Exemplare verkauft Durch den großen
Abschluß mit der' Vwllagsanstalt . welche große Massenauflagen hat Herstellen lassen, sind
wir in der Lage, unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk ab

Weifmaditsprämle für nur Mir. 2.50
anbieten zu können, und sind wir überzeugt , daß wir einem großen Teil unserer Abon¬
nenten hierdurch eine wirkliche Freud e bereiten.

linier Tierarzt
S “ WLtVAMD - ÄÄÄ 1’S

,n Haus uns Vô Rucye nno i Landwirt , dem jungen Landmann , der Landwirtin

llläasisspsi*
Aaulick nu machen. Dre dem Werke beigefügten zerlegbaren Modelle von Pferd und
sijLj. .' plpH s en  Leser in die Lage, den inneren Körperaufbau genau zu studieren und erleich¬
tern das Verständnis für die einzelnen Krankheiten in hervorragendster Werse. Der äußere
Swband llt ein hervorragend künstlerischer nnd in mehreren Farben . Hoch- und Gold-
vräauna beraeitellt Das Werk gereicht deshalb jeder Büchersammlung zur besonderen Zierde.
Du?ch großen Abschluß mit Ter Verlagsanstalt sind wir in der Lage, unseren Abonnen-
ten dieses hervorragende Werk als WeihnachtsPrämie

anitatt mk. 12.— für nur Iük. 3.-
. .. Iiefern _ Der größte Teil unserer Abonnenten, besonders die Landbewohner,
werden die' Gelegenheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem außergewöhn¬
lich billigen Preis freudig begrüßen . . _ _

Das große Prachtwerk ^

HHaemelnes illuitriertes Kodibudi für die deutfdie Ködie
J - von Ä  Hausfrauen ^ Mtwiillung ^ ervorragender ^ Autoin-

ei " Back- und Einmachekunst, 16 farbige und 14 schwarze ^ llustrationstafeln , sowie
wne iebr aroße Anzahl Abbildungen im Texte verstreut m hochelegantem, altdeutschem
Prachteinband ganz Leinen , mehrfarbig bedruckt, Gold- und Hochpragung. soll als

VOeikna Isprärnie zu dem ganz enorm billigen Preise von nur3 luark
. . o . werden Dieses bervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche

an die Leser abgegeben werden Lnei^ ger̂ ^ Einseitigkeit frei macht. Es ist nicht die

Nsnna mst einem ..Aufruf " an Deutschlands Frauen heran ihr Koch- Back- und
Handlung mtt einem ..« nrr , Erfolg war ein kaum erwarteter ; aus allen Gauen
Einmache-Rezepte guzusel > Schichten der Bevölkerung kamen die Re-
dcs deutscheil Vaterlandes und mehrere Monate in Anspruch
zepte an, so sahlrerch, vast Nreisrickterkollegium, bestehend aus : Frau Klara
nahm - e^ dlrbmstbLrstchdasPreisrichterioUe ^ium,^ ^
Krohmann Vorsteherin ver jwtimtt ^ Unter den Linden , Herrn Jacob
ButzS. Küchenchef rm ^ i G Kanzler "', König!. Hofkonditor, Berlin , Unter den Lin-Loy. Oberkondstorrm Haus ..I . - Kr z g jvertvollsten und besten Rezepte wur-

Feldbaus4 Rudi der Eriindimgen
, . wnniraaenbe Prämie erworben; dieses Buch ist geeignet, das be-

Jahren ttutomobü ^ ^en - * erl chu OT Mobile bemühte, und alles schon versuchte mecha-

der Menschen burd,, bic Si| tc, fdgt ^ . ,KasmeiI ?e77nd "fahre7 mieden srsen
^ ^ ". ŝ siê sl Wch ngerboown und sonderbaren Wagen, überall in unserer Gegenwart
Dampfschrffen, in. JX  tmß landend , lieber 500 Abbildungen, meist nach Zeich-
ber un' °r -r HKA « ; lten 1M v ft  vergesse.,er Meister , erläutern das Ge-nungen ves « ersapers „ D *Let  schwerfällig wäre . Feldbaus ist auf dem Gc-
f°«te dort . w° da- jz , S ' ^ M darum unterscheidet sich sein Buch gänzlich von allen,
biete kein “ Titeln erschienen ist. Es wird eine Zeit kommen, und sie ist
waS bisher unter ohnü K - t l i &1 Wendepunkt in der modernen
'ucht »« t-rn , daß ^ ldhauS Buch der EN,no »^ ^ ^ ^ ber  Verfasser in einem
Geschichtstiteratur ^er ^.c,  S >. e Daten zusammenstellte, das hat kner
bekannten Lttikon der Erfindungen ruhcr m rroae Schüler Leben und

nnsorc Abonnenten für Mir M t . 3 .— abgeben zu  können.

“SSmlÄlt 5b™ w ; . ‘i,»t l««lcr » m * »»» 5,5
scndnng des Betrages oder Nachnahme senden.

Das Jmmobilieu -GeschLstJ.Ebiilin Güliii
Gcgr. 1862. Gegr. 1862
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - u . Ver-
kanf v. Häusern u. Villen,
sow. z. Miete u. Vermietung
v. Ladcnlokalcn, Herrschafts-
Wohnungen nnt. kul. Beding.
Alleinige Haupt-Agentur des
„Nordd. Lloyd". Billets zu
Originolprstfen, jede Auskunft
gratis . Kunst- und Antiken¬
handlung. Tel. 2388 15716

Brbels j|

“Schneeweiss|
gibt 15725

Bleadand « sitze Wäldtie
Ohne Arbeit

— Ohne Bleidie k
Garantiert unschädlich.

Gustav Erkel,
C. W. Poths Nachf.,

! Seifenfabrik , LanggaBsel9.

Herren-
Mk. 4.75, 77- "bis 10,

Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür - nnd
Knopfstiefel

Mk.5.—, 6.- , 8- bis 10.-
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh . Dame »- u.
Herren -Stiefel vou
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Abeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22emhoch)
Schuhreparatur

Damen-Sohl . u. Fleck2- 2.20
Herren- „ „ „ 2 .80—3.

herren-anzüge
Mk. 12.- , 15.- bis 25.—,

Hofe « 15633
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.- .

Pius Schneitier,
Michelsber« 26,

gegenüber der Synagoge.

GUHHSEül

Julius Bauer
9 - Hatlbronna -N-

«ta*$ u. SehrSckr
5; verleihen b. Riegler. Herren¬
schneider, Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald." 15686

■werden sehr elegant aussehen,'
wenn Sie die vorzügl. Favorit- t
schnitte benützen.Leicht imGe-*
brauch , sehr modernu. preisw.
Anleitung durch das groeseFavorit-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend-Moden-Album(60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle<t Firmaoder wo nicht am Platz, direkt von
der InternationalenSchnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8. .
eil . Hemmer , Langg
1574”
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yM Dienstag, den 15. Dezember bis Donnerstag, den 24. Dezember
verkaufe ich zu nachstehenden_enorm

Znm Backen!
Ia Fabrikate in Ia Dualität.

Weizenmehl
Kaisermehl
Blütenmehl
Würfelzucker
Stampfzucker
Puderzucker
Hagelzucker
Farin

Schmalz, garantiert rein,
Landbutter
Himbeersaft

Psd. 15 -3' Sultaninen I . Pfd. 47 -3
Pfd. 17 3 Sultaninen, extra, Psd. 58 3
Pfd. 19 -3' 9iosinenm. Stein Psd. 44 -3
Pfd. 23 -3' Korinthen, ger., Pfd. 34 -3
Pfd. 21 3 Aprikosen La- Psd. 55 >3
Pfd. 27 -3 Aprikosen, extra, Pfd. 68 -3
Pfd. 26 3 Bosn. Pflaume» II . Pfd. 18 >3
Pfd. 22 3 Bosn. Pflaumen I . Psd. 24 -3

Pfund 65 H j Palmnnßbuttcr
Pfund 118
Pfund 38

Ia . Süßrahmbutter
Pflaumenmus,

Katharina-Pflaume« Pfd.29 -3
jratharina-Pfl ., I Pfd. 34 -3|
Pflaumen v. Stein Pfd. 47 -3
Mandeln, geschält, Pfd. 87 -3'
Mandeln, gcsch. Ia -, Pfd-98 -3
Mond., gesch. extra, Pfd. 198-3
Haselnufikerne Ia - Pfd. 65 ,Z
Hasclnutzkerue, extra, Pfd. 75-3

Pfund 53 -3
Pfund 127 -3

Apfelringe Ifi , w.,
Citronat
Orangeat
Kardamomen
Anis
Ganzer Zimt
Gemahl. Zimt

_Banille _
Margarine a 58, 68, 78 Pfg. mit Zugaben.
Eier, 2 Stück 17 Pfg., frische, schöne Qualität.

Pfd . 46 -3
Pfd. 65 -3
Pfd. 65 H

Vto  Pfd.35H
% Pfd. 14H
'/io Pfd. 18-3
r/,«Pfd. 10H

2 Stang. 15-3

5 Pfund-Eimer 128 -3 | Back- u. Puddingpulver 19 Pak. 45 Pfg., auch fort.

Geschenke!
Zum Putzen!

Baumnüsse
Haselnüsse
Kastanien
Feigen
Acpfcl OKcincttciO

Pfd. 28 H
Pfd. 34 -3
Pfd. 16 H
Pfd. 29 H
Pfd. 12 H

Schmierseife, dunkel, Pfd. 14 H
Schmierseife, hell, Pfd. 16 3
Schmierseife, weiß, Pfd. 18 .Z
Soda 4 Psd. 10 -3
Blcichsoda_ Pfd. 8 -3

Spekulatius Pfd. 50 -&
Kakes Pfd. 42-5
Kakes iKaffecmisch.) Pfd. 58 -3
Lebkuchen Pfd. 45.5
Honigkuchen Pfd.58 .5
Harte weiße Seife Pfd. 17 -5
Gelbe Sparseife Psd.23-5
Sparkernseife Pfd. 26 >5
Seifenpulver, Luhn,2Pak.25 -3
Scifcnpulver, Schrauth,

2 Pak. 25 -,S

Pfefferuüffe Pfd. 48,-Z
Printen (lose) Pfd. 48 -5
Schokolade in großer Auswahl,
Marzipan-Artikel.
Thorncr Kathrinchcn._
Scifcnpulver, II . Qual-

Paket 6 .Z'
Bläue, 5 Beutel 10 -3
Chlorkalk Pak. 3 -3
Putzpomadc Dose6 3
Diamantine_ Dose 14 3

Metzgers Lebkuchen in djv.
Packungen.

Prali »6cs % Pfd . 29 55
Konfekt y4 Pfd . 20 ». 15 55
Div.engl.Bonbons% Pfd. 15 ,5
Bonbvnnitzrc» (schöne Ausw.l.
Schmrrgeileinc» 4 Bog. 19 ,5
Aufnehmer, 32, 27, 23, 14 -5
Schrubber 38, 32, 26, 19 -5
Alle and. Bürstenwaren billig.
Auftragbürsten 3 Stück 10-5

Konserven!
aus nur anerkannt renom¬

miertesten Fabriken!

Garantie für stramme
Packung

Bohnen
Dose s2a1Pfd.

Junge Schnittbohnen 29, 20 .5
Ia . jg. Schnittbohnen 38, 24 3
Junge Brcchbohncn 39, 20 .5
1a. jg. Brcchbohncn 38, 24 -5
Jg . Perlbohncn Ia - 43, 27 3
Jg . Wachsbohncn Ia - 43, 27 3 1
Dicke Bohnen 57, 33 I
Ticke Bohnen Ia '. 68, 39 3

Erbsen.
Gemuscerbsen 35, 23 >5
Junge Erbsen 38, 24-3!
Jg . Erbsen, mittels., 48. 29 3
Jg . Erbsen, feine 68 39 3
Jg . Erbsen, feinste, 85 48-3
Kaiserschotcn_ 123, 67.5

weine!
und Liköre!

Bordeauxweine.
Mcdoc Fl. 85
St . Esttzphe V, Fl. 95 3.
St . Julien */i Fl- 14° ■$'.
St . Emilion Vi  Fl .130 ->3

Div. Gemüse
Dosea 2a 1Pfd.

Leipziger Allerlei 45, 28 <5
Lcipz. Allerlei, fein., 78, 44 ,5
Jg. Karotten» gcw-, 32, 21 -5
Jg . Karotten, ganze, 48, 29 -5
Jg . Karotten, Par -, 67, 39 -3
Jg . Erbsen m. Möhr. 53, 32 -3
Jg . Erbsen m. Kar., 58, 34 -3'
Junger Spinat, fein, 47, 29 -3
Jg . Kohlrabi m. Gr. 35, 23 -3
Jg . Sellerie i. Sch. 63, 37 -3
Tcltower Rübchen 65, 38 ~3

Pilze.
Pfifferlinge 63, 37 -5’
Steinpilze 113, 62 -3
Morcheln» V2 Pfd .-Dose

50, 168, 90 -3
Südwcmc.

'/, Fl 125 .3Cücrrh
Madeira
Malaga
Portwein

>Fl 125 "3
Fl 130 -3
Fl 130 -3

Spargel.
Dosca2a1 Psd.

Spargelabschnitte 46, 28 -3.
Schnittsparzclo. K., stark,

65, 38 55
Brcchsp. m. K., dünn, 75, 42 >3
Brcchsp. nt. K., mtl., 88, 49 .5'
Brcchsp. m. K.»stark, 108, 59 53|
Brcchsp. nt. K., sehr stark,

130, 70 53'
Stangensp., dünn,. 88, 49 -5
Stangcnspargel 97, 54 -5
Stangensp., mittelst., 115, 63 -5
Stangensp., Prima, 135, 75 I
Stangensp. Ia . Iä - 160, 85 -3
Stangensp., cxtr. Iä -, 175, 93 „Zj

Apfelmus, tafelfertig,
10 Pfd.-, 4 Pfd.-, 2 Pfd.-Dose

245, 86,  58 -3
Blutwei ».

Flasche incl. GlaS 110 ■&
Samos Ia-
Rhciuwcine.
Moselweine.

85 $

Dbstkouserveu.
Dose a2a 1Pfd..

Mirabellen, Metzer, 70, 40 3
Reincklauden 78, 44 -3
Pflatrmcn, süß o. St ., 57, 34 -3
Aprikosen, V->, Frucht «ng.,

135, 73 53
Erdbeeren, naturell, 125, 68 -3
Heidelbeeren 65, 38 -3
Melange 98, 54 »3
Melange lg . 115,63 -3
Pfirsiche zur Bowle 125, 68 -3
Birnen, rot u. weiß» 63, 37 3;

Tomatenmark, prima,
2 Pfd.-, 1 Pfd.-, st/2 Pfd.-Dose.

72, 41, 26 ^
Fischkonscrven.

Kognak (Verschnitt).
145 180 225r3’

Rum, Verschnitt,
145, ** 1803

Punsch vou Sllex Frank (Burgunder, Arak und Kaiserpunsch) per 'I, Flasche 10 » Pfg .̂ IẑFIaschêlKS P̂fg.

Tee!

!Haben Sic schon meine Kaffee-Mischung zn Jl  1 «. M 1 .20 versucht? Ich liefere selbst rn d.escr b.lltgcn Preislage .̂ was ganz Vorzug tchch.
Ferner empfehle ich eine besondere  Fest -Mischung zu Jt  1.40. Hochfein von Qualität und ^ rvorragcnd in Geschmack und -lroma.Tee in Packungen zn 20, 25, 30, 40, 50. 60 Pfg. etc. Alles mit 20 Proz. Ermäßigung. Schokolade per Pfund 78 Pfennig.

Kakao, recht gut, ver Pfd. 75 Pfg. Feinere Qualitäten 1.15, 145, 170, 195 Pfg. per Pfd. Hafer-Kakao, lose, per Pfd. 9» Pfg. Kasseler Hckfer-Kakao> ‘ Karton 88 Pfennig.
Der Kaffee wird auf Wunsch in einer elektrisch betriebene» Mühle gemahlen.

Kaufhaus Gruben
Wiesbaden , Michelsberg IS , Ecke Conlinstraße. SSS

Zentrale:
Cölu.

f stets ün'allen«Grössen, Breiten «I
| Preislagen, sowie Mattgold vor-

■J rätig. Meine 8 peMialitat r
. ^ » «„» -»^ ^ »^ ^ fassnn -Hinse (anŝ insw Stück

Begossen), Marke „ ObnäSOS“ , patentamtl. gesch,, be-
Lrechne ohne Preiserhöhung . Grameren nmgonst,

worauf” gewartet werden kann , >'>Juwelier Hesm Off© Bernstein,
wnr 40  Kirchgasse ,40 , Ecke Kl. .Schwalbackerstrassei— “ • ‘ ' . . .. Iu5 .il

Ncuanlagcrr «• Reparaturen an clcktr.

Licht- und Kraft-Anlagen
sowie

Gas - und Wasser -Anlagen
führt gut und billig aus 15806

Elektr -Gcs Wiesbaden

L. Hansohn&Co„t»™. Lahmeyer
Moritzstratze 49. Telefon 878.

Bitte lesen!
An .üge nach Maß mit Stofflicfcrung 45 Mk., ohne Stofs-

hcfcrung 88 Mk. Gavantic für guten Sitz und Verarbeitung.
Anzüge aufbügeln 1.80 Mk., Reparaturen u. ander» billigst.

J . G. s walramstratze 8.

Zimmerluff -Befeuchfer uberfrifff alle Systeme!

tritt 1 Hm

Oerduniiurtfls.
(Idche

ZIMMERlUFT-VETOESSGREftBELLA.
Die Erlösung
>ui Bnchwerdeo dtr

trockenen
Zimmerluft!

Schönstes u. elegantestes
Aussehen!

Verdeckt liegende Platten!
Enorme Leistungsfähigkeit!

Stephan »«LNkKL»,
Anasteuer -liagaxin für Hans nn «l Küche . 15901

mit

15 imprägniert, j
Asbestplatten,

immerwährende

Saugfähigkeit.

Garantie für jedes Stück
„Bellaria“

kann überall angebracht
werden.

Postkarte genügt. 16001

Bis
Weihnachten x - ---- --

auf die festen , deutlich verzeiclinctcn 1 reise
Rabatt Telephon 2201.

Marktstrasse 32.

Spol-Iprt
Jakob Völker , *
Neugasse 18/20,

empfiehlt eine
reichhaltige Auswahlnn

Weihnachts-
Präsent -Zigarreo
in allen Preislagen,

die beliebten 160<S
Adler -Psetsen als paslw-

dcs Weihnachts-Gcschcnt

fl nlii  i

Modernes
Waschmiftö^

Kein Reiben nur Kodier

blendend weisse Wäsd£
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.Hi

MauskaMel«
gelbe Kartoffeln, empf- rß
M. Bctzsiegel, Friedrichst^
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Gratis - Tage
Vom S. Dezember bis 31 . Dezember

e ich auf dringenden Wunsch trete meiner enorm MlliSen Preise jedem meiner Kunden , ganz gleich, in welcher Preislage ereme Aufnahme beet

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breit u. 36 cm hoch mit elegantem Karton

als Geschenk.
Atelier Walter,

Wiesbaden , Wellritzstrasse 6.

Spezial -Abteilung für

Vergrösserung
u. Malerei.

Hur bekannt gute
Arbeit.

Sonntags von 8—2 Uhr
ununterbrochen g&r

öffnet.

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigeruug.

, Am 30 . Dezember 1908 , nachmittags Vk  Uhr,
Liri ) auf dem Rathaus zu Bierftadt das der Christiane
Kimerv St. zu St . Georges, und Genossen gehörige Ge-
^udegrundstück, Flur 65 Nr. 54 : a) Wohnhaus mit ab-
»rsonderter Waschküche und Hofraum , b ) Stallgebauve , Rat-
-usstraße 16 , grotz 2,76 ar mit einem Gebäudesteuernutzungs-

' ^ von 193 Mk .. öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1908.
115535  Königliches Amtsgericht Abt . 10.

Zwangs-Versteigerung.
f Am 30 . Dezember 1908 . nachmittags 2 Uhr . werden auf

km RathanS zu Bierstadt die dm Eheleuten Architekt Bartho¬
lomäus.stmrtmarur und Josefine, gcb. Epttng zu Heidelberg

sLrigen Immobilien und zwar
1. Mur 35 Nr . 320,77, Acker, Taunusstraße , groß 0,5 ar
2. Flur 55 3h . 325,75, etx. Bauplatz Taunusstraßc , Ecke Wart-

turnlweg, groß 8,29 ar,
3. Flur 55 3h . 381,75, etx. Acker, Taunusstraßc , groß 0,43 ar

Hlckich zwangsweise versteigert . 15535
Wiesbaden, den 19. Oktober 1908.

Königliches Amtsgericht Abt. IO.

Zwangsversteigerung.
91m l 65 Februar 1909 , vormittags 9 .30 Uhr , wird an

Gerichtsstelle Zimmer 3h . 60, das den Eheleuten Tapezrerer Karl
Äaumann nnb Karoline geb. Kaiser in Biebrich gehörige Wohn¬
haus niit abgesondertem Holz- und Schweinestall, Abort, Hoframn
und Hausgarten, Seitenbau und Hintcrbau, Wiesbadencrstraße3h . 62,
zwangsweise versteigert. . -- c,.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1908. l00rf0
Königliches Amtsgericht. Abt 10.

Famitfen-Anzeigen. : 7
Es

■en
wie
5006
ftat=
:rtf.

m

ftr,
0‘
50.

60#

Zwangsversteigerung.
Am 16 . Februar 1909 , vormittags 11 Uhr , wird an

Eerichtsstcllc Zimmer Nr . 60 das dem Kaufmann Friedrich Fenbel
juNicsbadcn gehörige und daselbst belegene HauSgrundstuck Albrccht.
iiraße 16, Wohichaus mit abgesondertem Schuppen, und Hofraum
Ach Magazin, 3 ar 16 qm groß, zwangsweiseversteigert.
' Wiesbaden, den 10- Dezember 1908.
15535 Königliches Amtsgericht, Abt. 10,

o __

KkkiMimachmz.
Rittwoch, -en 16. d. Mt;., mittag;

12 Uhr,
versteigere ich

Helenenstraße
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

3 Nähmaschinenr1 Gaslüster, 2 Schreib¬
sekretäre, 2 Grabdenkmäler, 4 Marmorplatt.,
2 Spiegelschränke, 1 Billard, 1 Grammophon
mit 16 Platten, 3 Sofas, 1 Chaiselongue,
2 Büfetts, 3 Vertikos, 2 Ausziehtische, drei
Konsolschränke, 2 Trumeauspiegel, 1Pianiuo,
1 Sattler-Nähmaschine, 1 Roßhaar-Zupf¬
maschine, 1 Glasschrank, 1 großen Laden¬
schrank, 4 Rohrstühle, .3 zweitür. Kleider¬
schränke, 1 Paneelbrett, 1 Zimmer-Teppich,
3 vollst. Betten, 2 Nachttische, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte, 1 Damen-
Schreibtischu. dergl. mehr 6033

Schulze
Gerichtsvollzieher.

Am 26 . Februar 1909 , vormittags 9 .30 Uhr . werden
an der Gerichtsstelle Zimmer 3h . 60, die dein Ingenieur Erust
Schmidt zu Halle a. d. Saale gcborigcn Grundstücke.- 1) Acker,
Wallufermcg 4. Gew. groß — »r 04 qm ; 2) Acker, ^ udcshmncr-
straße, Ecke der Johannisbergerstraße, groß 3 »r -3 qm 3) Acker,
RüdeSheimerstraße, Ecke Johanmsbergerstraße groß 2 ar 71. qm , i)
Acker. RüdeSheimerstraße, groß 03 qm ; 5) Äcker, h .,
aroß 28 qm ; 6) Weg, Walluferweg, groß 96 qm alle Stucke letzt
mit einem Wohnhaus bebaut, öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1908.
15535 Königliches Amtsgericht , Abt . 10.

Ausstellung Wiesbaden 1909
Verdingung

Zur Errichtung der Kunsthalle gelangen zur öffentlichen

lämMch lciklwcisc-

cn. IW^ brn̂ Halẑ zu verzimmern mit Liefern der erforderlichen

ca. ^ OÔ kckm̂Holz' abzubinden und später wî cr abzunehmen,
ca. 1200 qm Fußboden aiis 24 mm starteil Nnt - und Feder,

hemm verlegt.

m. § 50̂ qm^Dach einzuschalen mit ca. 1450 qm̂ Dachpappe
oder ähnlichem Material zu decken, kleben und mit ^-ach-

ca. 25^ Îkäm Dachrinne auS Holz mit Pappe auszulcgcn
' ä Ikärn als Zulage.

At Hl . Spenglcrarbeiten : . „ „

' ° sJÄKSSTÄ * * <•»
« - 1V„ . M78S8L c«. - ™ m Mt » ->' " » « *

wetterfestem Slnstrich hcrzustclleu.
V. Glaserarbeiten : .. - ..

" ' ca 430 qm Fenster mit Beschlag teilweise zum C eff neu.

a y\  SS * . » ° i S,ick mm  n.ch
Zeichnung.

~it VII . Schlofierarbeiten : . .
Beschlaglicfermigund Anschlägen der Haupt- und 4 Neben,

tnren. sowie Bcschlagltefcrnng und Anschlägen der 6 Hauzt.
und 2 Nebentüren für die Maschinenhalle.

-tcichnungen und Bedingungen-sind auf dem Baubüro
Bernhard Korn , Schwalbachcrstratzc- .

cinzuschen und Offerten daselbst bis

spätesten; Montag, den 21. Dezember,
nachmittag; 4 Uhr, einzureichen.

6ut vmälvrt, — R686i'V6t'oiiä8 180060 Mk.
Eintrittsgeld mäßig.

Monatsbeiträgc dem Alter entspre chend.

Aumeldungen bei den Herren: Ehrhardt . Wcstcildstraße 24
StoU Zimmermaimstraße I ; Lenins , Gocbcnstraßc ~o;  Rrcs
Friedrichstraße 12 ; Ernst , PhilippSbergstr. 3/ ; Formberg , ^ cdan
strche 11 : Berges , Blücherstraße 22 ; .Oalm . Hermannstiaßc 12

Für die uns bewiesene Teilnahme und
Kranzspenden bei dem Slblebcn unseres lieben
Vaters , Schwieger - und Großvaters

Masseur Georg Vieser
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen:

15965 Familie Dieser.

Sonntag mittag verschied nach längerem, schwerem Leiden M
mein innigstgeliebter Mann , unser guter Baler, Schwager "
und On kel

Carl Alt , Schreiner. '
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Alt nebst Kindern.
Di- Beerdigung findet am Mittwoch, nachmitlags4 Uhr,

von der Leichenhalle. Biebrich aus statt. 6076

Anläßlich unserer

goldenen Hochzeit
sind uns so zahlreiche Glückwünsche zugcgangen, daß es
unmöglich ist jedem einzelnen zu danken. Wir sprechen
deshalb auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank
aus . 6082

' Midi Roiel«.fron
gcb. Höhn.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1908.

**
5
€

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Karl Wittioh, *££«££«£!
Emserstratze 2 . Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Veränderungen im painilicnstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Ehrhardt. Wcstcndstraße 24
" " ' ^ enstraßc 2o; Ries

Formberg , Sedan,
.»erges, «lucycrsiraize « »»»'., Hertttannstraße 12,

Knut Teldstrnßc 20 ; Reufing , Goebcnstraße 24 ; Schletder,
Moriststraßc 15 ; SPrunkel , Moritzstraße 27 Walther . ,, Newstr
r, . Ka, >,ner , Hcllmnndstr. 43; Zipp , Hcrdcrstraßc oj,  beim
(sth'rciworsitzendeti Heil , Hellmundstraße 38 mrü beim Ziasscnboten
Spieß, Schierstein erstraßc 16. *

am 12. Dez. dem Kolporteur
Karl Kugeiftadt e. T . Mina Berta
Auguste.

Am 10. Dez. dem Friseur Rein-
hold. Gerlaq e. T. Erna Auguste
Charlotte.

Am 11. Dez. dem Schriftsetzer
Wilhelm Altcnhcimcr c. T . Emilie
Martha Paula.

Um 13. Dez. dem Schn-ider Peter Kallwasser e. T. Helene Else.
Aufgeboten:

Am v. Dez. dem Regiermigs-,
Hauswürtcr Ernst Hellmichc. 21
Anna Margareta.

Am 13. Dez. dem Gerichtsasteisor
Dr . jur . Wilhelm Müller c. T. ®to
tcl Emilie Jngeborg.

Am io . Dez. dem Hausdiener
Ludwig Becker ZwillingstSchter,£ t.
Anna Lina und Lina Rosa,

Stratzcnbahnschasfner Joh . Adam
Haminon in Biebrich, mit Marga¬
reta Lorclta Weil in Erbach.

Metzger Johann Dornberger in
Hellmitzheim, mit Auguste Bönio
hier.

Schlosser August Hill hier, .mit
Emma Staab hier.

Kaufmann Wilhelm Hatzfurtcr in
Mainz, mit Pauline Stahl hier.

Bicrfahrer Josef Lcibold hier,' mit
Dlarie Böller hier.

Gestorben:

Visiten-Karten
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Vfiesbadener General -Anteigers.

12, Dez. Wolsinc gcb. Groß, Ehe¬
frau des Kaufmanns Julius Möl- '
lcnlamp, 18 I-

12. Dez. Emma, T . d. Hausdie¬
ners ' Kart Rettert, 10 Mt.

12. Dez. Stcinhaucr Jaloh Krott,
I.

13. Dez. Privatier Karl Brod,
7ö I.

-gl . eumdesamt.
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UeingroßhanOlung Jos. SM
_ _ — M .. ttix-I-i:  x .. r  . 1.»̂

Beste Bezugsquelle vou Weinen sämtlicher Weinbau-gebiete in allen Preislagen , für Wiederverkäufe !;
und Private . Vielfach anerkannt durch Qualität u. Preis.
Würdigkeit. Durch sehr grosses Lager und bedeutenden.
Umsatz kann ich das Beste zu billigen Preisen liefern

Zuden bevorstehenden Festtagen empfehle:präsenfkistchen in allen Preislagen. 15766
Besitzer des Etablissements „Loesch’s Weinstuben“
Goldene Medaille. Telephon 356.

Probierstube und Verkauf : Spiegelgasse 4.
Keilereien : Neugasse 2—4.

=r= Man achte genau auf meine Firma.

König).Schauspiele.
Dienstag , Sen 13 . Dezember:

282. -Vorstellung.
17. Vorstellung. Abonnement D.

Der Biberpelz.
Eine Diebskomödie (4 Akte)

von Gerhart Hcmptmann.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr « Oberländer.
Personen:

von Wehrhan , Amtsvorsteher
Herr Herr mann.

Krüger , Rentier
Herr Adriano.

Herr Motes Herr Kober.
Frau Motes

Frau Doppelbauer.
Frau Wolfs, Waschfrau

Frau Bleibtreu.
Julius Wolfs Herr Zollin.
Leontine , Tochter

Frl . Ressel.
Adelheid, Tochter

> Frl . Ghiberti.
Wulkow, Schiffer

Herr Striebeck.
Glasenapp , Amtsschreiber

Herr Weinig.
Mitteldors , Amtsdiener

Herr Rehkopf.
Dr . Fleischer Herr Malchcr
Ort des Geschehens: Irgendwo

um Berlin.
Zeit : L>eptennatskampf.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler G eh e r.
Pause nach dem 2. Akt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche-»Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9i/2 Uhr.

Mittwoch , dr» 16 . Dezember
283. Vorstellung.

18. Vorstellung. Abonnement 6.
Der Zigennerbaron.

Operette in 3 Akten nach einer
Erzählung Bl. Jokai's voit

. I . Schnitzer.
Musik vou Johann Strang.

Euwöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr.

Adelhaid, seine Tochter
Clotildc Gutten

Mr . George Smith
Arthur Schöirdorff

Hellmuth Werner , Rechts¬
anwalt Heinrich Necb

August Ziegler , Restaurateur
Hans Wilhelmh

Lisbeth Müller"
Helene Leidenius

Karl , Hausdiener
Alfred Heinrichs

Der Polizeikommissar
Conrad Loehmke

Der Physikus Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Franz , Diener beim Ober¬

staatsanwalt Ludwig Jpost
Ein Dienstmädchen bei

Werner Marg . Hamm
Käthe, Dienstmagd

Marg . Becklin
Ein Schutzmann Curt Rödern
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart.
Kassenöffn. 7.80 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , Sen 16 . Dezember
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Kinder -Vorstellung.
Der Ltrnwclpct -r.

Abends 8.15 Uhr.
Stadt « nd Land

oder „Der Viehhändler aus
Obcrösterrei  ch."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anfchlutz 49.
Dienstag , den 13 . Dezember :
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
I. Gastspiel Lncic Vier na.

Heimat.
Schauspiel in _ 4 Akten vonHermann Sudermanu.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen;

Schwartze, Oberleutnant
a D Georg Rücker.

Magda " * *
Marie Margot Bischofs,
(feine Kinder aus erster Ehe.)
Auguste, geb. von Wend-

lowski, seine zweite
Frau , Sofie Schenk.

Franziska von Wendlowskt,
deren Schwester, El. Krause.

Max von Wendlowskt,
Leutnant , beider Nesse,

Walter Tautz.
Heffterdingk, Pfarrer zu St.

Marien , Gust. Birkho.z.
Dr . von Keller, Rcgiernngs-

rat . Reinhold Hager.
Prof . Beckmann, pens. Ober¬

lehrer , ^ Friedr . Degener.
von Klcbs, Generalmajor

a. D ., Karl Feistmantel.
Frau von Klebs

^ Theodora Porst.
Frau Landgerichtsdirektor

Ellrich Liddy Waldow.
Frau Schumann Minna Agte.
Therese, Dienstntädchen bei

Schwartze, Alice Harden.
* * * Magda Lucie Vierna

als Gast.
Rach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9'/, Uhr.

Mittwoch , de» 11 Dezember
Abeichd 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von

Otto Ernst.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelms.
Dienstag , den 13 . Dezember.

Zum 4. Male.
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Hermann Haas.

Spielleitung:
. ; Direktor Wilhelmh.

Personen:
Oberstaatsanwalt von Frän-

^ ^bcra E»nl Röw »n

Abends 8 Uhl- :
Abßniiciucnts .Kouzci 't
Leitung : Herr Kapellmester

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zur

Op, „Des Teufels
Anteil “ D. F. Auber

0 Facke ’itanz in
C-moll G. Meyerbeer

3 Fantasie aus der
Op. „Mignon“ A . Thomas

4. Volkssänger,
Walzer ' Joli , Strauss

5. Ouvertüre „Die
schöne Melusine“

F. Mendelssohn
6. a) Elegie C. Schaefer

b) Frühlings¬
serenade C. Schaefer

7. Wein , Weib u.
Gesang, Walzer Jos , Strauss

8. Aus der Lieder¬
stadt , Marsch F. Fucik.

Stadt. Kuroerwaltung.

Jt

Mainz , 15862
,Jum Walfisch-
Postgätzchen 3 , Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlicrseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Tcrofal).

Dienstag , den 13 . Dezember
abends 8 Uhr:

Jur Slnstragsttiberl.
Ländliches Volksstück mit Gesang
und Tanz in 4 Akten oou Maxi¬
milian Schmidt u. Hans Neuert.

Musik von E. Horak.
Personen:

Ter alte Lchmhofbancr
Tavcr Tcrofal

D' Wabert, sein Weib
Therese Dirnbcrgcr

Marti , deren Sohn,
Besitzer des Lchm-
hofcs Ludwig Wcngg

Cilly, sein Weib Anna Tcrofal
Wally, seine Schwester

Marie Erhardt
Natzl, Pflcgcsohn des

alten Lchmhöf-
bauern Georg Schüller

Planer , Baumstr. und
Gütcrzcrtrümntrrcr

SLBilli Tirnbcrgcr
Der Lcrchcnbaucr

Sigmund Wagner
Der Stiglschustcr

Georg Vogelfang
Die Schustcritandl Fanny Tcrofal
Evi Hanny Wagner
Moni Rescrl Tcrofal
Girgl Joscs .Ertl
Vcri “Hifi, stopp

(Eh'haltcn auf dein Lehmhos).
stucchte und Mägde.

In den Zwischenakten:
Vorträge d. Virtuosen -Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Melo-
dion), Karl Willncr (eschlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
Nach dein 2. Akte findet eine

größere Pause statt,
stasscnöffinmg7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen HP , Uhr.HS MiSifilläli.

Mittwoch , 10 . l >e * .
Nachm.,4 Uhr:

Abonnements -Koiiseert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Fidelio “,
E-dur L . v Beethoven

2. Aufforderung z.
Tanz ' C. M. v. Weber

3. Abendlied für
Streichorchester

Kob, Schumann
4. Akademische

Festouverture Job. Brahms
5. Siegfrieds Tocl

u Trauermarsch
aus dem Musik-
dramft „Götter¬
dämmerung “ 11. Wagner

ch Serenata " M, Moszkowski
7. Fantasie aus der

Op. „Samson' ii.
Dalila “' C. Saiut -Saiias.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Aboane-
meDtskâ en-

Das Oberstabsarztu. PhisikuS
Dr . G. Schmidt's

Gehör - Gel
I’t cittgt temporäre Taubheit.
Ohrenfluft.Ohrensaiifenu.

Schwerhörigkeit
selbst in Peraitete» Fällen

Nu bezieh. &.M. 3.60p.FI . durch d.
Taunus -Apothek « in
Wiesbaden , 15553

g Ol. Amygdl. dulc , 4 g Cajoputl, 3g
Chamorr.ill aeth., 3g OL Campferet

Empfehle zum

Hanssch !achten
alle Sorten prima gesalzene

Hill!!?- il Stoieedäfine.
Hermann Stiicker,

5371 , Weischhackcrei

ijllilttbkWllIira«st«!t.
Geheimer Regicrungsrat Kalle 20 Jl, N. N. durch Herrn Maher -Windscheid 100 .8, gcail

W. Beckcl Wwe. 8 Jl, Geheimer Eanitätörat Dr . Herm. Pagenstccher 10 M, Frau Landgerichtsra,
. 1, rv -i 1/ *rt , , . O ' Wt? öoitn *? 1J k .Kenn 5 Jl, Frau I : Seyv 10 Jl, Fri . L. u. rL.

Frl . Eichhorn: von H. G. 10 Jl,
Frau Arnold Schellenberg 5 Jl, . - » - - - — — m
8 Jl, Frau Johanna Winter 5 Jl, durch Frau M. Fcller : von Frl . I . R. 2 Jl, Frau L. S . 2 4,
H. B. 2Jl,M. B. 8Jl,E. E. 3 Jl, Herrn Stallmann 10 JL, FrauW. V. 10 Jl,M. F. 5Jl,gt!_
Hagemann 5 Jl, durch Frau L. von Knoop von Frau L. von Köppen 20 Jl, durch Frau Pro.
scssor Borgmann von Frl . Hed. G . 10 Jl, durch Herrn Geheimen Regierungsrat Kalle : von (?.
P . 20 M, Herrn Adolf Herz i. F . Julius Htzrz 20 Jl, R. v. R. 3 Jl, Justizrat v. Eck 1» J
Tünchcrmeister Maurer , Wilhelmincnstr ., 10 Jl, Frau Aiaurer 5 Jl, durch Herrn W. Neuendorff:
von Herrn I . B. Wagemann .5 Jl, W. Reuendorff 5 Jl, C. W. Poths 5 Jl, SB. Th. Schäfer 5 4 ,
C. K. 2 Jl, R. B. 2 Jl, H. P . 2 Jl, Hg. B. 2 M,  H . H. 10 Jl, I . H. 5 Jl, C. S . 2 Jl, M. R. 3 jl,
grau Th. Kreizner 10 Jl, E. F - 10 Jl, durch die Redaktion des ..Tagblatt " von : Frau Dir . El.
3 Jl ., Eara 40 Jl, W. Stangenhalter 1 Jl, A. F . 3 Jl, Rechnungsrat Dillmann 5 M, L. M. 2 4,
g n h St rauf; 20 Jl, E. u. H. R. 7.50 Jl, Llpotheker Bundrock 5 Jl, Frau M. 2 Jl, Frau F . E. lg 4 ,
Frau W 10 Jl, Hauptmann a. D . G. 3 Jl, von einem Holländer 8 Jl. durch Frau Dir . Schipper:
von Herrn F . Hahn 10 M, F . Schipper 25 Jl, Fr . M. Schipper 5 Jl\ H. R. 3 M

grau Poulet : ö Pfd . Wolle, 12 Zierschürzen, 2 Kartons Krawatten ; Firma Hertz. Laug,
gasse- 8 Mir . Kleiderstoff, 30 Mir . Biber ; Firma . I . Wolf. Kirchgasse: 32 Mir . Kleiderstoff
und Biber ; Firma Schneider, Kirchgasse: 5 P . Handschuhe, 4 Mühen. 3 P . Hosenträger. 5
Schür,chen, 25*50 Mir . Kattun . 10 Mir . Bettzeug. 15 Mir . Biber . 4 Bettücher. 14 Mir . Kleiderstoff;
Firma Stamm : 7 Mir . Satin und 6 Mir . Wollstoff; Firma Hetz: 2' Leibchen. 1 Höschen, 1 lim
icrjäckchen, 2 P . Handschuhe. 5 P . Strümpfe ; Firma Schwenck: 1 Badeanzug , 4 Unterhofen. 1
Kopftuch 3 P Strümpfe . 3 Gürtel . 3 Bilderbücher . 1 Kaleiider ; Hulgeschäft Kling : 6. Kna.
benmützen- Lederhandl . Kätzbergcr: 6 P . Schuhschäfte. 1 Gr'os Schnürriemen , Firma Hamburger
u Weht- 10 Mir . Baumwollbibcr . 1 Korb Birnen ; Frl . W. St .: 5 P . Strümpfe , 2 Palatme ; Frau
Reinbold u. H. Lahn : 1 Paket Kinderklcider. Stiefel und Spielsachen; Buchhdl. Morrtz: 1 Pa!.
Bücher-  Konditor Blum : eine Partie Weihnachtsattrappen ; durch Frl . v. Röder von Firma Blrn
menthal - 12 Hemden. 0 P . Handschuhe. 4 Mützen, 9 P . Pantöffelchen. 3 Unterröckchen; Finna
Reitz- 23 Mir Baumwollbiber , 2 Mir . Schürzenstoff ; Frau Ingenieur Reichenbach: 1 Muff. 1
'^ schentuch l Mantel . 1 Düte Konfekt; Frau Rehorst : 4 Unterröcke. 1 Düte Konfekt; N. N. ein
Puppenherdchen; Buchhdl. Scholz. Mainz : eine grotze Partie Bücher u. Bilderbücher ; Lehre-
Müller i. Delkenheim : 1 Korb Nüsse; Papierhandlung Hutter : 1 Paket Schreibwaren , Herr
K " innenkohl, Totzheimerstr. 57 : 1 Korb Kolonialwaren ; Firma Schirg : 8 P . Unterhosen, 2
Unterjacken; Frl . Hofmann : 8 Schürzen . 4 Hemden. 2 Kleider. 3 Puppen . 7 St . Seife . U/2, Dich.
Taschentücher, 9 kleine Bilderbücher, 1 Arbeitsbeutel u. Spielsachen ; Hutgeschäft Müller . ^
Mützen 2 Hüte ; Frau Direktor Schipper : Taschentücher, Kragen , Schlipse, 2 Unterjacken, 1
Puppe 1 Tafel , Bücher. Spiele u . Konfekt; Firma Würtenberg : Tassen. Teller . Spielzeug . 2 Stuck
Seife ;' Firma Gottschalk: 1 Partie Wollfransen u. Litze, Firma Bormatz: eine sehr grotze Partie,
Spielsachen. ,

. «Illen gütigen Gebern herzlichen Tank mit der Bitte um wettere Gaocn.T)or

Loge Plato.
liwoMenIDaM, «« WM:

ärchen -Abend
von

Max flndriano,
Königlicher Hofschaufpiclcr.

Märchen, Geschichten nnd Gedichte von älteren nnd
modernen Dichtern.

I,Platj 21., II.m 11.
I•ÄS ' fÄÄS
onffc- S>. Wolff . Wilhclmitraßc; Buchhanvlmtg Venu,
Kranzplatz; RcifebüroL. Engel , Wilhelmstraße; Zrgarren-
Krynzpiag Handlung Eron . Kirchgasse. 1°9v4

WmttisW? BiM cs ein Hutes« J
Oeffentlicher Vortrag vonJaskowshi

Dienstag , den 13 . Teiember . abends 8 Uhr . im großen Saale
des „Konservatorinw ", Rhernstratze 51.

-. —  Disknsfion nnd Aragebrantwortnng . -
Eintritt 50 Pf . Res- Platz 1 Mk. 5976

Sachsen- und Thüringer-Verein
(gegr . 1802)

teilt den werten LandÄeutcu mit, daß sich das Lokal des Vereins
nicht mehr Grabcnstraße 3 („ Pfälzer Hof " ), sondern „tum
(jiainbrinus “ , Marktftraße . befindet.

Landsleute, welche sich dem Verein aujchließeu wollen, köimcit
j den? LamStag dortjclbst sich aumcidcii. 0081

einrieh Ditt
Weißgutsbesitzer~ Wahlhandlung

Wiesbaden, kergicklöhcken.
Aarstrasse 24. Teleplioo 752.

Als praktisches Weihnachts-GescÄfenk
empfehle ich eine Sortierung: meiner
preiswerten , naturreinen Weine in
:zweckentsprechender Verpackung . :

Ausführliche Preisliste steht gerne zu Diensten.

15947

Alter Korn
nu Oualuät wie frauzösisch er Kognak,  aus der asttcuuam-
micrlcn Brcintcret Magerfieisch . Wismar (gcqr. 1.34) — weltbe¬
kannt und bclicblcftc Marke, aus derselben Breuueret — WhMy
genau wie Schotlischer zu hrchelt in konzess. Geschäften , Hotels
nnd Rcsta '-iants , ' ‘

heim-Zparkajfen.
Vielfachen Wünschen mtspttch^

haben wir zur Bequemlichkeit der EinIM.

Heim-Sparkaffen.
wie ncbcusteheud abgcbildet, cingeEz
Dieselben stehen den Sparern kosten
zur Verfügung, jedoch müssen als
für deren Rückgabe Mk. 3.— “U!
dazu gehörigen Sparkassenbuch
bleiben. Diese Sparkassen konn-nmo
tclstd. in unserem Besitz beftndl. Sch^
geöffnet werden; der Jnhalt to ^
dann in das Sparkassenbuch cingcrr°S ,
und verzinst. DieftOeffnung der
büchfen kann icderzett wahrend der rw «
Kasscilstunden erfolgen.
. Wir laden hiermit zur regen
Mg dieser Einrichtung ein.

1 PMll -W « 19- ,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

_ Manrilinsstrafie 3 . —

stälstr-MIhelm-Tii«
(Tchläfcrskopf )  ̂J tt

Nestauration und Turm iurmer geoff^
— - - -Telewton 247 1̂.
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